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Sekretariat: Andrea Kaffl, Marlene Deißen-
böck, Michaela Falkenstörfer

Schulleitung: Erweiterte Schulleitung Birgit Wein-
berger, stellvertretender Schulleiter Stephan 
Wörle,  zweiter Realschulkonrektor Reiner Heu-
mann, Schulleiter Tobias Schreiner, erweiterte 
Schulleitung Fortunat Fischbacher, zweite Real-
schulkonrektorin Be�na Klaus

„Es ist ein lobenswerter Brauch: Wer was Gutes 
bekommt, der bedankt sich auch.“            

(Wilhelm Busch) 

Damit unsere Absolven�nnen und Absolventen am 
19. Juli 2024 nicht nur ihr Abschlusszeugnis, son-
dern auch diesen Jahresbericht erhalten können, 

müssen Bilder und Texte – so auch dieses Vorwort 
– bereits einige Wochen vorher geschrieben sein. 
Das ist für einen Jahresrückblick eine Herausforde-
rung, denn wer weiß schon, was noch geschehen 
sein wird in den Wochen, die zwischen Redak�ons-
schluss und Veröffentlichung liegen? Ich hoffe, nur 
das Beste! 

Bis dato blicken wir zurück auf ein im posi�vsten 
Sinn „normales“ und erfolgreiches Schuljahr. Ich be-
tone das, weil die Jahre der pandemiebedingten Be-
sonderheiten durchaus noch nachwirken und es 
mich mit Freude und Dankbarkeit erfüllt, dass wir in 
diesem Schuljahr insbesondere das Schulleben so-
wie Fahrten und Exkursionen wieder in voller Blüte 
gestalten und erleben dur�en. 

Zahlreiche Projekte und Ak�vitäten sowie besonde-
re Entwicklungen dürfen wir in diesem Jahresbe-
richt zusammenstellen. So bewahren wir in einem 
chronis�schen Sinne die schönen Erinnerungen und 

Zum Schuljahr 2023/24 

Schulhausgestaltung, 5. und 6. Klassen



kra�sch gewählte Rat bietet den Schülerinnen und 
Schülern eine Pla�orm, die es ihnen ermöglicht, 
persönlich und in regelmäßigen Abständen in einen 
intensiven Meinungsaustausch zu kommen und Be-
schlüsse zu fassen, um dadurch eigenverantwortlich 
und zielgerichtet an Gestaltungs- und Verände-
rungsprozessen in der Schule mitzuwirken. Diese 
Erfahrung von demokra�scher Mitbes�mmung und 
Selbstwirksamkeit im schulischen Kontext beinhal-
tet wich�ge Lernprozesse, die über die Schulzeit 
hinaus von Bedeutung sind. 

Auch das soziale Engagement der Schulgemein-
scha� gehört elementar zur Wertebildung: Mit der 
Spende des Adventsmarkts unterstützten wir das 
Kinderdorf in Irschenberg; als Tutorinnen, Tutoren 
und Net-Piloten helfen die Schülerinnen und Schü-
ler sich gegensei�g, mit Projekten wie „Geschenke 
mit Herz“, der Spendenak�on zum Welt-AIDS-Tag 
oder musikalischen Au�ri�en für Senioren tragen 
wir die Freude aus der Schule heraus zu anderen 
weiter. 

Unterwegs 
Besondere Lernchancen erschließen sich immer 
auch dann, wenn wir das gewohnte Umfeld verlas-
sen und mit den Schülerinnen und Schülern unter-
wegs sein dürfen, um neue Erfahrungen und Begeg-
nungen zu machen und so den Blick zu weiten. Wir 
freuen uns deshalb sehr, dass in diesem Schuljahr 
das vom Schulforum beschlossene Fahrtenpro-

gramm wieder in vollem Umfang umgesetzt werden 
konnte: 

ZAK-Tage („Zamma Kemma!“) der 5. Klassen in Bad 
Tölz, Gemeinscha�stage für die 7. Jahrgangsstufe 
am Achensee, Experimen�ertage in Berchtesgaden, 
Tage der Orien�erung für alle 9. Klassen in Neu-
haus, Studienfahrten nach Hamburg und Wien wur-
den durchgeführt, dazu zahlreiche eintägige Exkur-
sion in Theater, Museen, Ministerien oder Unter-
nehmen. Der MVV-Beitri� des Landkreises ermög-
licht uns, Ziele innerhalb des Verkehrsverbunds 
noch leichter und güns�ger zu erreichen. 

Mein herzlicher Dank gilt den engagierten Kollegin-
nen und Kollegen für die Planung, Durchführung 
und Dokumenta�on all dieser Ak�vitäten, den 
Schülerinnen und Schülern für die mo�vierte und 
zuverlässige Teilnahme und Mitgestaltung, den El-
tern für die große gezeigte Bereitscha�, das Schulle-
ben zu unterstützen und dem Jahresberichts-Team 
für den enormen Aufwand, alles Erlebte in dieser 
Form für uns zusammenzustellen. 

Digitales und MINT 
Seit Beginn des Schuljahres 22/23 nahmen wir als 
Pilotschule am Projekt „Digitale Schule der Zukun�“ 
des bayerischen Kultusministeriums teil; im vergan-
genen Schuljahr konnten alle Schülerinnen und 
Schüler der Klassen 7-9 beim Lernen auf ein eigenes 
digitales Gerät zurückgreifen. Das Pilotprojekt en-

ich hoffe, dass insbesondere ihr, liebe Schülerinnen 
und Schüler, die Jahresberichte gut au�ewahrt, um 
in 10, 20 oder 30 Jahren noch einmal darin zu 
blä�ern und mit einem Schmunzeln an die Schulzeit 
zurückzudenken. Ebenso dient der Jahresbericht im 
Sinne des Eingangszitats aber dazu, „Danke“ zu sa-
gen für all das Gute, das Schülerinnen und Schüler, 
Lehrkrä�e, Eltern, Freunde, Partner und Wegbeglei-
ter unserer Schule zum Gelingen dieses Schuljahres 
beigetragen haben und dies in all diesen Projekten, 
Ideen und Erfolgen seine Ausdrucksform gefunden 
hat. 

Personelles 
Nach 13 Jahren, die er als Lehrer, Fachscha�sleiter, 
Personalrat und weiterer Stellvertreter des Schullei-
ters unsere Schule ganz wesentlich prägte und mit-
gestaltete, dur�en wir im Februar Reiner Heumann 
in den verdienten Ruhestand verabschieden. Stets 
freundlich und zugewandt, engagiert und umsich�g 
bewäl�gte er seine zahlreichen Aufgaben; der Ab-
schied ist uns nicht leicht gefallen. 

Umso mehr freuen wir uns darüber, dass die Stelle 
nahtlos nachbesetzt werden konnte: Be�na Klaus, 
bis dahin als Beratungsrektorin in der erweiterten 
Schulleitung der Realschule Rosenheim tä�g, ver-
stärkt unsere Schule als zweite Konrektorin seit 
dem Halbjahr und hat sich in kürzester Zeit ins Team 
und in die neuen Aufgaben eingearbeitet. 

Schulentwicklung und Evalua�on 
Seit Gründung unserer Schule befragen wir in regel-
mäßigen Abständen die Schülerinnen und Schüler, 
Eltern und Lehrkrä�e zu allen wesentlichen Aspek-
ten des Schulalltags. Die Rückmeldungen ermögli-
chen uns zu überprüfen, ob Ziele und Maßnahmen 
rich�g gewählt sind und zeigen Stärken und Ent-
wicklungspotenziale auf. Dass erneut deutlich über 
90% der Befragten der Schule eine aufgeschlossene 
Haltung bescheinigen, zufrieden mit der Schule sind 
und sie anderen Eltern weiterempfehlen würden, 
bestärkt und mo�viert uns sehr.  

Dankbar sind wir besonders auch für die zahlrei-
chen konstruk�ven Vorschläge aus der Evalua�on, 
die wir in die weitere Entwicklungsarbeit mitneh-
men.  

Ein Entwicklungsschwerpunkt, der – auch vor dem 
Hintergrund der gesellscha�lichen Herausforderun-
gen unserer Zeit – in diesem Schuljahr verstärkt in 
den Fokus gerückt ist, ist die Werte- und Demokra-
�ebildung: 

Neben Vorträgen und Diskussionen mit Zeitzeugin-
nen, Experten und gewählten Abgeordneten sowie 
Ak�onen zur Europawahl und anlässlich des 75. Ju-
biläums der Verabschiedung des Grundgesetzes 
sind wir besonders stolz auf unseren „Rat der Schü-
lerinnen und Schüler“, der zum Beginn des Schul-
jahres seine Arbeit aufgenommen hat: Der demo-



det nun und das Ministerium hat alle weiterführen-
den Schulen eingeladen, sich auf diesen Weg zu ma-
chen. Dank des Engagements der Lehrkrä�e und 
der Unterstützung durch Eltern, Schülerinnen und 
Schüler, Sachaufwandsträger und den Förderverein 
befinden wir uns dabei nun schon in der Konsolidie-
rungsphase: Digitalbezogene Kompetenzen zu ver-
mi�eln ist eine Pflichtaufgabe in der heu�gen Zeit – 
umso wich�ger ist es, digitale und analoge Medien 
und Methoden altersgemäß und zielgerichtet so 
einzusetzen, dass die Bildungsziele möglichst op�-
mal erreicht werden. 

Auch MINT (Mathema�k-Informa�k-Naturwissen-
scha� und Technik) bleibt ein wich�ger Schwer-
punkt unserer Schule und wir sind froh und dank-
bar, dass wir besonders mit dem FabLab Oberland 
hier einen starken Partner in unserer Region haben, 
der uns dabei unterstützt, MINT-Bildung anschau-
lich zu gestalten. 

Berufsorien�erung 
Es ist eine tradi�onelle Stärke der bayerischen Real-
schule, ihre Schülerinnen und Schüler über die Be-
rufswelt zu informieren, sodass diese am Ende der 
Realschulzeit einen guten Überblick über Ausbil-
dungsmöglichkeiten, Branchen und Berufsbilder, 
aber auch über ihre individuellen Interessen und 
Stärken haben und zielgerichtet und gut vorbereitet 
in den nächsten schulischen oder beruflichen Bil-
dungsabschni� starten können. Gemeinsam mit 

vielen Unterstützern, zum Beispiel der Regionalent-
wicklung Oberland (REO), unseren IHK-Bildungs-
partnern, der Arbeitsagentur, unserer Partner-FOS 
in Holzkirchen sowie zahlreichen regionalen Unter-
nehmen haben wir uns dieser Herausforderung 
wiederum in zahlreichen Ak�vitäten und Projekten 
gestellt und sind sehr froh und dankbar für die ge-
lebten Partnerscha�en! 

Unterstützung 
Vor 15 Jahren wurde die Realschule Tegernseer Tal 
aus der Taufe gehoben. Inzwischen hat sie sich als 
feste Bildungsakteurin in der Region etabliert. 
Umso mehr freue ich mich über den ungebroche-
nen Zuspruch, den wir in unserer täglichen Arbeit 
von so vielen Seiten erfahren dürfen und möchte 
mich bei allen Partnern und Unterstützern herzlich 
bedanken: 
Der Landkreis Miesbach als Sachaufwandsträger 
hat sich nicht nur den baulichen Herausforderun-
gen, sondern ganz besonders auch den Notwendig-
keiten der digitalen Transforma�on mit größtem En-
gagement gestellt, sodass Schüler und Lehrkrä�e 
eine einladende und moderne Lernumgebung vor-
finden. Dass insbesondere auch die Technik stets 
auf dem notwendigen aktuellen Stand gehalten 
wird, ist keinesfalls selbstverständlich; herzlichen 
Dank dafür! 
Dass unser Haus in gutem Zustand bleibt, sodass 
wir darin gerne und mo�viert unserer Arbeit nach-
gehen können, das verdanken wir dem unermüdli-

chen Einsatz des Hausmeisterteams von VINCI so-
wie der Reinigungskrä�e. 

Vieles wäre nicht machbar ohne die Unterstützung 
des Elternbeirats und des Fördervereins. Nach zwei 
Jahren im Amt endet die Wahlperiode des am�e-
renden Elternbeirats – vielen Dank für Ihr Engage-
ment und Ihre posi�ve und wertschätzende Beglei-
tung der schulischen Prozesse! Ebenso bedanken 
wir uns bei allen, die mit großen und kleinen Beiträ-
gen die Arbeit des Fördervereins ermöglichen. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Offenen 
Ganztagsschule (in Trägerscha� der evangelischen 
Kirchengemeinde Tegernsee-Ro�ach-Egern-Kreuth) 
begleiten die daran teilnehmenden Kinder nach Un-
terrichtsende und gestalten abwechslungsreiche 
Freizeitelemente und Lernzeiten. Auch dem Team 
der Frischeküche Holzkirchen, das uns im Kiosk und 
in der Mensa bestens versorgt, gilt unser herzlicher 
Dank! 

Frau Deißenböck, Frau Falkenstörfer und Frau Kaffl 
sind im Schulsekretariat die zentrale Anlaufstelle 
unserer Schule und kümmern sich um alle Heraus-
forderungen des Alltags mit bemerkenswerter 
Freundlichkeit, Hilfsbereitscha� und Humor. Frau 
Weinberger, Herr Fischbacher, Frau Klaus und Herr 
Wörle organisieren, begleiten, führen und entwi-
ckeln unsere Schule mit größtem Engagement. Ver-
gelt’s Go�! 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern und Er-
ziehungsberech�gte, Kolleginnen und Kollegen, lie-
be Freunde und Unterstützer unserer Schule, 

seit 15 Jahren gestalten wir nun Realschule im Te-
gernseer Tal – wie die Zeit vergeht!  

Und doch bleibt als Konstante am Ende eines Schul-
jahres stets vor allem der dankbare Blick zurück, auf 
das, was wir gemeinsam erleben dur�en, auf das, 
was gemeinsam gescha� und geschaffen wurde. 
Die Zeit wandelt sich, Herausforderungen verän-
dern sich – der gute Geist, die Inspira�on, die Freu-
de und besonders die Dankbarkeit bleiben. 

Nun wünsche ich uns allen erholsame Sommertage, 
den Kindern und Jugendlichen schöne Ferien und 
freue mich auf das Wiedersehen im September! 

Herzliche Grüße 
Tobias Schreiner 



Ali Sriou, 8A 
Mona Lisa, digitale Kunst

Schulgemeinscha�



Verabschiedung von Reiner 
Heumann in den Ruhestand 

zeichnen: Bereits im dri�en Dienstjahr wurde er 
zum Seminarlehrer für Pädagogische Psychologie 
bestellt. Er absolvierte die Ausbildung zum qualifi-
zierten Seminarlehrer für Psychologie, war Fach-
scha�sleiter und Verbindungslehrer und hat Prü-
fungsaufgaben fürs erste Staatsexamen in Psycholo-
gie konzipiert. 
Vor allem aber war Herr Heumann ein Pädagoge 
mit viel Herzblut für die Jugendlichen und für seine 
Fächer. Gerade im Fach Sport war es ihm immer 
wich�g, die Schüler zu fordern, aber nie zu überfor-
dern. Mit seiner freundlichen, aufmunternden Art 

„Wie glücklich ich bin, dass ich etwas habe, das 
mir den Abschied so schwer macht!“ 

So lässt es der englische Schri�steller Alan Alexan-
der Milne seine bekannteste Kinderbuchfigur Win-
nie Pooh sagen. Und nichts könnte auf die Verab-
schiedung von Reiner Heumann, unseres zweiten 
Konrektors der Realschule Tegernseer Tal, besser 
passen: Wie glücklich sind wir, dass wir etwas ha-
ben, das uns den Abschied so schwer gemacht hat.  
Am Ende eines Arbeitslebens gehört es sich, den 
Blick zurückschweifen zu lassen: 
Nach Abitur und zwei Jahren Wehrdienst studierte 
Herr Heumann die Fächer Sport und Biologie für 
das Lehramt in Würzburg. Nach dem Referendariat 
arbeitete er einige Jahre in der freien Wirtscha�, 
bevor er sich entschied, doch noch als Lehrer an die 
Realschule Wunsiedel zu gehen. Ein großes, herzli-
ches, immer vom besten Annehmen geprägtes Ver-
ständnis für alle Menschen in seiner Umgebung, 
seien sie jung oder alt, ist eine der prägendsten Ei-
genscha�en von Herrn Heumann. „Zu gut für diese 
Welt“ sagen manche; ich möchte korrigieren: „Gut 
für diese Welt“. 
Größte Einsatzbereitscha� und Verantwortungs-
freude sind weitere Eigenscha�en, die ihn aus-

gelang es ihm stets, auch weniger sportliche Schüler 
zu mo�vieren und zu Erfolgserlebnissen zu führen. 
So war es auch kein Wunder, dass Herrn Heumann 
bereits nach wenigen Jahren im Staatsdienst die 
Verwendungseignung als erster und zweiter Kon-
rektor ausgesprochen wurde. 
Nach dem Umzug nach Rosenheim und dem damit 
verbundenen Schulwechsel an die Staatliche Real-
schule in Brannenburg, wo er als Fachscha�sleiter 
und Personalrat seine Spuren hinterließ, entschied 
Herr Heumann sich 2011, nochmal ein neues be-
rufliches Kapitel aufzuschlagen und wechselte an 
unsere im Au�au befindliche Realschule im Tegern-
seer Tal. Aufgrund seiner vielfäl�gen Berufserfah-
rung, besonders aber aufgrund seiner menschli-
chen Qualitäten und Talente, übernahm er dabei 
rasch viel Verantwortung. Er ist krea�v, musikalisch, 
humorvoll und pflichtbewusst ohne jede Verbissen-
heit. 
Nach einigen Jahren als Fachscha�sleiter, Personal-
rat und Mitarbeiter in der Schulleitung wurde Herr 
Heumann 2018 schließlich zum weiteren Stellver-
treter des Schulleiters ernannt und übte – wie alle 
seine Aufgaben davor – auch dieses Amt mit größ-
tem Engagement und Verantwortungsbewusstsein 
bis zur Versetzung in den Ruhestand aus.  

So eng mit Reiner Heumann zusammenarbeiten zu 
dürfen, war für mich persönlich eine Ehre und Freu-
de. Ich dur�e in diesen Jahren viel von ihm lernen; 
vergelt’s Go�! Herr Heumann ist ein Mensch, der 
anderen stets freundlich und wohlgesonnen begeg-
net, der auch größte Herausforderungen in Gelas-
senheit und Professionalität annimmt und der 
knifflige Herausforderungen – seien sie planerischer 
oder menschlicher Natur – stets zu guten Lösungen 
führt. Ich habe ihn in all den Jahren niemals laut, 
bi�er oder ungerecht erlebt; zu keinem Zeitpunkt 
hat er je ein böses Wort über andere verloren. Er ist 
als Pädagoge und Mensch ein echtes Vorbild. 

Lieber Reiner, 

ich danke Dir von ganzem Herzen für alles. Persön-
lich, aber auch im Namen aller Kolleginnen und Kol-
legen, aller Schülerinnen und Schüler, aller Eltern, 
deren Arbeits- und Schulalltag Du in 30 Berufsjah-
ren bereichert hast.  
Ich wünsche Dir und Deiner Familie für die Zeit des 
Ruhestands von Herzen alles Gute, beste Gesund-
heit und viele Jahre voller Glück und voll schöner Er-
lebnisse! 

Tobias Schreiner 



Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern und Er-
ziehungsberech�gte, liebes Kollegium, 

mit Ablauf des ersten Schulhalbjahres verabschiede 
ich mich am 23. Februar 2024 in den Ruhestand. Ich 
blicke gerne auf zwölfeinhalb schöne, natürlich 
auch arbeitsreiche Jahre mit vielfäl�gen Erlebnissen 
und Erfahrungen an der Realschule Tegernseer Tal 
zurück und bin stolz, ein Mitglied unserer Schulfa-
milie (gewesen) zu sein. Ich dur�e fast von Beginn 
an den Au�au und die Entwicklung dieser Schule 
ak�v begleiten – ein spannender Weg, der mich 
sehr bereichert hat und auf dem ich viel lernen 
konnte. Vor allem aber waren es die herzliche Auf-
nahme in die Schulgemeinscha� und die Art und 
der stets menschliche, achtsame Umgang aller Be-
teiligten untereinander, die dafür gesorgt haben, 
dass ich mich vom ersten Tag an bis zuletzt „sau-
wohl“ an der Realschule gefühlt habe. Danke für die 
Zeit mit euch allen! Nun freue ich mich auf die 
schulfreie Zeit und bin gespannt, was der neue Le-
bensabschni� für mich bereithält. Ich wünsche der 
Realschule Tegernseer Tal und der gesamten Schul-
gemeinscha� für die Zukun� alles Gute und viel 
Glück.

Herzliche Grüße 
           Reiner Heumann  

Ich bin dann mal weg!  



Seit dem 26. Februar 2024 darf ich als Zweite Kon-
rektorin hier an unserer Realschule Tegernseer Tal 
tä�g sein und ich kann sagen, dass ich mich nach 
nunmehr fast 5 Monaten rich�g gut eingelebt habe. 
Nicht nur die Nähe zu meinem Wohnort, sondern 
auch die Realschule in Finsterwald am schönen Te-
gernsee und den nahen Bergen ringsum sowie das 
Schulleitungsteam samt Kollegium waren für mich 
weitere Beweggründe, mich auf die freie Konrekto-
rinnenstelle zu bewerben. Ich freue mich wahnsin-
nig, jetzt hier sein zu dürfen und mich neuen Her-
ausforderungen stellen zu können.  

Seit meinem Hausbau 2015 wohne ich wieder in mei-
ner Heimatgemeinde Valley. Als Ältestes von 4 Kin-
dern wurde ich in eine bäuerliche Familie mit Milch-
wirtscha� hineingeboren. Meine Kindheit auf dem 
Bauernhof, die Wahrung alter Tradi�onen, sowie der 
Umgang mit Tier und Natur haben mich geprägt. Wan-
dern und Kle�ern, Gartenarbeit sowie die Bewirtung 
einer Alm zähle ich zu meinen Leidenscha�en. 

Beruflicher Werdegang: 
Nach meiner Realschulzeit Anfang der 90er Jahre in 
der Mädchenrealschule in Hohenburg bei Lenggries 
habe ich eine Banklehre bei der Kreissparkasse Mies-
bach-Tegernsee absolviert. Im Anschluss daran be-
suchte ich die Berufsfachschule für Hauswirtscha� 
Miesbach und ließ mich dort zur Hauswirtscha�erin 

im städ�schen Bereich ausbilden. Um das Abitur 
nachzuholen, blieb ich dann auch gleich an der Schule 
und besuchte dort die zweijährige Berufsoberschule. 
Studiert habe ich die Fächer BwL (BwR und Wirt-
scha� und Recht) an der LMU in München und Er-
nährungswissenscha�en an der TU München. Nach 
dem Referendariat in Nürnberg und Krumbach kam 
ich dann im Jahr 2006 nach Rosenheim an die staat-
liche Johann-Rieder-Realschule, der ich bis zum 
Weggang an die Realschule Tegernseer Tal treu blieb. 
Seit 2010 unterstützte ich in Rosenheim als Mitar-
beiterin die Schulleitung in verwaltungstechnischen 
Angelegenheiten und seit 2015 war ich dann in der 
erweiterten Schulleitung u.a. für die Berufsorien�e-
rung zuständig.  

Be�na Klaus 

Liebe Schulgemeinscha�! 

Klasse 9E
Kiste mit Schmuckpapierbezug



Wir trauern um Elisabeth Weidinger, die an unserer Schule 
den Französisch-Zweig au�aute und durch ihr Wirken 

maßgeblich das Gesicht unserer Schule prägte.

Elisabeth Weidinger
1950 - 2024

Tu n’es plus là où tu étais,
mais tu es partout là où je suis.

Victor Hugo 



Demokra�e erleben, poli�sche Bildung fördern und 
Schule mitgestalten: Das sind die Ziele des Schüler-
und Schülerinnen-Rats, der in diesem Schuljahr an 
der Realschule ins Leben gerufen wurde. Der Rat 
besteht aus 23 Mitgliedern. Alle Jahrgangsstufen 
wählten je zwei Sprecherinnen/Sprecher. Zusätzlich 
entsandten sozial besonders engagierte Gruppen, 
wie beispielsweise Schulsanitäter, Medientutoren 
oder Mitglieder der Umwelt-AG, Vertreter und Ver-
treterinnen in den Rat. 

Der Rat bietet den Schülerinnen und Schülern eine 
Pla�orm, die es ihnen ermöglicht, persönlich und 
in regelmäßigen Abständen in einen intensiven 
Meinungsaustausch zu kommen und Beschlüsse zu 
fassen, um dadurch eigenverantwortlich und zielge-
richtet an Gestaltungs- und Veränderungsprozessen 
in der Schule mitzuwirken. Das Präsidium, beste-
hend aus den Jugendlichen Clara Scharpmann, Se-
bas�an von Preysing und Marinus Eibach, hat die 
Aufgabe, die Sitzungen vorzubereiten, zu leiten, Er-
gebnisse zu dokumen�eren und deren Umsetzung 
zu begleiten. Unterstützt werden sie dabei von den 
Lehrkrä�en Eva Beetz und Marina Ederer sowie 
dem Schulleiter Tobias Schreiner. Sie nehmen an 
den Sitzungen teil, greifen jedoch nur ein, wenn sie 
vom Präsidium dazu aufgefordert werden. 

Zur ersten Sitzung lud Bürgermeister Alfons Besel 
die Gruppe in den Sitzungssaal der Gemeinde 
Gmund ein, empfing sie herzlich und richtete zu Be-
ginn ein paar Worte an den Rat. 

Rat für mehr Mitbes�mmung:
Die Realschule Gmund führt ein neues 
Gremium für Schülerinnen und Schüler ein. 



Der Schüler- und Schülerinnen-Rat traf sich wäh-
rend des Schuljahres in regelmäßigen Abständen, 
um über verschiedene Themen zu disku�eren, dar-
unter Veränderungen der Pausenbereiche, die Ver-
pflegung in der Mensa und die Anschaffung eines 
Kaffeeautomaten. 

Am Montag, den 15.04., erhielt das Gremium ho-
hen Besuch: Landtagspräsiden�n Ilse Aigner infor-
mierte sich vor Ort über das Projekt zur Demokra-
�eförderung und nutzte die Zeit, um intensiv mit 
den Schülerinnen und Schülern ins Gespräch zu 
kommen. Das Thema der Einheit lautete „Respekt“. 
Wie kann ein respektvoller Umgang in der Gesell-
scha� erreicht werden? Und wie konkret im Um-
gang mit den Personen, die in der Schule zusam-
mentreffen? Am Ende des einstündigen gemeinsa-
men Workshops zeigte sich die Landtagspräsiden�n 
und S�mmkreisabgeordnete beeindruckt. Sie lobte 
den Schüler- und Schülerinnen-Rat für seine Rolle 
bei der Schaffung eines gleichberech�gten und in-
klusiven Lernumfelds und betonte die Bedeutung 
des Rats für die demokra�sche Praxis und Fehler-
kultur.  
Ein weiteres Highlight war der Besuch des Bayeri-
schen Landtags auf Einladung von Frau Aigner, bei 
dem die Ratsmitglieder an einer Plenarsitzung teil-
nahmen, das Landtagsgebäude besich�gten und 
sich mit Frau Aigner über verschiedene poli�sche 
Themen austauschten. Diese Erfahrung trug zur 
Förderung des Demokra�everständnisses und der 
Bedeutung gesellscha�lichen Engagements bei. 

Wir freuen uns darauf, auch im kommenden Schul-
jahr gemeinsam mit dem Schüler- und Schülerin-
nen-Rat weitere Projekte und Ini�a�ven umzuset-
zen, um die Mitbes�mmung und Demokra�eförde-
rung an unserer Schule weiter voranzutreiben.

Tobias Schreiner, Eva Beetz und Marina Ederer
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wieder geht ein Schuljahr zu Ende. Sicher sind viele 
sehr zufrieden, wie es verlaufen ist, aber für den ein 
oder anderen gab es vielleicht auch Unstimmigkeiten. 
Und genau da würden wir vom Elternbeirat euch auch 
in Zukun� gerne unterstützen, um Missverständnis-
se aufzuklären oder in schwierigen Situa�onen Kom-
promisse zu finden. Schreibt uns einfach per E-Mail 
(s. Schulhomepage) und dann können wir gemein-
sam die Dinge besprechen. Darüber hinaus berei-
chern wir gerne die verschiedenen Veranstaltungen, 
die im Laufe des Schuljahres sta�inden, mit einem 
Verpflegungsstand. So versorgen wir die Besucherin-
nen und Besucher beim Schnuppernachmi�ag mit 
Erfrischungsgetränken und Kaffee und Kuchen. Vielen 
Dank an alle Eltern, die dafür so fleißig gebacken ha-
ben. Genauso eifrig waren viele Eltern und sta�eten 
unser Buffet beim Sommerkonzert mit tollen Snacks 
aus. Auch dafür herzlichen Dank. 
Um diese „Arbeit“ auch weiterhin bewältigen zu kön-
nen, brauchen wir allerdings Nachwuchs . Zu Beginn 
des nächsten Schuljahres steht wieder die Wahl des 
Elternbeirats an. Da die nächsten beiden Jah-
re aber einige langjährige Mitglieder aus-
scheiden werden (die Kinder werden den 
Abschluss machen), würden wir uns freuen, 
wenn sich interessierte Eltern finden, die sich 
in der Schulgemeinscha� engagieren möch-
ten. Meldet euch doch per E-mail unter

elternbeirat2022@rs-tegernseer-tal.de. Wir freuen 
uns auf eure Nachrichten! 
An dieser Stelle möchten wir uns herzlich bedanken:  
bei Herrn Schreiner, Herrn Wörle und dem gesamten 
Team der Schulleitung, beim Lehrerkollegium, bei 
den Damen im Sekretariat: Frau Deißenböck, Frau 
Falkenstörfer und Frau Kaffl, beim OGS-Team und na-
türlich bei den Hausmeistern und Reinigungskrä�en.
Jeder einzelne trägt mit seinem Engagement dazu 
bei, dass die Schulzeit für unsere Kinder eine beson-
dere Zeit ist. 
Natürlich verabschieden wir auch dieses Jahr wieder 
einen Jahrgang ins Berufsleben oder an weiterfüh-
rende Schulen. Euch wünschen wir alles Gute, nehmt 
euer erworbenes Wissen und Können und baut euch 
eure Zukun� auf, damit sich eure Träume erfüllen. 
Zum Abschluss wünschen wir der gesamten Schulfa-
milie erholsame Sommerferien und freuen uns darauf, 
im neuen Schuljahr alle wieder zu sehen. 

Der Elternbeirat 

Liebe Eltern und Erziehungsberech�gte,  

Luisa Lechner, 8E
Bleis��studie



So lautet der korrekte Name unseres Vereins und so 
verstehen wir uns und unsere Arbeit auch. 
Als Freunde möchten wir die Schule bei ihren Auf-
gaben bzw. der Organisa�on unterstützen und als 
Förderer den Schülerinnen und Schülern bei ihren 
Veranstaltungen und Fahrten unter die Arme greifen. 
Aber auch viele andere Projekte konnten wir mit der 
Hilfe unserer Mitglieder im vergangenen Schuljahr 
wieder auf den Weg bringen: 

• Fahrtkosten zu verschiedenen sportlichen Ak�-
vitäten 

• Zuschuss für die Shirts der Chorklassen 
• Teilnahmegebühr am Känguru-We�bewerb 
• Anschaffungskosten für neue Kle�ergriffe 
• Unterstützung von einzelnen Schülerinnen und 

Schülern bei Schulfahrten und Mensakosten 
• Sektempfang beim Abschluss der 10. Klassen 
• Übernahme der Kosten für die Verpflegung der 

Aussteller während der Berufsinfomesse  
• Bezuschussung des Besuches einer Zeitzeugin aus 

der ehemaligen DDR 
• Bezuschussung mehrerer Exkursionen 
• Zuschuss für die „Love is Love“ Gruppe 

Wir freuen uns immer, wenn die Schülerinnen und 
Schüler, die Lehrerinnen und Lehrer mit Ihren Ideen, 

das Schulleben bunter und abwechslungsreicher zu 
machen, auf uns zukommen und unterstützen hier 
gerne mit der Hilfe unserer Mitglieder. Ebenso ein 
herzliches „Vergelt´s Go�“ an alle anderen Spenden-
geber und vor allem an unsere treuen Mitglieder im 
Förderverein, ohne die unsere Arbeit gar nicht mög-
lich wäre. Um auch weiterhin diese so wich�ge so-
ziale Arbeit leisten und den Schulalltag lebendig und 
sinnvoll gestalten zu können, sind wir auf eine be-
ständige Zahl an Mitgliedern angewiesen.  
Darum hier der Aufruf an alle, die noch nicht Mitglied 
im Förderverein sind: Füllt die beiliegende Beitri�s-
erklärung aus und unterstützt unsere Arbeit mit ei-
nem jährlichen Mitgliedsbeitrag von nur 15,00 € 
(steuerlich absetzbar!). 
Auch über einmalige Spenden freuen wir uns immer:

Raiffeisenbank Gmund 
IBAN: DE77 7016 9383 0000 9101 55 
Kreissparkasse Miesbach-Tegernsee 
IBAN: DE25 7115 2570 0012 0909 73 

Wir freuen uns darauf, diese Arbeit im nächsten Schul-
jahr  fortzusetzen. In diesem Sinne: schöne Sommer-
ferien und bis bald! 

Euer Förderverein 

„Freunde und Förderer 
der Realschule Gmund am Tegernsee“ 

Anna Gleißl, 9A
Tierstudie



Sta�s�ken

Folgende Grafik stellt die Au�eilung bei der Wahl 
der Wahlpflich�ächergruppe dar: 

„Nichts ist so beständig wie der Wandel.“ Dieses Zitat tri� auf viele Bereiche in unserer Schule zu – bei den 
Sta�s�ken jedoch nicht. 663 Schülerinnen und Schüler besuchten eine unserer 26 Klassen, womit sich diese 
Zahl nun im dri�en Jahr in Folge kaum geändert hat. Auch die durchschni�liche Klassengröße lag mit 24,6 
weiterhin auf einem erfreulich niedrigen Niveau. Dennoch war es vereinzelt wieder nö�g, auch große Klas-
sen zu bilden. Im kommenden Jahr wird es keine großen Sprünge geben. Interessanter werden dann die bei-
den darauf folgenden Schuljahre sein, da dann mit den kün�igen 9. und 10. Klassen unsere größten Jahrgän-
ge die Schule verlassen werden.   

Stephan Wörle 

Die Entwicklung der Schülerzahlen seit 
der Schulgründung stellt sich wie folgt dar: 

Nach Jahrgangsstufen und Geschlecht differenziert, 
ergab sich für das Schuljahr 2023/24 folgendes Bild: 

Folgendes Schaubild zeigt die Herkun� unserer 
Schülerinnen und Schüler: 

An der Realschule Tegernseer Tal werden ab der siebten Klasse vier Wahlpflich�ächergruppen angeboten: 

WPFG I  Mathema�sch-naturwissenscha�lich-technischer Zweig 
WPFG II Wirtscha�swissenscha�licher Zweig 
WPFG IIIa Fremdsprachlicher Zweig (Französisch) 
WPFG IIIb Handwerklich-gestalterischer Zweig (Werken) 



Unsere verschiedenen Gemeinscha�sspiele sorgten 
immer wieder für bereichernde und unterhaltsame 
Momente. Besonders beliebt war das Spiel "Werwolf", 
bei dem die Kinder und Jugendlichen in die Rolle des 
Erzählers schlüpfen und ihre Mitspieler durch das 
Spiel leiten. In der Turnhalle erfreuten sich sie sich 
am Spiel "Paintball", bei dem sie "Festungen" aus 
eigenen Materialien der Turnhalle bauen und diese 
vor dem gegnerischen Team verteidigen. 
Die Spaßtage an den Donnerstagen vor den Ferien 
bildeten besondere Highlights. An diesen „unnorma-
len“ OGS-Tagen, werden nur in Ausnahmefällen die 
Hausaufgaben erledigt, damit mehr Zeit für beson-
dere Ak�vitäten bleibt. Neben Spaziergängen zum 
See und einer Schnitzeljagd packten wir auch mal 
unsere Spielekonsole aus oder veranstalteten einen 
Kinonachmi�ag. Besonders beliebt sind hier Spiele, 
an denen viele Kinder und Jugendliche gleichzei�g 
teilnehmen können, wie Just Dance und Mario Kart.  

Mit dem Sommer kommen weitere zahlreiche Ak�-
vitäten auf uns zu. Wir starten mit vielen spaßigen 
und krea�ven Projekten in das neue Schuljahr. Be-
sonders freuen wir uns auf die Umgestaltung des 
Chillraums, bei der wir gemeinsam die Wände künst-
lerisch neugestalten werden.

Das ereignisreiche Jahr endet mit einem gemeinsa-
men Abschlussgrillen, bei dem auch die Familien teil-
nehmen. Voller Vorfreude blicken wir auf das kom-
mende OGS-Jahr.  

Eure OGS  

Das Schuljahr 2023 / 2024   in der OGS

teten. Es wurde fleißig gebastelt, Schokolade ge-
schmolzen, eingepackt und geplant, belohnt durch 
einen tollen Abend mit viel heißer Schokolade und 
einem guten Ergebnis für das allgemeine Spenden-
projekt der Schule.  

 In diesem Schuljahr dur�en wir zahlreiche spannen-
de und unterhaltsame Ak�vitäten erleben, die das 
Schulleben der Kinder und Jugendlichen bereichert 
haben. 
Der September empfing uns mit strahlendem Son-
nenschein, den wir voll ausgekosteten. Unsere Schü-
lerinnen und Schüler nutzten die Gelegenheit, sich 
beim Volleyball, Federball, Wikingerschach und Fuß-
ball auszutoben, um den Schulalltag hinter sich zu 
lassen. 
Ein weiterer Höhepunkt war die Schulküche, die je-
des Mal zu einem Ort der Freude und des Genusses 
wurde. Mit Begeisterung kochten wir gemeinsam mit 
den Kindern nach ihren Wünschen und kulinarischen 
Ideen. Dabei entstanden köstliche Leckereien wie 
Döner, Fantakuchen, Waffeln, Pfannkuchen und vieles 
mehr.  Die Vorfreude auf den Adventsmarkt war förm-
lich spürbar, als wir uns gemeinsam darauf vorberei-



Im zweiten Schulhalbjahr habe ich in allen 6. Klassen 
ein Projekt zur Gewaltpräven�on durchgeführt. Eine 
Besonderheit in diesem Schuljahr waren meine bei-
den Wahlfachangebote, die im Rahmen des Förder-
programms gemeinsam.Brücken.bauen zum Abbau 
pandemiebedingter Lernrückstände und psychoso-
zialer Belastungen ermöglicht wurden. In kleinen 
Gruppen habe ich im Wahlfach „Me Time: Stark von 
Innen“ Schülerinnen und Schüler dabei unterstützt, 
sich selbst besser kennenzulernen und ihre Resilienz 
zu stärken. Das Wahlfachangebot „Lernen lernen“ 
für die Jahrgangsstufen 7 bis 9 fand große Nachfra-
ge, sodass ich in zwei Gruppen mit den Teilnehmen-
den Lern- und Arbeitstechniken sowie Strategien zur 
Stressbewäl�gung erarbeiten konnte. Aber auch 
jenseits dieser größeren Projekte war noch einiges 
los: Individuell nach  Bedarf dur�e ich viele Klassen 
für eine oder mehrere Doppelstunden besuchen. 
Thema�sch ging es hierbei zum Beispiel um das Er-
lernen eines respektvollen Umgangs miteinander, 
um das Setzen und Wahren von Grenzen, oder um 

Mo�va�on für die Schule. Damit meine Arbeit hier 
an der Schule im neuen Schuljahr auch mit den 
nachkommenden 5. Klassen so schön weitergeht, 
gab es am Schnuppernachmi�ag einen Stand mit 
Bastelangebot für die Kinder und Informa�onen für 
die Eltern, außerdem habe ich die Viertklässlerinnen 
und Viertklässler in ihren Grundschulen im Tegern-
seer Tal besucht und auf den Schulwechsel zu uns 
vorbereitet. Und auch unsere 10.Klässlerinnen und 
10.Klässler wollten auf einen Schulwechsel vorbe-
reitet werden: In Zusammenarbeit mit der Schulso-
zialarbeiterin der FOS Holzkirchen fand eine Frage-
stunde mit zwei ehemaligen Gmunder Schülerinnen 
und Schüler sta�, sodass unsere zukün�igen FOS-ler 
mit einem guten Gefühl weiterziehen können.
In diesem Sinne bedanke ich mich für die schöne 
Zeit in diesem Schuljahr und freue mich schon auf 
das nächste, voller spannender Projekte, guter Ge-
spräche und vor allem viel Spaß!

Karin Hübert 

Was war los 
in der 

Schulsozialarbeit ?

Die Schulsozialarbeit ist an der Realschule Tegern-
seer Tal unter der Trägerscha� des Vereins für Ju-
gend- und Familienhilfen e.V. seit sechs Jahren fes-
ter Bestandteil des Beratungsangebots und ich per-
sönlich freue mich, seit mi�lerweile etwas über 
zwei Jahren an dieser schönen Schule arbeiten zu 
können. 
Die Aufgaben der Schulsozialarbeit lassen sich grob 
in zwei Bereiche gliedern: Beratung und Projektar-
beit. In der Beratung stand ich auch in diesem Jahr 
für alle großen und kleinen Sorgen der Schülerinnen 
und Schüler als neutrale Ansprechpartnerin zur Ver-
fügung. Manchmal sind die Themen schulischer Na-
tur, zum Beispiel, einen guten Umgang mit Prü-
fungsängsten oder Lernschwierigkeiten zu finden. 
Häufig geht es aber auch um persönlichere Themen 
wie Unterstützung bei der Lösung von Konflikten 
unter Mitschülern, Bewäl�gung von emo�onalen 
Krisen, Herausforderungen innerhalb der Familie, 
Liebeskummer oder etwas ganz anderes. 
Jedes Thema ist bei mir rich�g und willkommen. 
Im Rahmen der Projektarbeit gibt es in diesem Jah-
resbericht einiges auf eigenen Seiten zu lesen: Zu 
Schuljahresbeginn fanden die ZAK-Tage für die 5. 
Klassen sta�, die ich für die Gestaltung von Klassen-
wappen in Bad Tölz besucht habe. Dann gab es in 
den 7. Klassen die Klassengemeinscha�stage in 
Achenkirch, die ich mitgestalten und begleiten 
dur�e. 



besten erwerben, wenn jede Schülerin und jeder 
Schüler ab einem gewissen Alter auch auf ein digi-
tales Gerät zur Unterstützung des Lernens zugreifen 
kann. Aus diesem Grund haben wir uns in einem ge-
meinsamen Beschluss von Elternbeirat, Lehrerkon-
ferenz und Sachträger im Mai 2022 auf den Weg ge-
macht und im Rahmen der Projek�eilnahme am 
Schulentwicklungsprojekt „Digitale Schule der Zu-
kun�“ zwei Schülerjahrgänge mit Tablets für den Un-
terricht ausgesta�et. Im zurückliegenden Schuljahr 
wurde dieses Projekt fortgesetzt, sodass insgesamt 
360 Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 
7-9 nun im Unterricht auf diese „1:1 - Aussta�ung“ 
(also: 1 Gerät für 1 Schüler/-in) zugreifen konnten. 
Der Landkreis Miesbach unterstützte die Projek�eil-
nahme mit leistungsfähiger Glasfaser-Anbindung und 
schnellem WLAN; außerdem konnten auch die nö-
�gen Geräte für die Lehrkrä�e bescha� werden.  

Während im ersten Jahr der Projek�eilnahme der 
Fokus noch sehr auf technischen Aspekten lag, be-
fassten wir uns im zweiten Jahr vor allem mit metho-
dischen und didak�schen Fragestellungen, damit Di-
gitalität im Schulalltag kein Selbstzweck ist, sondern 
das Lernen vielfäl�ger und besser macht. Viele hun-
dert Stunden inves�erte das Kollegium dafür in Fort-
bildungen, um fit zu werden im digitalen Lehren und 
Lernen. Auch die Verwaltung der Geräte sowie der 
So�ware-Lizenzen verlangt der Schule viel ab; allein 
der Kauf sowie die Zuweisung und Inbetriebnahme 
der Lizenzen für digitale Schulbücher (die wir zusätz-

lich zu den Büchern in Papierform nutzen) dauert 
mehrere Tage. Zeit, die das Kollegium „on top“ in-
ves�ert: Es gab und gibt für die digitalbezogene 
Schulentwicklung und für die Teilnahme am Pilotpro-
jekt zwar Geldmi�el für So�warelizenzen, jedoch 
keine einzige Anrechnungs- oder Ermäßigungsstunde 
für die Lehrkrä�e, die das Projekt leiten und voran-
treiben. 

Die projektbezogenen Ergebnisse in der internen 
Evalua�on, die wir im Mai durchführten, sind ermu-
�gend:  

• 89 % der Schülerinnen und Schüler kommen mit 
der Technik problemlos zurecht. 

• Nur 7 % finden es „eher nicht gut“ oder „nicht 
gut“, mit dem Tablet zu lernen. 

• 88 % nutzen die digitalen Schulbücher. 
• 92 % kommen mit den digitalen Kommunika�-

onspla�ormen problemlos zurecht. 
• 92 % der Eltern finden es gut, dass die Schule 

innova�ve Methoden erprobt. 
• 91 % der Eltern bestä�gen, dass es durch die di-

gitalen Medien im Krankheitsfall einfacher ist, 
an das Material aus dem Unterricht zu kommen. 

• 95 % der Eltern finden es gut, dass die digitalen 
Geräte zentral verwaltet werden. 

• 92 % der Eltern fühlen sich beim Thema „Digita-
le Geräte“ durch die Schule gut unterstützt. 

• 93 % der Eltern finden die Tablet-Regeln der 
Schule sinnvoll. 
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Die Digitalisierung geht nicht wieder weg. 
Im Gegenteil leben wir in einer Welt, in der 
digitale Technologien nahezu alle Bereiche 
des Lebens durchdrungen und verändert ha-
ben: Wie wir kommunizieren, arbeiten, pla-
nen, reisen, Menschen kennenlernen, ein-
kaufen, uns unterhalten lassen und – natür-
lich – wie wir lernen, all das wird heute ganz 
wesentlich von Technologie und Algorithmen 
mitbestimmt und vieles davon wurde dadurch 
schneller oder einfacher.
Andererseits fühlen sich auch viele Men-
schen durch die immer schneller voran-
schreitende technologische Entwicklung 
überfordert oder zeigen ein problematisches 
Nutzungsverhalten. Nicht nur Kinder und Ju-
gendliche, auch viele Erwachsene tun sich 
schwer, das Handy wegzulegen, ein Online-
spiel abzuschalten oder der Jagd nach „Li-

kes“ zu widerstehen. In diesem Spannungsfeld müs-
sen wir uns als Schule posi�onieren. 

Einerseits inves�eren wir viel Energie in die Medien-
erziehung. Mit Projekten wie „Sei gscheid!“ oder 
„NetPiloten“, mit Expertenvorträgen und Elternaben-
den sowie durch das beständige Wiederholen im Un-
terricht wollen wir die Schülerinnen und Schüler zu 
einer bewussten Mediennutzung anleiten.  Zum an-
deren gehört die Vermi�lung digitalbezogener Kom-
petenzen zu den Pflichtaufgaben jeder allgemeinbil-
denden Schule. Diese Kompetenzen lassen sich am 



Aufgrund der Ergebnisse in den Klassen und aufgrund 
der Rückmeldungen aus allen befragten Gruppen dürfen 
wir sicher sein, dass wir grundsätzlich im Bereich der di-
gitalbezogenen Schulentwicklung einen sinnvollen Weg 
eingeschlagen haben.  
Natürlich gibt es aber nicht nur bestärkendes, sondern 
auch konstruk�v-kri�sches Feedback: Digitale Medien 
bringen ein hohes Ablenkungspotenzial mit sich. Über-
mäßig lange Bildschirmzeiten sind in keinem Alter erstre-
benswert, besonders aber nicht bei den jungen Schüle-
rinnen und Schülern. Papier, Bücher, He�e und Plakate 
werden deshalb neben den digitalen Medien an unserer 
Schule weiterhin ihren festen Platz haben. 
Mit Ablauf dieses Schuljahres endet das Pilotprojekt „Di-
gitale Schule der Zukun�“. Ab dem kommenden Schul-
jahr können und sollen sich alle weiterführenden Schu-
len in Bayern auf den Weg machen, die 1:1-Aussta�ung 
mit digitalen Geräten voranzutreiben. Als Pilotschule 
wird es unsere Aufgabe sein, andere Schulen in ihrem 
Prozess mit unseren Erfahrungen zu begleiten; zugleich 
werden wir unsere eigenen Ziele und Maßnahmen ziel-
gerichtet, kri�sch und mo�viert weiterentwickeln. 
Mein Dank gilt den Schülerinnen und Schülern für ihre 
Offenheit und den meist recht reflek�erten Umgang mit 
den digitalen Geräten, den Eltern für die konstruk�ve Be-
gleitung dabei, dem Landkreis Miesbach und dem Frei-
staat für die hervorragende Aussta�ung und ganz beson-
ders dem Kollegium und den im Projekt besonders enga-
gierten Lehrkrä�en für die Bereitscha�, so viel Zeit und 
Engagement dafür aufzubringen. 

Tobias Schreiner 



Der Dank geht hier an die vielen Schülerinnen und 
Schüler, die freiwillig nachmi�ags an der Ausbildung 
teilnahmen, zudem an Frau Borkowski vom Gesund-
heitsamt Miesbach, die die inhaltliche Arbeit über-
nahm.
Gegen Ende des Schuljahres fragte ich in einer 9. und 
einer 10. Klasse während einer Vertretungsstunde, 
wer mir seine Bildschirmnutzungszeit zeigen möch-
te. Dabei konnte ich sehen, dass Schülerinnen und 
Schüler an einzelnen Tagen bis zu 10 Stunden am 
Handy online waren, im wöchentlichen Durchschni� 
kamen schnell 5 oder 6 Stunden zusammen. Eine Ab-
schlussschülerin ha�e ihr Handy am Vortag 188-mal 
in die Hand genommen und 275 Nachrichten be-
kommen. Die beliebteste App war TikTok, welche die 
Jugendlichen an manchen Tagen über mehrere Stun-
den konsumieren. Der Spitzenwert lag bei 6:57 h am 
Tag bzw. bei 26:34 h in der Woche, das ist mehr als 
die Häl�e der Zeit, die ein Arbeitnehmer in einer 
Woche arbeitet. Manche Jugendlichen scheinen 
noch keinen reflek�erten Umgang mit digitalen Me-
dien gefunden zu haben, was eine Aufgabe und Her-
ausforderung für die nächsten Jahre sein wird.
Sollten Sie Fragen oder Anliegen zur Medienerzie-
hung haben, können Sie sich jederzeit am Herrn 
Wi�mann (wit@rs-gmund.de) oder Frau Geitz 
(gei@rs-gmund.de) wenden.

Frederik Wi�mann

Mein Kind und das Handy

Um au�retende Probleme niederschwellig aufzufan-
gen, waren die Schülerinnen und Schüler der Social-
Media-Sprechstunde jeden Mi�woch und Freitag in 
der Pause für die jüngeren Kinder ansprechbar und 
konnten den ein oder anderen Konflikt lösen bzw. 
Hilfestellung geben.
Und auch in diesem Schuljahr wurden erneut Ju-
gendliche der 8. Klassen zu Netpiloten ausgebildet. 
Die Idee dabei ist, dass diese Schülerinnen und Schü-
ler geschult werden, um anschließend in den 6. Klas-
sen Workshops zu geben und dort den Kindern Me-
dienkompetenz zu vermi�eln. 

Warum bekommen Kinder bereits in der 5. Klasse 
ein Smartphone? Diese und andere Fragen wurden 
gleich zu Beginn des Schuljahres auf dem ersten El-
ternabend zur Medienerziehung besprochen. Zu-
dem wurden die Ergebnisse einer Umfrage gezeigt, 
die unter allen Schülerinnen und Schülern der 5. 
Klassen durchgeführt wurde. Diese gab Aufschluss 
darüber, wie die Kinder die ihnen zur Verfügung ste-
henden Medien nutzen, welche nega�ven Erfahrun-
gen sie bereits gemacht haben und wie lange sie täg-
lich, selbst eingeschätzt, online sind.
Au�auend darauf fand auch in diesem Schuljahr das 
Projekt „sei g’scheid“ in allen 5. Klassen sta�. Dabei 
lernen die Kinder einen reflek�erten Umgang mit di-
gitalen Medien, erfahren rechtliche Grundlagen und 
machen sich bewusst, was ihnen wirklich wich�g im 
Leben ist.
Immer wieder wird klar, dass die Benachrich�gun-
gen ein großes Ablenkungspoten�al am Smartphone 
darstellen. Eigentlich wollte man nur kurz nach der 
Uhrzeit schauen und wenn man das Handy nach 10 
Minuten wieder weglegt, hat man viel am Smart-
phone gemacht, nur nicht nach der Uhrzeit ge-
schaut. So werden die Jugendlichen ermu�gt, alle 
Benachrich�gungen probeweise für ein Woche aus-
zustellen und zu erleben, dass sie nichts Wich�ges 
verpassen. Eine hilfreiche Seite hierbei ist: 
www.medien-kindersicher.de



Im Schuljahr 2023/2024 gab es an unserer Realschule ei-
nen besonderen Grund zur Freude: Johanna Schmid aus 
der 8. Klasse wurde zur Wertebotscha�erin ernannt, 
nachdem sie gemeinsam mit anderen engagierten Schü-
lerinnen und Schülern aus dem Regierungsbezirk Ober-
bayern an einer intensiven Ausbildungswoche teilge-
nommen ha�e. 
Ausbildung zur Wertebotscha�erin 
Im Frühjahr dieses Jahres wurde Johanna offiziell durch 
das bayerische Kultusministerium ausgewählt, um an der 
Ausbildung in Wartaweil teilzunehmen. Im Schulland-
heim lernte sie gemeinsam mit Schülerinnen und Schü-
lern aus anderen Schulen die grundlegenden Werte ken-
nen, die eine harmonische Gemeinscha� ausmachen. 
Workshops, Rollenspiele und Diskussionen halfen dabei, 
Themen wie Toleranz, Respekt, Fairness und Verantwor-
tung praxisnah zu vermi�eln. Johanna beeindruckte da-
bei durch ihre Offenheit und ihr Engagement, sich ak�v 
für eine posi�ve Veränderung einzusetzen.
Urkundenüberreichung durch Kultusministerin 
Ein Höhepunkt der Ausbildungswoche war die feierliche 
Urkundenüberreichung durch die Kultusministerin Anna 
Stolz. In einer eindrucksvollen Zeremonie, bei der die Ju-
gendlichen ihre erarbeiteten Gruppenprojekte vorstell-
ten, lobte die Ministerin den Einsatz der jungen Werte-
botscha�er und Wertebotscha�erinnen und betonte de-

ren Wich�gkeit innerhalb unserer Schulgemeinscha�. 
„Es sind junge Menschen wie ihr, die den Unterschied 
machen und die Welt zu einem besseren Ort machen 
können“, sagte Anna Stolz in ihrer Rede. Die Überrei-
chung der Urkunde war ein bewegender Moment und 
eine Anerkennung für den besonderen Einsatz der Ju-
gendlichen. 
Gründung einer Werte-AG im kommenden Schuljahr
Doch Johanna ruht sich nicht auf ihren Lorbeeren aus. 
Bereits im April stellte sie sich, gemeinsam mit dem 
Schüler- und Schülerinnen-Rat unserer Schule, der Land-
tagspräsiden�n Ilse Aigner vor und warb zusammen mit 
diesem einmal mehr dafür, sich intensiv für gelebte De-
mokra�e einzusetzen. Für das kommende Schuljahr 
plant sie die Gründung einer Werte-AG an unserer Schu-
le, erste Mitstreiterinnen hat sie bereits an ihrer Seite. 
Ziel dieser AG ist es, die im Schullandheim erlernten Wer-
te in den Schulalltag zu integrieren und gemeinsam mit 
anderen Schülerinnen und Schülern Projekte zu entwi-
ckeln, die unser Schulklima posi�v beeinflussen. Johanna 
ist überzeugt davon, dass jeder einen Beitrag leisten 
kann und möchte andere mo�vieren, sich ebenfalls für 
eine wertschätzende und respektvolle Gemeinscha� ein-
zusetzen.

Karin Meier-Wiegmann

„Werte machen Schule“ –  
Johanna wird offiziell zur Wertebotscha�erin ernannt
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Anna Dießl, 9B
S�llleben mit Kohle und Kreide

Schulleben



Marinus Adomat, 8A 
Renaissance: Betende Hände nach Dürer,  

Kohlezeichnung

In diesem Jahr hat sich die Realschule Tegernseer Tal 
erneut an der Initiative „Geschenk mit Herz" der 
Hilfsorganisation Humedica beteiligt. Trotz der glo-
balen Herausforderungen konnten am 16. Novem-
ber 2023 über 100 Pakete auf die Reise geschickt 
werden, um bedürftigen Kindern weltweit zu Weih-
nachten eine Freude zu bereiten. Ein herzlicher Dank 
gebührt allen Spendern, die durch ihre Großzügig-
keit dazu beigetragen haben, diesen Kindern ein Lä-
cheln ins Gesicht zu zaubern.

Diese Aktion verdeutlicht, dass Bildung nicht allein 
im Klassenzimmer stattfindet, sondern auch durch 
praktisches Handeln und soziales Engagement ge-
fördert wird. Die Freude, die durch diese Initiative 
verbreitet wird, leistet einen wertvollen Beitrag dazu, 
Mitgefühl und Solidarität in den Mittelpunkt zu stel-
len und zu vermitteln.

Carolin Härtle

Geschenke mit Herz



Obwohl das We�er am Dienstag, den 5. Dezember 2023, alles andere als weihnachtlich anmutete, hat die 
Schulfamilie der Realschule Tegernseer Tal mit den beteiligten Schülerinnen, Schülern und Lehrkrä�en 
ihren tradi�onellen Adventsmarkt im Pausenhof sta�inden lassen – und über 700 Besucherinnen und 
Besucher staunten über das vielfäl�ge Verkaufsangebot in den 12 Buden und das dargebotene 
musikalische Weihnachtsprogramm. Ein kleines Bläserensemble eröffnete das bunte Treiben und brachte 
mit bekannten Weihnachtsklassikern die zahlreich erschienenen Gäste in vorweihnachtliche S�mmung. 

Auch dieses Jahr gab es wieder ein riesiges Angebot in den wunderschön dekorierten Buden. Unter 
anderem wurden Häkel�erchen, S�rnbänder, Kerzen, Armbänder, weihnachtliches „Dies und Das“, eine 
Tombola, eine Fotobox und vieles mehr angeboten. Die SMV organisierte eine Nikolaus-Ak�on, bei der die 
kleineren Besucherinnen und Besucher mit Süßigkeiten beschenkt wurden. Für das leibliche Wohl war 
wiederum bestens gesorgt, sodass keiner hungrig oder durs�g bleiben musste. Neben Kinderpunsch, 
Glühwein, Trinkschokolade und kalten Getränken gab es unter anderem Grillwürstel, Racle�e, Crêpes, 
Sandwiches, Waffeln, selbstgemachte Zimtschnecken, Gummibärchen-Spieße, leckere Plätzchen und 
heiße Maroni. Für die musikalische Umrahmung sorgten wie jedes Jahr die drei Chorklassen aus den 
Jahrgangsstufen 5 und 6, die Schulband, die A Cappellas und der Eltern-Lehrer-Chor mit überzeugenden 
Darbietungen.

Ein besonderer Dank geht auch an den Bauhof Gmund, der die Buden aufstellte und für die Beleuchtung 
sorgte. Ein weiterer Dank geht an Uli Hoeneß, der in diesem Jahr die Bratwürste sponsorte, an die Familie 
Vasiu, die dieses Sponsoring organisierte und Semmelhalter und Gasgrill übernahmen, an Herrn Erdmann 
für die Bereitstellung der Kaltgetränke und an die Bäckerei Meier Bäck in Gmund für ihre vergüns�gten 
Semmeln. Auch dieses Mal spendete die Schule eine stolze Summe von 1.500 € an das Caritas Kinderdorf 
Irschenberg. Zudem dürfen sich die beteiligten Klassen aber auch über einen kleinen Geldbetrag in ihrer 
Klassenkasse freuen. 

Ingrid Bauriedel

Wie immer – ein wunderschöner, gelungener Adventsmarkt!



Kurz flammte der adventliche Geist in der Aula der Re-
alschule trotz draußen schon frühlingsha�er Tempera-
turen noch einmal auf, als der Erlös des Adventsmark-
tes seinem Zweck zugeführt werden konnte. 
Ingrid Bauriedel, die gemeinsam mit ihrem Kollegen 
Wilhelm Härtle den Adventsmarkt der Schule organi-
siert hat, erklärt dazu:
„Uns geht es hier im Tegernseer Tal so gut. Für einige, 
die dieses Glück zunächst nicht ha�en, bietet das Kin-
derdorf Irschenberg ein stabiles und warmes Zuhause. 
Mit unserer Spende möchten wir diese Arbeit unter-
stützen und schaffen zugleich auch ein Bewusstsein 
bei unseren Schülerinnen und Schülern dafür, dass die 
Bedingungen auch in unserem Land, in denen Kinder 
und Jugendliche aufwachsen, sehr unterschiedlich 
sein können.“
Den symbolischen Scheck über 1500 Euro überreichte 
das Schulteam nun an Hannes Klapos, Verwaltungslei-
ter des Caritas Kinderdorfs, der sich bei der Schulge-
meinscha� herzlich bedankte und den aufmerksam 
zuhörenden Schülerinnen und Schülern aus dem Kin-
derdorf erzählte. Dort soll die Spende nun verwendet 
werden, um den Kindern und Jugendlichen einige be-
sondere Wünsche erfüllen zu können.

Tobias Schreiner

Spendenübergabe



In der letzten Schulwoche vor Weihnachten 
veranstalteten die Chorklassen 5c und 6d 
zusammen mit ihren Klassleitungen Frau 
Weiß und Frau Weber sowie ihrer Musik-
lehrerin Frau Bauriedel jeweils einen musi-
kalischen Abend, an dem die Schülerinnen 
und Schüler ihr Repertoire auspackten und 
Weihnachtslieder, Weihnachtsgeschichten 
und -gedichte zum Besten gaben. Auf In-
strumenten wie Gitarre, Hackbre�, Klavier, 
Kalimba und Harfe spielten die kleinen 
Künstlerinnen und Künstler unter anderem 
altbekannte Melodien wie „S�lle Nacht, 
heilige Nacht“, „Es wird scho glei dumpa“, 
„Ihr Kinderlein kommet“, „Alle Jahre wie-
der“ oder „O du fröhliche“. Auch sangen sie 
Chorklassen-Songs wie „Jingle-Bells“, „Mit 
kleinen Dingen Großes tun“, „Mistletoe“, 
„Let it snow“, „Merry Christmas everyone“ 
oder „Feliz Navidad“. 

Dazwischen wurden immer kleine Gedichte 
und Geschichten wie zum Beispiel „Die 
Weihnachtsmaus“, „Drei Wünsche“ oder 
„Der Sinn der Weihnacht“ vorgelesen - mal 
lus�g, mal nachdenklich. Die zuhörenden 
Eltern staunten über die Darbietungen, 
sangen sogar mit und applaudierten ihren 
musikalischen Kindern. Am Ende beider 
Veranstaltungen gab es Kinderpunsch und 
Plätzchen – so macht Chorklasse besonders 
viel Spaß! 

Ingrid Bauriedel 
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Viel Freude bereiteten Schülerinnen und Schüler 
der Realschule Gmund den Bewohnerinnen und Be-
wohnern des Seniorenheims Schwaighof, als sie am 
Donnerstag, den 11.04. zusammen mit ihren Musik-
lehrerinnen Annina Georg und Ingrid Bauriedel ei-
nen musikalischen Nachmi�ag im Foyer des Senio-
renheims veranstalteten.

Auf Instrumenten wie Hackbre�, Geige, Zither, Gi-
tarre und Klavier wurden bekannte und beliebte 
Stücke wie zum Beispiel der Zillertaler Hochzeits-
marsch oder Für Elise gespielt. Auch Schülerinnen 
aus der Chorklasse 5c sangen einige Lieder aus 
ihrem Repertoire und die begeisterten Zuhörerin-
nen und Zuhörer sangen sogar teilweise mit. Abge-
rundet wurde der musikalische Nachmi�ag mit vor-
gelesenen Frühlingsgedichten und dem gemeinsam 
gesungenen Volkslied „Es tönen die Lieder, der 
Frühling kehrt wieder“. Die Mitwirkenden bekamen 
von der Heimleitung etwas Süßes und wurden von 
den Seniorinnen und Senioren mit einem langan-
haltenden Applaus belohnt. 

Mit dabei waren: 
 
 

 

Ingrid Bauriedel

Schülerinnen und Schüler der Realschule Gmund 
musizieren im Seniorenheim Schwaighof
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Von Fröschen und Prinzen –   

Theateraufführung der Schulspielgruppe 
am 13.06.2024  

In schriller Kostümierung zauberte die Gruppe das 
Publikum in den �efen Märchenwald, den der herr-
lich grüne Froschkönig mithilfe des Zauberlehrlings 
nach der goldenen Kugel absucht, die ihm von einem 
Dieb gestohlen wurde – der zu allem Überfluss auch 
noch in ein anderes Märchen geflüchtet ist. Zur sel-
ben Zeit geht Prinzessin Griselda in Zorn auf – denn 
die goldene Kugel gehört eigentlich ihr und nun ist 
der Froschkönig ihrem Geheimdienst entkommen. 
Zusammen mit der Fee Tinkerbell nimmt sie rach-
süch�g die Verfolgung auf. Der Froschkönig und Prin-
zessin Griselda geraten auf ihrer Verfolgungsjagd 
mi�en hinein in die Zusammenkun� einer Prinzes-
sinnen-Selbsthilfegruppe, bestehend aus Rapunzel, 
Elsa, der Bösen S�efschwester und noch einigen an-
deren todunglücklichen Märchenfiguren, die alle un-
terschiedliche Probleme haben. Zumeist handelt es 
sich tragischerweise darum, dass ihnen die Prinzen 
durchgebrannt sind. Als gäbe es also nicht schon ge-
nügend Verstrickungen, ist die Böse Königin zeitgleich 
auch noch dabei, eine Intrige zu schmieden, mithilfe 
derer sie endlich Schneewi�chen eliminieren möch-
te; Rumpels�lzchen, der an Verfolgungswahn leidet, 
soll ihr helfen, den idealen Mordplan zu erstellen.

… bzw. Prinzessinnen

Nach vielen Missgeschicken und -verständnissen ist 
der Dieb der Kugel schließlich gefasst; nachdem Gri-
selda den Froschkönig beinahe erwürgt hä�e und 
der Froschkönig mitsamt der Kugel einen letzten 
Fluchtversuch unternimmt, ist er gezwungen, die Ku-
gel der Prinzessin zurückzugeben – denn wenn er 
sich nicht an die Rahmen hält, die ihm von den Ge-
brüdern Grimm aufgesetzt sind, bringt er dadurch 
die ganze Märchenwelt durcheinander. Über die 
Hochzeit, die sich aus diesem Zwang ergibt, sind Prin-
zessin Griselda und der Froschkönig todunglücklich. 
Die Prinzen kehren allerdings alle zu den Selbsthilfe-
Prinzessinnen zurück! Insiderquellen verraten aller-
dings, dass das frisch angetraute Ehepaar plant, so 
schnell wie möglich die Scheidung einzureichen. 

Das Publikum war sichtlich amüsiert und in lücken-
loser Zusammenarbeit mit der Technik-AG ist es ge-
lungen, eine unvergleichlich gelungene Show voller 
Lichteffekte, nach verbrannter Zuckerwa�e riechen-
dem Nebel und origineller Musik- und Tanzeinlagen 
zu präsen�eren. Bei der Hochzeitstanzszene wurden 
wir durch die Tanzgruppe von Frau Viehweger unter-
stützt, die im Vorfeld mit den Theaterleuten verschie-
den Schri�e und Tänze eingeübt ha�e. Vielen Dank 
dafür!   

Marion Heinemann 
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Mit großer Freude haben die Schülerinnen der Klasse 
5c zu Beginn des ersten Schulhalbjahres ihre neue 
Klassenzimmeraussta�ung erhalten. Im Rahmen der 
Schulentwicklungsarbeit wurden für den Raum 137 
neue Möbel, Unterrichtsmaterialien und lernunter-
stützende Einrichtungsgegenstände bestellt, die die 
Atmosphäre des Raumes noch weiter verbessern sol-
len, um die Kinder beim Lernen und Wohlfühlen in 
der Schule zu unterstützen. Zu den bestellten Gegen-
ständen zählen:  
• mehrere farbige Sitzsäcke 
• ein drehbares mobiles Bücherregal 
• einzelne Ablagefächer für Arbeitsmaterialien  
• mobile Sitzkissen 
• Kop�örer zur Geräuschunterdrückung  

Bereits vom ersten Tag an wurden die Gegenstände 
von den Kindern der Klasse sehr gut angenommen 
und mit großem Eifer sogar selbst aufgebaut. Beson-
ders die verschiedenen Sitzgelegenheiten erfreuen 
sich großer Beliebtheit und werden im Unterricht so-
wie in den Pausen rege genutzt. Der Raum ist nun 
nicht nur funk�onaler, er strahlt auch eine Gemüt-
lichkeit aus, die besonders den jungen Kindern das 
Ankommen in der weiterführenden Schule erleich-
tern soll, da sie aus den Grundschulen bunte Klas-
senräume mit kinderfreundlicher Aussta�ung ge-
wohnt sind. Für die Zukun� wünschen wir uns, dass 
möglichst alle Klassenzimmer der fünften Klassen um 
das genannte Mobiliar erweitert werden können.  

 Karin Meier-Wiegmann 

Aus der 
Schulentwicklung
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„Wuff“, schallt es laut in der Aula und die Schülerin-
nen und Schüler der 5. Klassen schrecken auf ihren 
Stühlen hoch. Gespannt lauschen sie der Lesung des 
Münchner Autors Kurt Krüger aus seinem Buch „Nur 
mal schnell das Mammut re�en“. Darin wird erzählt, 
wie ein Junge, der sich eigentlich nichts sehnlicher 
wünscht als einen Hund, eines Tages im Wald über 
einen Blätterhaufen stolpert und ein zotteliges Zwerg-
mammut entdeckt. Dies ist der Start in ein großes 
Abenteuer.  

Anlässlich des Wel�ages des Buches lud Frau Ilmber-
ger von der Buchhandlung Ilmberger in Bad Wiessee 
zu einer abwechslungsreichen und unterhaltsamen 
Autorenlesung ein. Es wurden Passagen aus dem 
Buch vorgelesen, der Fortlauf der Geschichte erzählt 
und viele Fragen beantwortet. 

Im Anschluss verteilte Herr Krüger zahlreiche Auto-
grammkarten und viele Kinder kau�en eines der Bü-
cher, welche sie sich vom Autor signieren ließen.  

Mar�na Hahn 

„Nur mal schnell 
das Mammut 
re�en“ 

Auch in diesem Schuljahr haben Schülerinnen und 
Schüler der 9. Klassen mit großem Engagement als 
Tutoren für die Mädchen und Jungen der 5. Klassen 
gewirkt. Dieses Programm, das ein wichtiger Bestand-
teil unseres Schullebens ist, soll den neuen Schüle-
rinnen und Schülern den Eins�eg erleichtern und 
eine unterstützende Umgebung schaffen. 
Die 9. Klässlerinnen und 9. Klässler organisierten ver-
schiedene Ak�vitäten, darunter die Schulrallye, Spie-
lenachmi�age, der Besuch auf den ZAK-Tagen und 
gemeinscha�liche Ausflüge beispielsweise in die 
Spielarena. Diese Unternehmungen halfen dabei, 
sich schneller in der neuen Umgebung zurechtzufin-
den und erste Freundscha�en zu knüpfen. Darüber 

hinaus standen die Tutoren den jüngeren Schülerin-
nen und Schülern in den Pausen für Fragen und An-
liegen zur Verfügung. 
Das Tutoren-Programm ist ein tolles Beispiel für die 
gelebte Gemeinscha� an unserer Schule, ein wich-
�ger Schri�, um unseren Schülerinnen und Schülern 
eine rundum posi�ve Schulzeit zu ermöglichen und 
eine gute Gelegenheit für die Tutorinnen und Tuto-
ren, Verantwortung zu übernehmen.  
Wir danken den Schülerinnen und Schülern der 9. 
Klassen für ihren Einsatz und ihre Unterstützung bei 
der Integra�on der 5. Klässler! 

Carolin Härtle 

Gemeinsam starten – 
Tutorinnen und Tutoren für die 5. Klassen 



Nachdem die 6. Klassen der Realschule 
Gmund die Jubiläumsveranstaltung des 
„Bergfilmfes�vals Tegernsee“ leider nicht 
besuchen konnten, kamen sie jetzt doch 
noch zu einem verspäteten Filmgenuss. 
Frau Halmbacher und Herr Pause, die zum 
Organisa�onsteam des Fes�vals gehören, 
wollten den ausgefallenen Fes�valbesuch 
nicht einfach auf sich beruhen lassen.  Kur-
zerhand verlegten sie das Schulkino in die 
Aula der Realschule. So konnten am 10. Ja-
nuar ca. 100 Sechstklässerinnen und 
Sechstklässer einige interessante Fes�val-
Filme anschauen, die von Herrn Pause an-
schaulich moderiert wurden. Vielen Dank 
für diese Flexibilität und das Engagement 
für unsere Schule! 

Reiner Heumann 

„Schulkino“ an der Realschule 



Die Projektpräsenta�on 
auf neuen Wegen

Die Projektpräsentation ist seit Jahren fester Bestand-
teil im Jahresablauf unserer neunten Klassen. In die-
sem Jahr wurde jedoch erstmals ein neues Format 
gewählt: Es sollte mehr produktorien�ert gearbeitet 
werden. Sta� sta�scher Präsenta�onen konnten die 
Schülerinnen und Schüler die Dokumenta�on ihrer 
Arbeitsphase und ihre Ergebnisse im Messeformat 
präsen�eren.
Das gesamte Erdgeschoss verwandelte sich so in ei-
nen Marktplatz der Ideen, von Experimenten zu er-
neuerbarer Energie, geschichtlichen oder heimat-
kundlichen Projekten und beeindruckenden Werk-
stücken bis hin zu Kochbüchern zu verschiedenen 
Thema�ken – Verkostung der Speisen inklusive.
Die bewertenden Lehrkrä�e, als Gäste geladene El-
tern und Schülerinnen und Schüler der 8. Jahrgangs-
stufe und auch die Präsen�erenden selbst zeigten 
sich vom neuen Format überzeugt.

Fortunat Fischbacher



Anlässlich des EU-Projek�ags besuchte der 
Bundestagsabgeordnete Alexander Radwan 
die Klasse 10A. Seit 2007 gibt es diesen Pro-
jek�ag, an dem jedes Jahr Poli�kerinnen und 
Poli�ker deutschlandweit in Schulen gehen 
und mit jungen Menschen über Europa disku-
�eren. Der Schule als Ort, an dem der europä-
ische Gedanke vermi�elt und gelebt werden 
kann, kommt dabei eine besondere Aufgabe 
zu. Sie soll junge Menschen dazu befähigen, 
ak�v und kompetent am gesellscha�lichen, 
beruflichen, poli�schen und kulturellen Leben 
teilzuhaben. Die Kriege in der Ukraine und im 
Nahen Osten sowie die geplante Teillegalisie-
rung von Cannabis und der Umgang mit 
rechtsextremis�schen Tendenzen standen im 
Mi�elpunkt des Besuchs. Im Vorfeld ha�en 
sich die Schülerinnen und Schüler gemeinsam 
mit ihren Lehrkrä�en Frau Autengruber und 
Frau Ederer Fragen für die Diskussion überlegt. 

Marina Ederer

Besuch Alexander Radwan MdB
Landtagsabgeordneter besucht die Abschluss- 
klassen und den Schüler- und Schülerinnen-Rat

Seit 2018 sitzt Benjamin Adjei, gebür�ger Tegernseer, für 
die Grünen im Landtag. Im Januar 2024 hat er sich die Zeit 
genommen, um unseren Schülerinnen und Schülern der 
Abschlussklassen und des Schülerinnen-und Schüler-Rats 
von seiner Arbeit im Landtag zu berichten und sich mit 
ihnen zu aktuellen poli�schen Fragestellungen auszutau-
schen. Im Vorfeld ha�en die Jugendlichen im Poli�kunter-
richt Fragen für die Podiumsdiskussion vorbereitet. Neben 
seinen ersten poli�schen Schri�en sowie seiner persön-
lichen Lau�ahn ging es auch um seine Meinung zu Social 
Media, der S�mmung im Landtag und rassis�schen An-
griffen gegen seine Person. „Als Jugendlicher und junger 
Erwachsener habe ich mich an Demonstra�onen beteiligt, 
z. B. für An�-Atomkra�.“, antwortete der Abgeordnete auf 
die Frage, ob er schon als Jugendlicher poli�sch ak�v ge-
wesen sei. Auch heute noch finde er es wich�g, dass die 
Bürgerinnen und Bürger ihr Recht auf Demonstra�onen 
und Proteste innerhalb der gesetz-
lichen Rahmenbedingungen nut-
zen. Als studierter Informa�ker ist 
für ihn insbesondere die Digitali-
sierung, vom Netzausbau bis hin 
zum Datenschutz, ein wich�ges 
Thema. Auch er nutze Social Media 
„früher Facebook, heute vor allem 

Instagram, um mit den Wählerinnen und Wählern in Kon-
takt zu kommen und von meiner Arbeit zu berichten.“ Auf 
TikTok sei er jedoch nicht angemeldet. Beim Thema poli-
�sche S�mmung im Land verwies Adjei darauf, dass diese 
sich in den letzten Jahren verändert habe. Bedrohungen 
und Polizeischutz gehöre für viele Poli�kerinnen und Po-
li�ker mi�lerweile leider zum Alltag. Auch die Themen 
Uns�mmigkeiten innerhalb der Partei, Proteste aus der 
Landwirtscha�, sowie Waffenlieferungen an die Ukraine 
kamen zur Sprache. Viele Schülerinnen und Schüler zeig-
ten sich auch nach Ende der Podiumsdiskussion noch in-
teressiert und nutzten die Gelegenheit, dem Landtagsab-
geordneten im kleinen Kreis weitere Fragen zu stellen. An 
dieser Stelle möchten wir uns noch einmal herzlich bei 
Benjamin Adjei bedanken, der uns äußerst spannende Ein-
blicke in die Arbeit eines Abgeordneten gegeben hat, bei-
spielsweise wie poli�sche Entscheidungsfindung funk�o-
niert und wie Demokra�e gelebt wird.

Marina Ederer

MdL Benjamin Adjei im Austausch mit Jugendlichen



Die Juniorwahl ist seit über 20 Jahren fester Bestandteil 
an Deutschlands Schulen. Das handlungsorien�erte 
Schulprojekt zur poli�schen Bildung möchte das Erle-
ben und Erlernen von Demokra�e ermöglichen und die 
Jugendlichen auf die zukün�ige poli�sche Teilhabe vor-
bereiten.

Im Vorfeld der Landtagswahl dur�en auch die zehnten 
Klassen der Realschule Tegernseer Tal im Rahmen der 
Juniorwahl daran teilnehmen. Alles war wie bei der 
„rich�gen“ Landtagswahl: Die Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer kontrollierten die Personalausweise, erklär-
ten die Durchführung und anschließend dur�en die Ju-
gendlichen ihre zwei S�mmen in der Wahlkabine abge-
ben. 

Im Vorfeld erfuhren die Schülerinnen und Schüler 
der zehnten Klasse im PuG-Unterricht, was es mit 
der Erst- und Zweits�mme auf sich hat und welche 
Ziele die Parteien verfolgen. 

Ähnlich wie die Ergebnisse der Landtagswahl wur-
den auch die Ergebnisse der Wahl an der Realschule 
mit Spannung erwartet und nach der offiziellen Ver-
kündung kri�sch disku�ert und hinterfragt.

Anna Autengruber und Marina Ederer

Die 10. Klassen nehmen an der Juniorwahl teil



Am 15. November 2023 lag schon eine gewisse 
Spannung in der Lu�, denn Katrin Himmler, die 
Großnichte Heinrich Himmlers, des zweiten Man-
nes im NS-Staat nach Adolf Hitler, ha�e ihren Be-
such angekündigt. Himmler war Chef der SS, einer 
der Hauptkriegsverbrecher des NS-Regimes und 
maßgeblich für den Holocaust verantwortlich. Re-
gionalgeschichtlich besonders wissenswert ist, 
dass er ab 1934 im Besitz der ehemaligen „Villa Lin-
denfycht“ in Gmund am Tegernsee war, die er mit 
seiner Familie bewohnte und dort auch des Ö�e-
ren Nazi-Größen empfing.

Von den Lehrkrä�en im Geschichtsunterricht in 
das Thema eingeführt, warteten die Schülerinnen 
und Schüler der 10. Klassen in der Aula also inter-
essiert auf Katrin Himmler und den Vortrag über 
ihre Familiengeschichte. 

Nach der herzlichen Begrüßung der Referen�n 
durch Herrn Schreiner gelang es Katrin Himmler, 
die Jugendlichen mit ihren kurzweiligen Erzählun-
gen und ihrer fast entwaffnenden Ehrlichkeit in 
ihren Bann zu ziehen:

Lange Zeit wurde nämlich innerhalb der Familie 
Himmler nicht offen über eine gesam�amiliäre 
Verstrickung im Na�onalsozialismus gesprochen. 
Katrin Himmler wusste zunächst nur, dass Heinrich 
Himmler, der mi�lere von drei Brüdern, als „einer 
der schlimmsten Massenmörder der Geschichte“ 
das „Enfant terrible“ der Familie war. Die beiden 
anderen Brüder Gebhard und Ernst schienen un-
schuldig. Doch das waren sie nicht. Zufällig ent-
deckte Frau Himmler, als sie den Spuren ihres ver-
missten Großvaters Ernst im Berliner Bundesarchiv 
nachging, dass er und ebenso sein ältester Bruder 
Gebhard überzeugte Na�onalsozialisten waren.

Wie sind meine Großeltern Nazis geworden? – 
Ein Vortrag für die 10. Klassen von Katrin Himmler, 
Großnichte Heinrich Himmlers
Die Gründe der beiden waren vielfäl�g, aber offen-
bar ging es um finanzielle Vergüns�gungen und be-
rufliche Aufs�ege, vermi�elt durch Heinrich Himm-
ler. Somit waren alle drei Brüder Himmler in die Ma-
chenscha�en des Na�onalsozialismus verstrickt.

Katrin Himmler geht nicht nur selbst kri�sch und 
offen mit ihrer persönlichen familiären Vergangen-
heit um, sondern beschä�igt sich ebenso mit der 
Frage, warum ihre Familie, aber auch viele andere 
Familien in ganz Deutschland bis heute die Verant-
wortung ihrer Eltern und Großeltern an den Gräuel-
taten des Na�onalsozialismus totschweigen. Das 
Gefühl der Scham, Verwandte zu haben bzw. gehabt 
zu haben, die in irgendeiner Art und Weise eine Rol-
le im NS spielten, dür�e – laut Frau Himmler – hier-

für sicher einer der wesentlichen Gründe sein. Lei-
der stehe diese Scham damit einer noch immer not-
wendigen Aufarbeitung der Zeit im Weg. Im An-
schluss an ihren Vortrag dur�en die 10. Klässlerin-
nen und 10. Klässler Frau Himmler noch Fragen stel-
len, auch persönliche: So wollte ein Schüler bei-
spielsweise wissen, warum die Referen�n ihren Fa-
miliennamen behalten habe, nachdem ihr die Trag-
weite des Namens „Himmler“ bewusst geworden 
war. Tatsächlich habe sie als Jugendliche überlegt, 
den Namen abzulegen, sich aber am Ende entschie-
den, ihn zu behalten. Auch deshalb, weil sie für sich 
beschlossen habe, offen mit ihrer Familiengeschich-
te umzugehen und diese eben nicht unter Ver-
schluss zu halten. 

In diesem Zusammenhang – und durchaus als Lese-
empfehlung zu verstehen – ist auch Katrin Himmlers 
Buch „Die Brüder Himmler“ und ebenso das Werk 
„Opa war kein Nazi“ von Harald Welzer u.a. zu nen-
nen.

Dagmar Simperl



lerinnen und -Klässler heute kaum noch vorstellbar, 
dass der Staat Schüler zu derartigen Arbeiten zwingen 
konnte! 

Neben den lebha�en Erzählungen Frau Vogler-Ma-
tauscheks ha�e sie auch viele Realien dabei, die die 
Schüler ansehen und auch anfassen durften. Das ging 
von Schulzeugnissen über Urkunden und Medaillen 
bis hin zu Fotos, Zeitschri�en und Münzen. Sogar der 
Geschmacksssinn kam nicht zu kurz, denn es wurden 
sowohl Hustenbonbons als auch Knusperflocken, die 
es in der DDR gab und die auch heute noch herge-
stellt werden, getestet. Gerade die Hustenbonbons 
waren geschmacklich aber bei den Schülerinnen und 
Schülern der 10b doch etwas umstri�en! 

Insgesamt konnte man Erstaunliches und Wissens-
wertes, aber ebenso Erschreckendes über den Alltag 
in der DDR erfahren, das das Wissen aus dem Ge-
schichtsunterricht ergänzt. Unser herzlicher Dank gilt 
hier auch dem Förderverein, der den Zeitzeuginnen-
Vortrag finanziell unterstützt hat.  

Dagmar Simperl

Kindheit und Jugend in der DDR –     Wie war das denn so? 
Das Leben in der ehemaligen DDR war… Ja, wie denn 
eigentlich? Im Geschichtsunterricht lernt man vieles 
über die Gründe, die nach dem Zweiten Weltkrieg 
zur Teilung Deutschlands in die BRD und eben die 
DDR geführt haben, wer dort das Sagen ha�e oder 
auch, dass es ein Überwachungsorgan namens STASI 
gab. Aber wie war es, in so einem Staat tatsächlich 
zu leben, der den Menschen so viele Freiheiten 
nahm und absoluten Gehorsam erwartete?  

Bei der Beantwortung dieser Frage half Frau Vogler-
Matauschek als Zeitzeugin, die in der DDR geboren 
ist und dort auch ihre gesamte Kindheit und Jugend 
bis zur Wende 1989 verbracht hat. Kurz vor den 
Pfings�erien brachte sie den Schülerinnen und Schü-
lern der Klasse 10b in einer Doppelstunde das All-

tagsleben in der DDR näher. Sie erzählte z.B., dass 
man schon in der Grundschule in die Jugendorgani-
sation der Pioniere aufgenommen wurde, die die Kin-
der schon früh im Sinne des Sozialismus erzog. Er-
kennungszeichen waren unter anderem blaue und 
rote Halstücher. Diese Tücher waren aus einer spe-
ziellen Kuns�aser gefer�gt, dem sogenannten Dede-
ron, das es nur in der DDR gab. Eines dieser Halstü-
cher dur�en die Schüler auch anfassen. Ein wirklich 
merkwürdiger Stoff, dieses Dederon! Ebenso inter-
essant war, dass jede ältere Schülerin und jeder ältere 
Schüler in der DDR als Erntehelfer eingesetzt werden 
konnte. Dabei gab es kein Entkommen, denn der Bus 
holte die Jugendlichen direkt an der Schultür ab und 
brachte sie zu den Feldern, wo nachmi�ags z.B. Kar-
toffeln „geklaubt“ werden mussten. Für die 10.-Kläss-



Die 6. Klassen beschä�igten sich im Rahmen eines 
dreistündigen Projekts mit der Schulsozialarbeiterin 
spielerisch mit dem Thema Gewalt. Zu Beginn konn-
ten sie bei einem bekannten Abklatsch-Spiel fest-
stellen, dass Gewalt manchmal im Spiel beginnt, 
ohne dass es unbedingt alle merken. Man wird 
schnell mal zu fest abgeklatscht oder bei spieleri-
schen Raufereien im Pausenhof fühlt es sich plötz-
lich für einen Mitspieler ernst an. Umso wich�ger 
sind die ersten beiden Leitsätze, die die Klassen auf 
einem Plakat festhielten: Ich sage stopp, wenn für 
mich aus Spaß Ernst wird. Ich achte die Grenzen an-
derer. 

Bei der Gewaltskala dur�en die Kinder Situa�ons-
beschreibungen danach bewerten, ob es sich in 
ihren Augen dabei um Gewalt handelt oder nicht. 
Schnell wurde klar: Jeder versteht etwas anderes 
darunter! Und ob Gewalt vorliegt oder nicht, ent-
scheidet immer der oder die Betroffene. 

In weiteren Übungen ha�en die Klassen die Chance, 
verschiedene von Gewalt geprägte Situa�onen 
spielerisch zu erleben: Wie fühlt es sich an, ausge-
grenzt zu werden? Wie fühlt es sich an, zu sehen, 
wie jemand bei der Gruppenbildung übrigbleibt 
und immer wieder abgewiesen wird? Was passiert, 
wenn man bei einer (gespielten) Schlägerei ange-
feuert wird? Und was würde passieren, wenn nie-
mand mehr zuschauen oder anfeuern würde? Am 
Ende waren sich alle einig: Wir wollen niemanden 
ausschließen. Und wenn wir Gewalt – in welcher 
Form auch immer – beobachten, wollen wir nicht 
anfeuern oder wegschauen, sondern helfen oder 
Hilfe holen. 

     Karin Hübert

Gewalt ist keine Lösung



„Wie, ich könnte mich mit Chlamydien anstecken?“
Seit mi�lerweile 20 Jahren klärt Dr. Stefan Zippel Ju-
gendliche über HIV und andere sexuell übertragba-
re Krankheiten (STI) auf. Für die Schülerinnen und 
Schüler unserer zehnten Klassen ist seine Vorlesung 
im Hörsaal der Dermatologischen Klinik der LMU 
München ein sehr wich�ges Angebot, was Risiken 
und Präven�on von STI anbelangt, und so haben wir 
die Einladung, die Vorlesung zu besuchen, auch in 
diesem Schuljahr gerne wieder angenommen. 
Herr Dr. Zippel legt großen Wert darauf, den jungen 
Menschen zu vermi�eln, dass das Sprechen über 
die eigene Sexualität, eigene Wünsche und Grenzen 
und in dem Zusammenhang auch über Verhütungs-
methoden und STI eine Selbstverständlichkeit sein 
soll und kein Tabuthema sein darf. Welche Krank-
heiten dieser Art gibt es überhaupt? Wie kann ich 
mich vor ihnen schützen? Und wie bemerke ich, 
wenn ich mich doch angesteckt habe?

Au�lärung über diese Themen ist uns ein großes 
Anliegen; keiner vermag das so eindrucksvoll mit 
Beispielen aus dem eigenen Klinikalltag zu schaffen, 
wie Dr. Stefan Zippel. Vor allem spricht er in seinem 
dreistündigen Vortrag den Schülerinnen und Schü-
lern immer wieder Mut zu, ärztliche Hilfe in An-
spruch zu nehmen, falls sie doch einmal am eigenen 
Körper etwas Ungewöhnliches entdecken sollten, 
hinter dem möglicherweise eine sexuell übertrag-
bare Krankheit stecken könnte.

Setzt euch daher mit eurem eigenen Körper ausein-
ander, lasst euch untersuchen und sprecht darüber 
mit Ärz�nnen und Ärzten eures Vertrauens. Es geht 
um eure Gesundheit!

    Birgit Weinberger

Der Welt-AIDS-Tag, der jährlich am 1. Dezember sta�indet, ist eine wich�ge 
Gelegenheit, das Bewusstsein für HIV und AIDS zu schärfen. Er bietet auch an 
Schulen die Chance für Au�lärung und für Solidarität mit den von dieser 
Krankheit betroffenen Menschen. Deshalb hat die Schulgemeinscha� wieder 
eine Spendenak�on in Form von Kuchen- und Schleifenverkauf gestartet, um 
mit finanziellen Mi�eln beim Kampf gegen HIV/AIDS die Organisa�on Aidshil-
fe München ak�v zu unterstützen. 

Um diese Ak�on nachhal�g zu ge-
stalten, haben wir auch für die 8. 
Klassen zu dem Thema HIV- und 
AIDS-Präven�on ein professionel-
les Team vom Landratsamt Mies-
bach zu uns geholt. 

Claudia Wanninger 
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Wie zu Beginn jedes Schuljahres fand auch heuer im 
September wieder dieses wich�ge Ereignis sta�. 
Nach einer kurzen Vorstellungsrunde wurden wich-
�ge Themen und Anliegen besprochen, welche aus 
den verschiedenen Klassen mitgebracht worden 
waren. Anschließend stellten sich die Kandida�n-
nen und Kandidaten für die Wahl der Schülerspre-
cherinnen oder Schülersprecher vor, die von den 
Beteiligten im weiteren Verlauf der Veranstaltung 
gewählt werden dur�en. An einem zweiten Semi-
narvormi�ag im Oktober ging es dann um die Pla-
nung, Vorbereitung und Durchführung der SMV-Ak-
�onen im Laufe des Schuljahres. Die unterschiedli-
chen Gruppen, die sowohl aus älteren als auch aus 
jüngeren Schülerinnen und Schülern bestanden, en-
gagierten sich bei der Ideensammlung und Plakat-
gestaltung. 

Neben den Teams zur Nikolaus- und der Weih-
nachtsmarktak�on gab es andere, die mit der Orga-
nisa�on des Welt-Aids-Tages, des Valen�nstages 
und der Mo�o-Tage beschä�igt waren. Dabei wur-
den To-do-Listen angefer�gt und erste organi-sato-
rische Angelegenheiten, wie beispiels-weise Ab-
sprachen mit bes�mmten Lehrkrä�en, erledigt. Am 
Ende stellten sie die einzelnen Ergebnisse vor und 
besprachen sie in einer Feedbackrunde. Die mo�-
vierte Zusammenarbeit und die angenehme Ar-
beitsatmosphäre machten das Seminar zu einer ge-
winnbringenden und erfolgreichen Veranstaltung.

Eva Beetz und Mar�n Vichtl

Seminar für Klassensprecherinnen und -sprecher
Am 2. Oktober 2023 ha�en die siebten Klassen die 
Gelegenheit, eine Begegnung mit einer scho�schen 
Mu�ersprachlerin zu erleben. Zu Beginn konnten 
die Schülerinnen und Schüler Fragen stellen, die 
nicht nur persönliches Interesse ausdrückten, 
sondern auch an die laufende Unterrichtseinheit 
über Scho�land anknüp�en. In diesem Austausch 
konnten die Jugendlichen sowohl ihre 
Englischkenntnisse ver�efen als auch den 
scho�schen Akzent hautnah erleben.

Anschließend präsen�erte die Mu�ersprachlerin 
Bilder und erzählte dabei einige Anekdoten. Eine 
besonders unterhaltsame Geschichte drehte sich 
um die Statue des Duke of Wellington in Glasgow, 
die mit einem Verkehrshütchen geschmückt wurde. 
Ursprünglich von Studierenden platziert, wurde das 
Hütchen von der Stadt en�ernt, nur um kurz darauf 
wieder auf der Statue zu erscheinen. 

Dieser "We�streit" wiederholte sich mehrmals, bis 
die Stadt schließlich beschloss, das Hütchen als 
dauerha�es Merkmal zu belassen – eine 
Entscheidung, die auf den Kosten und der 
potenziellen Unfallgefahr beim En�ernen basierte.

Nach diesen Geschichten tauchten die Schülerinnen 
und Schüler in die Welt der scho�schen Sprache 
ein. Die Bedeutungen wurden genau unter die Lupe 
genommen, und gemeinsam wurde die korrekte 
Aussprache geübt. Dieser Einblick in die scho�sche 
Kultur bot eine bereichernde Erfahrung für alle 
Beteiligten.

Der Besuch der scho�schen Mu�ersprachlerin war 
zweifellos ein Highlight im Englischunterricht und 
wird sicherlich in den Köpfen der vieler als 
unvergessliches Erlebnis ha�en bleiben. 

Maria Riske

Besuch einer scho�schen Mu�ersprachlerin

Wikipedia: Statue of Wellington, mounted, Glasgow; von Rept0n1x



Umweltverschmutzung, Ausgrenzung, Krieg – dies 
sind nur einige der nega�v geprägten Schlagzeilen, 
mit denen unsere Schülerinnen und Schüler im ver-
gangenen Schuljahr in den Medien konfron�ert 
wurden. Im Austausch über diese Inhalte und das 
Sammeln von Ideen, wie wir selbst zu einer schöne-
ren und friedlicheren Welt beitragen können, stell-
ten wir fest, wie wich�g es ist, sich gerade in diesen 
Zeiten auf hoffnungsvolle und posi�ve Gedanken zu 
konzentrieren. So entstanden in der Ethikgruppe 
der 6. Klasse ausdrucksstarke Bilder, die die Vorstel-
lungen der Schülerinnen und Schüler von ihrem per-
fekten Land zeigten.

Simone Weber
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„Mein perfektes Land“ 

Klasse 8E
Moodboards „Meine Jeans“



Gesundes Frühstück für die 6. Klassen: 
Ein Erlebnis voller Genuss und Wissen

Am Dienstag, den 14.05.2024, führten die 
Schülerinnen und Schüler der Klasse 6b an 
unserer Schule ein besonderes Projekt 
durch: Gemeinsam bereiteten sie ein ge-
sundes Frühstück zu.  

Der Morgen begann mit dem Backen von 
Vollkornsemmeln. Unter Anleitung der 
Kräuterpädagogin und Erlebnisbäuerin 
Frau Schmotz-Schöpfer lernten die Kinder, 
wie man den Teig aus Vollkornmehl, Hefe 
und Wasser zubereitet und anschließend zu 
leckeren Semmeln formt. Das Kneten und 
Formen war nicht nur eine handwerkliche 
Herausforderung, sondern machte auch 
viel Spaß. Während die Semmeln im Ofen 
waren, widmeten sich die Schülerinnen 
und Schüler der Zubereitung von verschie-
denen Aufstrichen. Natürlich dur�en auch 
frisches Obst und Gemüse nicht fehlen. In 
kleinen Gruppen schni�en sie Äpfel, Ka-
ro�en, Gurken und Paprika in mundgerech-

te Stücke. Ein weiterer wich�ger Bestand-
teil des Frühstücks waren die gekochten 
Eier. Hierbei lernten die Kinder, wie man die 
perfekte Kochzeit für weich- und hartge-
kochte Eier bes�mmt. Auch die Frage, ob 
das Ei schwimmt oder sinkt, wurde geklärt 
– ein nützlicher Tipp, um die Frische der 
Eier zu überprüfen. Neben dem prak�schen 
Teil des Kochens wurden viele interessante 
Informa�onen über Lebensmi�el gegeben. 
Das gemeinsame Zubereiten des Früh-
stücks hat den Schülerinnen und Schülern 
nicht nur gezeigt, wie man gesunde und le-
ckere Mahlzeiten herstellt, sondern auch, 
dass Kochen in der Gemeinscha� großen 
Spaß macht.  

Ein Dankeschön an Frau Schmotz-Schöpfer, 
die dieses Projekt möglich gemacht hat. 

Klasse 6B und Chris�ane Fellner  
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Am 13. März dur�en die Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 6c und d, am 14. März die Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 6a und b einen äußerst in-
forma�ven Expertenvortrag zum Thema Tourismus 
im Tegernseer Tal verfolgen. Herr Götz von der Te-
gernseer Tal Tourismus gab einen �efen Einblick in 
die aktuellen Trends und Herausforderungen. Er be-
leuchtete dabei die Auswirkungen des Tourismus 
auf Umwelt und Kultur, die Rolle der Digitalisierung 
sowie die Bedeutung nachhal�ger Angebote, wie 
etwa in Kreuth, welches 2018 in die Liste der Berg-
steigerdörfer aufgenommen wurde. Nach dem Vor-
trag wurde über persönliche Erfahrungen mit dem 
Tourismus im Tegernseer Tal gesprochen und kri-
�sch beleuchtet, ob damit auch posi�ve Effekte für 
die Bevölkerung verbunden sind. 

Schließlich ergab sich bei allen Gesprächen, dass die 
posi�ven Aspekte überwiegen. Jedoch zeigte sich 
anhand von Beispielen mit vergleichbaren Regionen 
die Notwendigkeit einer ausgewogenen und verant-
wortungsbewussten Entwicklung des Tourismus, 
um langfris�g posi�ve Effekte für alle Beteiligten zu 
erzielen.
Insgesamt war der Expertenvortrag äußerst auf-
schlussreich und regte zum Nachdenken an, vor al-
lem auch die Tatsache, dass jede und jeder Einzelne 
zum Gesamteindruck einer Region beitragen und 
aus diesem Wirtscha�sbereich Posi�ves ziehen 
kann. Es bleibt zu hoffen, dass wir das Gelernte in 
unserem eigenen Handeln im Bereich des Touris-
mus umsetzen können.

Claudia Schaal

Expertenvortrag Tourismus im Tegernseer Tal

Spiel- und Sportarena 
GmbH & Co. KG

Wilhelminastraße 9
83707 Bad Wiessee

Telefon: 0 80 22 · 88 17
Fax: 0 80 22 · 9 15 31 60

E-Mail: info@spielarena-tegernsee.de
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Wahlfächer

           www.ewerk-tegernsee.de  
            Tel. 08022 - 1830



Im Wahlfach Robo�k konstruierten in diesem Schul-
jahr Schüler aus verschiedensten Jahrgangsstufen 
mittels Baukästen der Modellreihe Lego „Spike Prime“ 
Roboter.  
Durch prak�sche Übungen und Projekte konnten die 
Fähigkeiten im Umgang mit Robotern, Motoren und 
Sensoren verbessert werden. Das Wahlfach ver-
mi�elte den Schülern nicht nur technisches Wissen, 
sondern förderte auch ihre Krea�vität und Problem-
lösungsfähigkeiten. Sie lernten, komplexe Aufgaben 
zu analysieren und innova�ve Lösungen zu entwi-
ckeln. 
Unter Verwendung der neu angescha�en Spielfeld-
ma�en „Cargo Connect“ sowie „Replay“ dur�en die 
Jugendlichen völlig unterschiedliche Aufgaben dazu 
bewäl�gen. 

Bei der Spielfeldma�e „Cargo Connect“ drehte sich 
beispielsweise alles um das Thema „Transportwesen“.  
So musste z. B. ein Roboter dahingehend program-
miert werden, dass er zielgenau Transportgüter auf 
einem dafür bereitgestellten Güterzug aus Lego ab-
stellte. 
Letztlich konnten die Schüler durch die Teilnahme 
am Wahlfach Robo�k wich�ge Kompetenzen für ihre 
berufliche Zukun� erwerben. Die Robo�k-Branche 
wächst ste�g und bietet vielfäl�ge Berufsmöglichkei-
ten. 
Auch im nächsten Schuljahr werden wieder spannen-
de Projekte und Herausforderungen im Wahlfach Ro-
bo�k angeboten. 

Tobias Stangl 

Wahlfach Robo�k – Technik zum Anfassen 

Neue Möglichkeiten durch eine großzügige Spende: Herzlichen Dank an das E-Werk Tegernsee!



Das Wahlfach 3D-Druck bot den Teilnehmenden 
die Möglichkeit, ihre Krea�vität auszuleben und 
gleichzei�g Erfahrungen mit moderner Technik zu 
sammeln. Die Schülerinnen und Schüler lernten 
nicht nur den Umgang mit 3D-Druckern, sondern 
auch die Erstellung von 3D-Modellen am Compu-
ter. Diese Fähigkeiten sind in einer zunehmend digi-
talisierten Welt von großer Bedeutung. Insgesamt 
war das Wahlfach 3D-Druck ein voller Erfolg. Die 
Begeisterung der Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern zeigte, dass die Kombina�on aus Krea�vität 
und Technik auf großes Interesse stößt.

Stefanie Reichel

Wahlfach 3D-Druck:
Krea�vität und Technik vereint

In diesem Schuljahr bot die Realschule das zweite 
Jahr in Folge das Wahlfach 3D-Druck an. Dieses in-
nova�ve Angebot s�eß auf großes Interesse bei den 
Schülerinnen und Schülern. Um allen Interessierten 
die Möglichkeit zu geben, daran teilzunehmen, 
wurde das Wahlfach in Form einer Blockveranstal-
tung an zwei bis drei Nachmi�agen durchgeführt. 

Bevor die Kinder und Jugendlichen ihre Krea�vität 
ausleben konnten, mussten sie zunächst einen Ein-
führungskurs absolvieren. In diesem lernten sie die 
Grundlagen des 3D-Drucks, die Erstellung eines 3D-
Designs und die Bedienung des 3D-Druckers ken-
nen. Erst nach erfolgreichem Abschluss des Kurses 
dur�en sie sich für verschiedene Projekte anmel-
den. 

Die Kinder und Jugendlichen ha�en die Wahl zwi-
schen verschiedenen krea�ven Projekten. Beson-
ders beliebt war die Herstellung von Weihnachtsde-
kora�on. Hier konnten sie individuelle Weihnachts-
baumanhänger oder Weihnachtsfiguren entwerfen 
und anschließend ausdrucken. Auch die Herstellung 
von Schmuckstücken wie Ohrringen oder Anhän-
gern fand großen Anklang. Nicht zu vergessen die 
prak�schen Kühlschrankmagnete, die ebenfalls mit 
viel Begeisterung gestaltet wurden. 



Das Wahlfach „Angewandte Programmierung“ bietet 
den Schülerinnen und Schülern der Jahrgangsstufen 
7 bis 10 die Möglichkeit, bereits erworbene Program-
mierfähigkeiten zu verfeinern, in größeren Projekten 
anzuwenden und auch neue Programmiersprachen 
zu erlernen. 
In diesem Jahr dur�e das Wahlfach viele neue Ge-
sichter begrüßen, die neue Interessen und Ideen mit 
einbrachten. Aus dem letztjährigen Vorhaben, bereits 
begonnene Projekte fortzusetzen, musste leider auf-
grund der großen Fluktuation verzichtet werden, was 
jedoch nicht bedeutete, dass der Unterricht darun-
ter li�. Ganz im Gegenteil! 
Der Grundgedanke, ein großes gemeinsames Projekt 
zu erschaffen, blieb erhalten, wurde jedoch recht 
schnell verworfen. Zu Beginn des Schuljahres be-
schä�igten wir uns mit der Auffrischung bereits er-
worbener Skills und bedienten uns der bereits be-
kannten So�ware SCRATCH. Eine der ursprünglich 

angesetzten Übungen – Programmiere ein Spiel mit 
SCRATCH – wurde mit so großem Enthusiasmus an-
gegangen, dass daraus eine Challenge für den Kurs 
entstand. Alle versuchten, ein möglichst komplexes 
und vollständiges Spiel zu entwerfen. Zwar entstan-
den zwischendurch immer wieder Einwände wie 
„jetzt wird’s aber langsam rich�g aufwändig“, aber 
abhalten ließ sich davon kaum jemand an seinem 
Spiel weiter zu programmieren. Letztendlich entstan-
den mehrere gute und eigenständig ausführbare 
Spielchen, die so manche App-Store Games alt aus-
sehen lassen würden. Natürlich sind die Jungs wei-
terhin damit beschä�igt, weitere Features und Bug-
fixes in ihre Spielchen zu implemen�eren. 
Im Weiteren wurde der Fokus aber wieder auf die 
Pla�orm Unity gerichtet. Die Kursteilnehmer ha�en 
nun eine ungefähre Vorstellung, wie und mit wel-
chem Aufwand man ein eigenes Spiel programmie-
ren könnte. Jetzt sollten sie eine zeitgemäße 
Plattform dafür erhalten. Basics im Umgang mit Unity 
wurden erlernt, C# Kenntnisse wurden und werden 
noch erworben und bald können auch hier die ersten 
Spiele bewundert werden – abermals mit dem Ziel, 
im nächsten Jahr daran weiter zu basteln! 

Mar�n Vichtl

Eine SCRATCH Challenge  



Das Wahlfach Kunst am iPad gab auch in diesem 
Schuljahr den Schülerinnen und Schülern wieder 
die Möglichkeit, ihre Krea�vität zu en�alten und 
neue Ausdrucksformen zu erforschen. Mithilfe 
spezieller Apps konnten sie digitale Gemälde er-
stellen, Zeichnungen skizzieren, Illustra�onen 
entwerfen, sogar kurze Anima�onen und Videos 
erstellen.  

Eine beliebte Eigenscha� des iPad bleibt dabei 
die Vielsei�gkeit. Durch den Einsatz von S��en 
wie dem Apple Pencil wird das iPad zu einer Lein-
wand, die den natürlichen künstlerischen Pro-
zess nachahmt. Mit verschiedenen Pinselspitzen, 
Farbpale�en und Ebenen können Ideen direkt 
auf dem Bildschirm zum Leben erweckt werden, 
ohne auf tradi�onelle Materialien wie Papier 
oder Leinwand angewiesen zu sein.  

Darüber hinaus bietet die digitale Kunst außer-
dem eine hohe Flexibilität. Fehler lassen sich 
leicht korrigieren, Farben können mühelos ange-
passt werden und das gesamte Kunstwerk kann 
in verschiedenen Stadien gespeichert und bear-
beitet werden. 

Lorena Gusman, 7c

Filippa Schulz, 7c

Alina Wolff, 8a
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Diese Freiheit ermu�gte die Jugendlichen dazu, mit neuen 
Techniken zu experimen�eren und ihre Fähigkeiten weiter-
zuentwickeln.  

Ein Highlight dieses Jahr war vor allem die Gestaltung von 
Drucklayouts für eine Fotobox, die am Adventsmarkt hohen 
Anklang fand und für viel Spaß sorgte! 

Susanne Pracht

Kunst am iPad



Wahlfach Erste Hilfe/Schulsanitäter 

Ausbildung zur P� egefachkraft (m/w/d)
Dauer: 3 Jahre
Beginn: September 2024

Ausbildung zum Medizinischen Fachangestellten (m/w/d)
Dauer: 3 Jahre
Beginn: September 2024

Ausbildung zum P� egefachhelfer (Krankenp� ege) (m/w/d)
Dauer: 1 Jahr
Beginn: September 2024

Berufsfachschulen für P� ege und P� egefachhilfe
Gabriele Schmidl: 08026 / 393-3190
Krankenhaus Agatharied (Ausbildung MFA)
Personalabteilung: 08026 / 393-3014
www.khagatharied.de/ausbildung

Deine Ausbildung? Krankenhaus Agatharied.
Der ideale Start in die Vielfalt der Gesundheitsberufe

Schon seit der Gründung unserer Schule gibt es das 
Wahlfach Erste Hilfe, in dem die Schülerinnen und 
Schüler einen normalen Erste Hilfe Kurs durchlaufen. 
Auch heuer haben sich wieder 19 engagierte Kinder 
und Jugendliche für dieses wich�ge Thema interes-
siert und sich für das Wahlfach angemeldet. Beson-
ders mo�vierte und kompetente Teilnehmer können 
danach den Schulsanitätern beitreten. Diese Gruppe 
besteht aus schon erfahrenen und jährlich neuen Mit-
gliedern, die ihre erworbenen Kenntnisse des Erste 
Hilfe Kurses um die Inhalte eines Sanitätskurses er-
weitern. Somit lernen sie auch wie man Blutdruck 
misst, ein Stiffneck anlegt oder auch Schienungsmög-
lichkeiten bei Knochenbrüchen oder Verstauchun-
gen. Bestens ausgebildet werden die Neuen dann, 
unter Führung der alten Hasen, auf die Schüler los-
gelassen. Dieses Schuljahr wurden unsere Schulsanis 
über 40 Mal gerufen, um den anderen Mitschülern 
zu helfen. Wer aber denkt, dass es sich hierbei nur 
um Lappalien wie Kopfweh und Übelkeit dreht, liegt 
weit daneben. Go� sei Dank handelt es sich o� um 
kleinere Blessuren wie Schürfwunden, Verstauchun-
gen oder kleine Schni�e, doch ab und zu treten auch 
schwerwiegender Verletzungen oder Krankheiten 
auf. So können auch Brüche, Gehirnerschütterungen, 
blutende Wunden, eine akute Atemnot oder wie heu-
er öfters geschehen eine bewusstlose Person auf dem 
Tagesprogramm stehen. Die Sanis erkennen die Sym-
ptome, verständigen rou�niert den Re�ungsdienst 

und übergeben den Sanitätern die Pa�enten, die 
dann ins Krankenhaus gefahren werden.  
Einen weiteren Höhepunkt stellte heuer wieder die 
„Ausbildung“ der Lehrkrä�e dar. An einem Montag-
nachmittag musste das Lehrerkollegium in Kleingrup-
pen vier verschiedene Sta�onen durchlaufen. Dabei 
wurden sie durch die Schulsanis beobachtet und be-
wertet. Neben einer stark blutenden Wunde und einer 
Kopfplatzwunde mit Bewusstlosigkeit mussten die 
Lehrer und Lehrerinnen eine Schülerin mit einer all-
ergischen Reak�on versorgen. Auch die so wich�ge 
Reanima�on mit Defi wurde an einer Puppe abge-
fragt. Äußerst kompetent und freundlich machten 
die Schüler den Lehrern bewusst, was sie toll gemacht 
haben und auf was sie in Zukun� noch mehr achten 
müssen. Insgesamt war es ein sehr erfolgreicher Nach-
mi�ag, den wir bes�mmt wiederholen werden. 
Nun möchte ich mich noch bei meinen Sanis für ihr 
riesiges Engagement bedanken und freue mich 
schon auf nächstes Jahr. 

Willi Härtle 



Wir haben gelernt: Resiliente Menschen sind wie 
Wackelpudding. Denn wenn man Wackelpudding 
mit dem Löffel anstößt, dann schü�elt er sich zwar 
etwas, aber er bleibt in seiner Form und pendelt sich 
wieder ein. Wenn ein resilienter Mensch durch Her-
ausforderungen von außen ins Wackeln gerät, dann 
schü�elt er sich zwar etwas, aber übersteht die 
Schwierigkeiten und bleibt dabei psychisch gesund. 
Stark von innen eben! 

Teilnehmer-S�mmen: 
„Me-�me bedeutet für mich Zeit, um mir was Gutes 
zu tun“ „Eishockey spielen, rausgehen, Fahrrad fah-
ren“

„Mein Tipp für Menschen, die sich gestresst oder 
traurig fühlen: Einfach mal was tun, was einem ge-
fällt!“ 
„Ich fühle mich stark von innen, wenn ich mich ent-
spanne, fröhlich bin und Me-Time habe.“
 „Meine liebste Erinnerung an das Wahlfach war, als 
wir die Stressbälle gebastelt haben.“ 
„Meine liebste Erinnerung war die Entspannungs-
stunde am See.“
„Ich habe gelernt, dass ich innere Stärken habe, die 
mir helfen, im Leben besser über mich und andere 
Menschen zu denken.“ 

Karin Hübert
M

e 
Ti

m
e 

– 
St

ar
k 

vo
n 

In
ne

n 

Was heißt eigentlich „Me-Time“? Eine kurze Goo-
gle-Suche sagt: Sich Zeit für sich selbst nehmen, in 
der man entspannen kann. Eine Auszeit vom Alltag 
oder eine gezielte Nutzung der eigenen Zeit zum be-
wussten Stressabbau. 
Und genau das war das Ziel dieses Wahlfachs: Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer unterschiedlicher 
Jahrgangsstufen konnten Entspannungsübungen 
ausprobieren, Strategien zur Stressbewäl�gung er-
lernen und sich selbst ein bisschen besser kennen-
lernen. 
Was sind deine Stärken? Wer sind die wich�gen Per-
sonen in deinem Beziehungsnetzwerk, die dir Un-
terstützung und Halt bieten? Was macht dir Freude? 
Wofür bist du dankbar? Wie gehst du mit Konflikten 
um?
Durch die Beantwortung dieser und anderer Fragen 
konnten die Kinder ihre Resilienz stärken. 

Resilienz [Substantiv, 
feminin]. Psychische Wi-
derstandskraft; Fähig-
keit, schwierige Lebens-
situationen ohne anhal-
tende Beeinträchtigung 
zu überstehen. 



Bonjour! 

Da in der Stundentafel der Schülerinnen und Schü-
ler im Französisch-Zweig das Fach EG nicht veran-
kert ist, wird seit März 2024 ein Wahlfach für Inter-
essierte aus den Jahrgangsstufen 7 bis 9 angeboten. 
Damit auch ein kleiner Bezug zur Zweigwahl herge-
stellt wird, werden nachmi�ags mitunter auch fran-
zösische Gerichte gekocht und gebacken. Bislang 
haben wir Obstsalat aus heimischen Früchten und 
Quark-Öl-Nesterl mit bunten Eiern, zwei Sorten Qui-
che (Lorraine und mit Porrée), Vanillepudding (rich-
�ger Umgang mit Stärke), eine bunte Nudelpfanne 
mit Schinken, ein Quarkgra�n mit Kirschen, Rata-
touille mit Bague�e und amerikanische Pancakes 
sowie eine würzige Paprika-Kartoffel-Suppe mit ei-
nem italienischen Erdbeer-Tiramisù zubereitet.

Es klappte alles gut und die Kids lernten zudem ein 
paar schnelle und einprägsame Handgriffe, welche 
auch vor Unfällen schützen sollen, den rich�gen 
Umgang mit Lebensmi�eln und Geräten, Verbrau-
cherlehre sowie einige Hygieneregeln kennen, um 
Krankheiten vorzubeugen. Es war ein ne�er, kleiner 
Kurs, der den Schülerinnen und den Schülern viel 
Spaß machte.

Bis Juli stehen noch auf dem Speiseplan: Crème 
brûlée, französische Zwiebelsuppe, Mousse au cho-
colat, Crêpes und Tarte au citron. 

Eben einfach: Essen wie Go� in Frankreich!

Be�na Klaus

Küchenmeister



Trotz ihrer kleinen Größe hat die AG Umwelt im 
Schuljahr 2023/2024 einiges geleistet. Unsere selbst 
recherchierten und produzierten Podcasts informier-
ten die Schülerinnen und Schüler auf unterhaltsame 
Weise über wichtige Umweltfragen wie beispielsweise 
die rich�ge Mülltrennung oder virtuelles Wasser. Mit 
viel Engagement und Kreativität stellten wir Orangen-
marmelade, Weihnachtssirup und Knoblauchöl her 
und verkau�en diese Produkte beim Adventsmarkt. 
Mit den neuen Au�lebern auf den Klassenzimmer-
Mülleimern macht das rich�ge Mülltrennen gleich 
viel mehr Spaß. Auch der nachhal�ge Bastelstand 
beim Schnuppernachmi�ag inspirierte zu krea�vem 
Recycling. 

Wir sind stolz darauf, dass wir einen positiven Beitrag 
zum Umweltschutz leisten konnten und freuen uns 
auf das kommende Schuljahr, um weiterhin das Be-
wusstsein für Nachhal�gkeit und Umweltschutz zu 
stärken. 

 Carolin Härtle 

AG Umwelt



Der lange Weg eines Buches     bis in die Regale der Schülerbücherei 
Aus dieser entstandenen Liste werden dann gemein-
scha�lich passende Bücher ausgewählt. Dann wird 
bestellt. Wenn nach wenigen Wochen alle neuen Bü-
cher angekommen sind, wird sich neugierig darauf 
gestürzt und viele Minuten vergehen erst einmal mit 
gemütlichem Schmökern auf unserer Couch. Dann 
beginnt die Arbeit für uns: Zuerst muss das Buch ins 
Computersystem der Bücherei eingepflegt werden, 
sodass es dann für die Schülerinnen und Schüler mit 
ihrem Ausweis ausleihbar ist. Dann wird beraten, 
welcher Kategorie das Buch wohl zuzuordnen ist. Und 
davon haben wir viele: Ist es ein Thriller, ein Fantasy-
Roman oder gar eine Liebesgeschichte? Ist es für jün-
gere Schüler oder ältere gedacht? Vielleicht ist es 
auch ein historischer Roman, ein Klassiker oder ein 
Sachbuch? Danach richten sich nämlich die Abkür-
zungen, die auf einem gelben Au�leber auf dem 
Buchrücken zu finden sind und die Sor�erung in den 
Regalen erleichtern. „JB“ bedeutet dabei beispiels-
weise, dass es ein Jugendbuch für die Klassen 5-7 
ist. Der Autor oder die Autorin wird mit den ersten 
drei Buchstaben des Nachnamens abgekürzt und er-
scheint ebenfalls auf dem gelben E�ke�. Nun wird 
noch bei „Antolin“ (einem onlinebasierten Leseför-
derprogramm) nachgelesen, ob die Schülerinnen und 
Schüler zu diesem Buch inhaltliche Fragen beantwor-
ten können. Ist das der Fall, bekommt es einen ganz 
speziellen „Antolin-Au�leber“. Dies ist als schnelles 
Erkennungszeichen vor allem für den „Antolin-

We�bewerb“ in den 5. und 6. Klassen wich�g. Nun 
wird das Buch noch sorgfäl�g eingebunden, was sich 
manchmal als gar nicht so leicht erweist. Allerdings 
beherrschen diese Kunst spätestens am Ende des 
Schuljahrs alle bravourös. Und erst jetzt ist es endlich 
soweit und der lange Weg gescha�: Tadaa, das Buch 
wird ins passende Regal gestellt und kann nun aus-
geliehen werden! Viel Spaß beim Lesen!  

 Dagmar Simperl 

Was viele immer schon mal wissen wollten: Wie 
kommt eigentlich ein Buch in unsere Schülerbüche-
rei? Tatsächlich ist der Weg, bis ein solches endlich 
in einem der Regale steht, lang. Das beginnt schon 
mit der Auswahl. Schließlich muss an verschiedene 
Altersgruppen und auch Interessen gedacht werden. 
So machen wir, also das Team des Wahlfaches Schü-
lerbücherei, das in diesem Schuljahr aus insgesamt 
12 teilnehmenden Mädchen und Jungen aller Jahr-
gangsstufen besteht, uns meist zu Beginn des Schul-
jahres Gedanken, welche Bücher den Weg zu uns 
schaffen könnten.  
Zunächst überlegt jedes Mitglied des Schülerbüche-
reiteams selbst, welche Bücher er oder sie gelesen 
hat und auch für andere empfehlen kann - manchmal 
werden sogar die Mamas und Papas zurate gezogen. 
Dann werden He�e zu Neuerscheinungen gewälzt 
oder auch Buchpreiskataloge konsul�ert.



Tischtennis, Badminton, Volleyball, Indiaca, Fuß-
balltennis, Frisbee – alle sportlichen Ak�vitäten, bei 
denen Bälle oder andere Sportgeräte mit oder ohne 
Netz hin und her geschlagen, geworfen oder gekickt 
werden, lassen sich unter dem Oberbegriff Rück-
schlagspiele zusammenfassen. 

Insgesamt wollten zu Beginn dieses Schuljahres 22 
Mädchen und Jungen das eine oder andere Spiel 
unter meiner Anleitung ausprobieren. Das waren 
erfreulich viele! Neben dem Erlernen einiger 
Grundtechniken kam bei kleinen Spielen und Tur-
nieren auch der We�kampfgedanke nicht zu kurz. 
Vielleicht konnte ja bei diesem Wahlfach der eine 
oder die andere Jugendliche eine Sportart finden, 
die man auch in der Freizeit weiterbetreiben möch-
te. Damit hä�e ich das schönste Ziel erreicht. Be-
kanntlich lief mit Ende des ersten Schulhalbjahres 
2023/24 dieses langjährig angebotene Wahlfach 
Rückschlagspiele aus, da ich in den Ruhestand ging. 
Es hat mich sehr gefreut, dass in all den Jahren so 
zahlreiche Jungen und Mädchen mitgemacht ha-
ben. Vielen Dank dafür!  

Reiner Heumann 

„Rückschlagspiele“ 
bei Herrn Heumann  

 Schee war´s!

Das Wahlfach Tanz gab es in diesem Schuljahr für 
die 7.-10. Klasse und es waren auch aus allen Stufen 
Schülerinnen dabei. Es wurde hauptsächlich Jazz 
Dance gelernt. Jazz Dance ist eine lebha�e und aus-
drucksstarke Tanzform, die eine Mischung aus Tech-
nik, Improvisa�on und rhythmischer Bewegung ver-
körpert. Er beinhaltet lyrisch-weiche, fließende Figu-
ren, o� auch Elemente aus dem klassischen Balle� 
und wird zu fast allen Musiks�len getanzt. 

Der Tanzunterricht beginnt mit einem tänzerischen 
Warm-up, bei dem der Kreislauf in Schwung gebracht 
wird und die einzelnen Körperteile in Bewegung kom-
men. Zudem wird spezifisch gedehnt. Anschließend 

werden Tanztechniken und Schri�e durch den Raum 
geübt. Zuletzt werden Choreografien einstudiert. Da-
bei steht der Spaß am Tanzen im Vordergrund. Wenn 
die Choreografie au�ri�sreif ist, treten wir vor Pu-
blikum. Das war in diesem Schuljahr beim Tag der 
offenen Tür der Fall, bei dem wir einen Tanz auf das 
Lied „Dance the Night“ aufgeführt haben. Zudem 
dur�en wir die Theatergruppe bei ihrer Aufführung 
unterstützen als geladene Ballgäste mit einem Ge-
sellscha�stanz und Walzer. 

Susanne Viehweger

Wahlfach „Tanz“ 



Dieses Schuljahr s�eg die Teilnehmerzahl auf über 
30 Schülerinnen. Immer montags herrschte eine 
unglaublich ehrgeizige Turns�mmung in der Sport-
halle. Die Mädchen übten eifrig am Reck, am 
Sprung oder auf dem Balken. Am meisten Spaß 
ha�en sie jedoch am Erlernen neuer Bodenelemen-
te mit den AirTrack-Geräten oder dem Trampolin.  

Mit sehr großer Ausdauer und Freude trainierten 
die Turnerinnen für die Kreismeisterscha� im Ge-
rä�urnen oder für verschiedene Au�ri�e. Das High-
light in diesem Schuljahr jedoch war die Tanz-Turn-
Show für Herrn Heumanns Verabschiedung: vier 
Minuten Tanzen und Turnen auf zwei Ebenen mit 
Kästen, Trampolinen und Tüchern.  

Liebe Turnmädels, danke für eure Freude und Be-
geisterung am Turnen! 

Victoria Fuchs 

 Wahlfach Turnen



Na, bei den A Cappellas, wo sonst! Seit 10 Jahren 
nun gibt es das Wahlfach „A Cappella & more“ und 
es erfreut sich immer größer werdender Beliebt-
heit. 35 Schülerinnen und 2 Schüler aus den Jahr-
gangsstufen 6-10 haben sichtlich Spaß am Singen, 
vor allem aber auch an fleißiger und konzentrierter 
Probenarbeit. Denn das Singen (meist ohne Beglei-
tung) ist sehr anspruchsvoll und verlangt ein hohes 
Maß an gegensei�gem Aufeinanderhören, S�mmsi-
cherheit und Musikalität. 
Beim diesjährigen Adventsmarkt präsen�erte die 
Gruppe den unter die Haut gehenden viers�mmig 
arrangierten Song „Hallelujah“ von Leonhard Cohen 
und den 80er-Klassiker „We are the World“ von USA 
for Africa. Die meiste Zeit des Schuljahres verbrach-
ten die A Cappellas aber mit dem Einstudieren der 
Songs „Cover me in sunshine“ (Pink), „Bad Habits“ 
(Ed Sheeran) und „Budapest“ (George Ezra), mit de-
nen sie das Publikum beim Schulkonzert mehr als 
begeisterten.

Mit dabei waren  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Herzlichen Dank für euer 
Engagement, ihr seid
MEGA!   

Ingrid Bauriedel

Viers�mmiges Singen – wo gibt’s denn sowas?

 

 

 

 

 

 



Die Schulband – immer parat! 
Hallo, wir sind die Schulband! Wir sind ein gemischter, 
lus�ger und talen�erter Haufen aus Schülerinnen 
und Schülern aus den Klassen 7 bis 10.  

Es ist gar nicht so einfach, alle für eine Probe zusam-
menzutrommeln. Da hat einer einen Arz�ermin, der 
andere ist beim Skifahren oder der Abschluss raubt 
einem noch die letzte Zeit und Energie. Wenn wir 
dann doch mal alle am Mi�wochnachmi�ag im Mu-
siksaal zusammenkommen, dann geht es rich�g vor-
an und es macht viel Spaß, zusammen Musik zu ma-
chen. In manchen Momenten bringen wir Frau Georg 
schon mal zur Verzweiflung, wenn bei jeder Bespre-
chung die Solo-Darbietungen auf den Instrumenten 
erprobt werden. Aber es gibt auch immer viel zu la-
chen und wir finden immer wieder eine kleine Än-
derung im Song, die ihn noch besser klingen lässt. 

Dieses Jahr ha�en wir auch viele Au�ri�e: Beim Ad-
ventsmarkt haben wir die Weihnachtszeit mit ver-
schiedenen Liedern wie „It’s beginning to look a lot 
like Christmas“ und „Underneath the tree“ eingelei-
tet. Beim Berufs-Info-Abend wurde Kimis Wunsch 
erfüllt und „I’m s�ll standing“ auf der Bühne 
performt. Als sich zum Halbjahr unser geliebter 2. 

Konrektor Reiner Heumann in den Ruhestand verab-
schiedete, ließen wir es uns nicht nehmen, auch mit 
der Schulband ein Abschiedslied „And we say good-
bye“ zu singen. Am Montag nach den Pfings�erien 
kam eine Nachricht von Frau Georg im Chat: „WICH-
TIG! Können wir am Mi�woch au�reten?“. Da wir ja 
alle spontan sind spielten wir kurzerhand am Mi�-
woch, den 05. Juni, auf der Bühne „I’ll be there for 
you“ als Au�akt für die Demokra�e-Kampagne „Ich 
steh auf“. Und im Moment wird schon wieder fleißig 
geprobt für das Sommerkonzert am 04.07.24.  

Insgesamt können wir auf ein produk�ves und mu-
sikalisches Jahr zurückblicken. Leider müssen wir uns 
dieses Jahr auch von zwei „Schulband-Urgesteinen“ 
verabschieden. Vielen Dank an Kimi und Iris für eure 
Zuverlässigkeit, Freude und euren Ideen. Ihr wart 
eine Bereicherung für die Schulband! Wir wünschen 
euch viel Erfolg in eurem nächsten Lebensabschni�! 

Annina Georg

Wir stellen uns vor: Quirin Hagn (7d) und Kimi Wiltsch (10c) am Schlagzeug, Johanna Kindsmüller (8b), Sofie 
Niedermaier (8d) und Anna Dießl (9b) am Gesang, Iris Vasiu (10a), Romy Miller (8d) und Franzi Hagn (8e) an 
der Gitarre und Leonhard Hagn (9a) am Bass. Außerdem Vevi März (9e) als Special Guest an der Geige.  



Anna Dießl, 9B
Titelbild für den Ferienpass der 

Gemeinde Gmund We�bewerbe



Vo
rle

se
w

e�
be

w
er

b 
de

r 6
. K

la
ss

en

Der Vorlesewe�bewerb des Börsenvereins 
des Deutschen Buchhandels bietet Schüle-
rinnen und Schülern der sechsten Klasse 
eine wunderbare Gelegenheit, die Lesemo-
�va�on zu fördern, indem sie ihre Lieblings-
geschichte oder einen Auszug aus ihrem 
Lieblingsbuch präsen�eren.  

Ludwig aus der Klasse 6b war der Ge-
winner des Vorlesewe�bewerbs des Bör-
senvereins des Deutschen Buchhandels an 
der Realschule Tegernseer Tal, an dem alle 
sechsten Klassen teilnahmen. 

Lautes Lesen ist ein wich�ger 
Beitrag zur Entwicklung von Le-
sekompetenz. 

Nur wer liest, kann verstehen, 
denn Lesen ist die Grundlage al-
ler Bildung. Im Mi�elpunkt des 
Vorlesewe�bewerbs stehen Le-
sefreude und Lesemo�va�on. 

Neben den Deutschlehrkrä�en Chris�ane Fellner und Ingeborg Darwent waren auch Frau Ilmber-
ger von der Buchhandlung „Ilmberger“ in Bad Wiessee und Frau Lankes als Vorsitzende des Eltern-
beirats gekommen, um die Vorleserinnen und Vorleser zu bewerten. Die weiteren Auszeichnun-
gen gingen an Helene  (6a, 2. Platz) und Sebas�an  (6c, 3. Platz). Als Preise er-
hielten die Siegerinnen und Sieger Büchergutscheine für die Buchhandlung Ilmberger.   

Chris�ane Fellner und Ingeborg Darwent 



„Lesen ist ein 
grenzenloses Abenteuer“ 

(Astrid Lindgren)

Eine der wich�gsten und schönsten Fer�gkeiten, 
die die Schule zu vermi�eln hat, ist das Lesen. Es 
lässt Kinder viel Neues erfahren, in fantas�sche 
Welten abtauchen und spannende Abenteuer erle-
ben. ANTOLIN, ein Online-Portal zur Leseförderung, 
das unseren Schülerinnen und Schülern bereits aus 
der 3. und 4. Klasse bekannt ist, wird bei uns in der 
Unterstufe weitergeführt. Dabei beantworten jun-
ge Leserinnen und Leser das ganze Schuljahr über 
Quizfragen zu Büchern, die sie gelesen haben, und 
erhalten dafür – je nach Umfang und Schwierigkeit 
des Buches – Punkte für rich�ge Antworten. Auch 
finden sich auf der ANTOLIN-Seite viele schöne An-
regungen und Vorstellungen von neuen Büchern. 

Nachdem sich zahlreiche Fün�- und Sechstkläss-
lerinnen engagiert an dem Projekt zur Leseför-
derung beteiligt haben, fand am 24.07.2023 die 
ANTOLIN-Preisverleihung in unserer Schulbü-
cherei sta�. Dabei dur�en wir unseren lese-
stärksten Schülerinnen Patrizia  mit 
6768 Punkten, Clara mit 3440 Punkten 
und Alexia  mit 2720 Punkten herzlich zu 
ihrem Sieg gratulieren. 

Alle Einzelsiegerinnen erhielten ANTOLIN-Ur-
kunden und Büchergutscheine von der Buch-
handlung Ilmberger in Bad Wiessee. Da alle drei 
Schülerinnen die Klasse 6d besuchten, dur�en 
sie sich gleichzei�g über ihren Klassensieg und 
den dazu überreichten Geldgutschein für einen 
gemeinsamen Ausflug freuen. Die Klassenspre-
cher der 6d nahmen stellvertretend für ihre Mit-
schülerinnen und Mitschüler den Gutschein ent-
gegen. Ein herzliches Dankeschön an die Vorsit-
zende unseres Fördervereins, Frau Lankes, so-
wie an Frau Ilmberger, die beide an unserer Sie-
gerehrung teilgenommen und uns so großzügig 
mit Geld- und Buchgutscheinen für die besten 
Leserinnen und Leser versorgt haben! 

Simone Weber, ANTOLIN-Koordinatorin 



Glänzende Aussichten: 
Wer hat das schönste 
Klassenzimmer? 

Im Schuljahr 2023/24 wurde erstmals unser 
Klassenzimmerwe�bewerb durchgeführt, 
bei dem alle Schülerinnen und Schüler dazu 
aufgerufen wurden, eine angenehme und 
posi�ve Lernatmosphäre in ihrem Raum zu 
schaffen. In mehrwöchigen Abständen wur-
den die Zimmer der 5. bis 10. Jahrgangsstu-
fe hinsichtlich Sauberkeit und Gestaltung 
bewertet.  

Ziel dieser Ak�on war es, die einzelnen 
Klassenräume durch einen sorgsamen Um-
gang und originelle Ideen ansprechend zu 
gestalten und so zu einem anregenden 
Schulklima beizutragen. Besondere Auf-
merksamkeit legte die Jury, bestehend aus 
Lehrkrä�en und Schülerinnen, auf sauber 
gewischte Tafeln, gekehrte Böden, aufge-
stellte Stühle, die rich�ge Mülltrennung 
und Ordnung in Regalen und Schränken. 

Darüber hinaus sollten die Klassenzimmer 
durch ein durchdachtes Konzept und eine 
mo�vierende Raumgestaltung überzeugen, 
wobei auch die Anordnung von Plakaten 
und Pflege von Pflanzen eine Rolle spielten. 
Viele Klassen trugen ak�v zur Verschöne-
rung ihrer Lernräume bei und schufen da-
durch ein mo�vierendes Lernklima. Über 
das Jahr hinweg zeigten sich in vielen Räu-
men erfreuliche Verbesserungen im Hin-
blick auf Sauberkeit und krea�ve Gestal-
tung.  

Besonders hervorzuheben ist die Klasse 6d, 
die sich neben einem durchweg ordentli-
chen Raum durch besonders krea�ve Ge-
staltungsideen auszeichnete und so den 
ersten Platz belegte. Als Belohnung erhielt 
die Klasse 100 Euro und dazu einen schul-
freien Tag für einen Klassenausflug. Der 2. 
und 3. Platz gingen an die Klassen 5c und 
9e. Sie wurden ebenfalls mit einem Aus-
flugstag und 75 € bzw. 50 € belohnt. 

Carolin Härtle und Simone Weber 



Die Neuntklässler des wirtscha�lichen Zweiges 
unserer Schule haben bei ihrer Teilnahme am 
Planspiel Börse großar�ge Erfolge erzielt. Zwei 
Gruppen konnten sich aufgrund ihres strategi-
schen Geschicks besonders freuen und sicherten 
sich Preise. 

Vertreter der Kreissparkasse Miesbach-Tegern-
see besuchten die Schülerscha� persönlich, um 
die Preise zu übergeben. Dabei lobten sie das 
große Engagement, da alle Schülerinnen und 
Schüler beider Klassen am Spiel teilgenommen 
ha�en. Die Gewinnerinnen dur�en sich über ei-
nen Geldpreis sowie hochwer�ge Trinkflaschen 
freuen.

Besonders bemerkenswert ist, dass alle siegrei-
chen Teams ausschließlich aus Schülerinnen be-
standen. 

Die für das Planspiel Börse verantwortlichen Per-
sonen der Kreissparkasse Miesbach-Tegernsee 
betonten dabei auch die Bedeutung der Sensibi-
lität für finanzielle Themen und unterstrichen 
den Bezug zur realen Wirtscha�swelt.

Letztlich verfolgt das Planspiel Börse das Ziel, 
den Schülerinnen und Schülern die Funk�ons-
weise der Börse näherzubringen und sie für 
nachhal�ges Handeln zu sensibilisieren. Neben 
dem reinen Vermögensau�au werden Anlage-
strategien gefördert, die eine nachhal�ge Ent-
wicklung unterstützen. Damit trägt das Planspiel 
dazu bei, zukun�sorien�ertes Denken und Han-
deln bei den Jugendlichen zu fördern.

Anna Autengruber

Erfolgreiche Teilnahme am Planspiel Börse 

Schülerinnen und Schüler der 
Klassen 9b und 9c räumen ab

Kieferorthopäde
Master of Science in Lingual Orthodontics

DR. H. ABRISCHAMI

Sichtbar. Unsichtbar. Sanft.
K I E F E R O R T H O P Ä D I E 

Spezialpraxis
für unsichtbare
Zahnspangen

Wir nehmen uns Zeit  
für Sie und Ihre Kinder!

Wir beraten Sie gerne.

Praxis Bad Tölz
Jahnstraße 4 · 83646 Bad Tölz

Praxis Tegernsee
Adelhofstraße 1 · 83684 Tegernsee

Tel	 +49 8041 740004
Fax	 +49 8041 740050

praxis@av.de
www.abrischami.de

Korrektur von Zahn-  
und Kieferfehlstellungen  
für Kinder, Jugendliche  

und Erwachsene

auf Spitzen-Niveau



Auch dieses Jahr dur�en meine Kle�erinnen und 
Kle�erer ihr ganzen Können beim Regionalent-
scheid in Weyarn unter Beweis stellen. Wir ha�en 
alle einen wunderschönen Tag, gute Erfolge (5. und 
6. Platz) und vor allem sehr viel Spaß. 

Mit dabei waren diesmal:

 

Vielen Dank für euren Einsatz!

Markus Baum

Sportkle�erwe�kampf in der schönen Kle�erhalle in Weyarn

Deine Aufgaben: 
Einsatzplanung und Auftragssteuerung
Buchhaltung und Personalwesen
Öffentlichkeitsarbeit und Marketing

Deine Aufgaben:
Gärten bepflanzen & Neugestalten
Mauern, Terrassen und Naturteiche bauen
Bedienen von Maschinen & Geräten jeglicher
Größen
Umgang mit ver. Materialien wie Pflanzen,
Beton, Naturstein, Holz, Erden, uvm. 

Ausbildung im Garten- und
Landschaftsbau

Ausbildung Kauffrau/-mann für
Büromanagement

Wir haben dein interesse
geweckt? Dann bewirb dich

ganz einfach bei uns!

Quirin
 Azubi im 3. Lehrjahr

Wir bilden aus

Das kannst du von uns erwarten
30 Tage Urlaub
Interne Azubiausbildungen
Firmenevents
Azubiausflüge
Unterstützung bei der Prüfungsvorbereitung
Aufstiegs- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Otto Reichl
Senior Chef und Ausbilder

Blumen & Garten Reichl
Münchnerstraße 42
83707 Bad Wiessee

info@garten-reichl.de
08022/8786

www.garten-reichl.de

Werde Teil unseres
jungen und

motivierten Teams!



Tradi�onelles Basketballturnier der 6. Klassen in der 
Mi�elschule Ro�ach-Egern 

Weitere Platzierungen:

Mädchen

1. RS 6b     
2.  MS 6b     
3.  RS 6d     
4.  MS 5a/b     
5.  RS 6c und MS 6a    
6.  RS 6a

Jungen

1. RS 6c     
2.  MS 5a     
3.  RS 6a und MS 5b    
4.  RS 6b und MS 6a    
5.  MS 6b

   Ingrid Bauriedel

Auch heuer nahmen die 6. Klassen wieder 
am Basketballturnier der Mi�elschule 
Ro�ach-Egern teil, das von Stephan Dilzer 
am Mi�woch, den 13.12.2023, wie immer 
professionell organisiert wurde. Alle vier 
Klassen dur�en mit jeweils einer Mädchen-
mannscha� und einer Jungenmannscha� 
antreten. Gut gelaunt und voller Taten-
drang ging es mit über 60 Schülerinnen und 
Schülern in die Turnhalle, wo bereits die 
gegnerischen Mannscha�en warteten. So-
wohl die Mädchen als auch die Jungen ab-
solvierten spannende Spiele und kämp�en 
um die heiß begehrten ersten Plätze bzw. 
um das Siegerpodest. Die Sechstklässlerin-
nen und Sechstklässler der Realschule feu-
erten sich sogar gegensei�g an und am 
Ende gab es für unsere Schule zwei erste 
Plätze. Bei den Mädchen setzte sich im Fi-
nale unsere Klasse 6b gegen die 6b der 
Mi�elschule durch. Bei den Jungen gewann 
unsere Klasse 6c gegen die Klasse 5b der 
Mi�elschule. 



Im Rahmen der „Schulsportwe�bewerbe in Bayern“ 
(Jugend trainiert für Olympia) waren auch dieses 
Schuljahr unsere Fußballerinnen sehr erfolgreich. Bei 
den Kreismeisterschaften in unserer Schul-
turnhalle traten die eifrigen Spiele-
rinnen in der We�kamp�lasse II 
(Jahrgänge 2008-2010) am 
28.02. gegen das Gymnasium 
Holzkirchen und die Mi�el-
schule Ro�ach-Egern an und 
erreichten mit Teamgeist und 
großer Spielbereitscha� ei-
nen hervorragenden 2. Platz.  
Die Mädchen der We�-
kampfklasse III (Jahrgänge 2010-
2012) hingegen gelangten 
kampflos in die nächste Runde, in der 
sie dann am 15.5. in Lenggries unglückli-
cherweise gegen das Staffelseegymnasium Murnau 
und das Gymnasium Hohenburg ausschieden. 
In der We�kamp�lasse IV (Jahrgänge 2012-2014) 
waren unsere jüngsten Fußballerinnen den Gegne-
rinnen ihrer Altersklasse aus dem Gymnasium Holz-
kirchen und der Mi�elschule Ro�ach-Egern im Kreis-
entscheid am 26.02. haushoch überlegen und spiel-
ten sich im Laufe des Turniers in unserer Turnhalle 
mit tak�sch klugen Spielzügen auf den ersten Platz. 
Auch im darauffolgenden Regionalentscheid am 
10.05. gegen die Mi�elschule Garmisch-Partenkir-

chen glänzten sie mit einem sensa�onellen 23:0 (!). 
Somit sicherten sich die Mädels die Teilnahme am 
Bezirksfinale am 6.6. in Markt Schwaben, d.h. sie dür-

fen sich zu den besten sechs oberbayerischen 
Mannscha�en zählen.   

Vielen Dank allen Spielerinnen für ihren 
Einsatz und herzlichen Glückwunsch 

zu den erfolgreichen Spielen, ich bin 
megastolz auf euch!  
Es spielten mit: 

Mädchen II 
    

 
 
 

Mädchen III 
 
 
 

 
Mädchen IV 

 
 
 

 

                                                                      Ingrid Bauriedel 

Unsere Mädels können FUSSBALL!



Schulfußball
Die Fußballmannscha�en unserer Schule haben sich beim Kreisentscheid 
in Miesbach hervorragend präsen�ert. Am Mi�woch, den 8. November 
2023, zeigten die Schüler der We�kamp�lasse II gute Leistungen in den 
Spielen gegen die Realschule Holzkirchen, Realschule Miesbach und Mi�el-
schule Ro�ach-Egern und sicherten sich den respektablen 4. Platz. 

Ebenso beeindruckend 
waren die jüngeren Spie-
ler der We�kamp�lasse 
III, die am Donnerstag, 
den 9. November 2023, 
gegen die Realschule 
Holzkirchen und Real-
schule Miesbach antra-
ten und sich den 2. Platz 
erkämp�en. Herzlichen 
Glückwunsch an das ge-
samte Team zu diesen 
großar�gen Erfolgen!  
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Gut geschlagen haben sich die Fußballer unserer Schule beim Kreisentscheid in Miesbach. Am 
Mi�woch, den 08. November 2023 spielten die Schüler der We�kamp�lasse II gegen die Re-
alschule Holzkirchen, Realschule Miesbach und Mi�elschule Ro�ach-Egern und belegten den 
4. Platz. 

Die jüngeren Spieler der We�kamp�lasse III traten am 
Donnerstag, den 09. November 2023 gegen die Realschu-
le Holzkirchen und Realschule Miesbach an und er-
kämp�en sich den 2. Platz. Herzlichen Glückwunsch an 
alle! 

Chris�an Jurgens 



Am Ende des We�kampfvormi�ags war ich mit den 
Leistungen der Turnmädels sehr zufrieden und alle 
freuten sich über die Platzierungen. Die älteren 
Mädchen erkämp�en sich mit ihrer We�kampfer-
fahrung den zweiten Platz im Landkreis Miesbach. 
In der Altersklasse Mädchen 5./6. Klasse erreichten 
die Turnerinnen den sehr guten zweiten Platz und 
mit nur vier Punkten Unterschied den vierten Platz.  

Franzi , Klasse 9b, unterstützte die „gro-
ße“ Mannscha� als Trainerin und Eli , Klasse 
8a, dur�e ihr Fachwissen als Kampfrichterin zeigen. 
Vielen Dank dafür! 

Victoria Fuchs 

Teilnehmerinnen: 

5./6. Klasse: 

 
 

 
 

7.-10. Klasse: 

 

Erfolgreiche Teilnahme an 
der Kreismeisterscha� im 
Gerä�urnen 

Erstmals fanden die Kreismeisterscha�en im 
Geräteturnen in der Ro�acher Schulturnhalle 
sta�, sodass einige Wahlfachturnerinnen 
Heimspiel in ihrer Vereinsturnhalle ha�en.  

Dabei traten von der Realschule drei Mann-
scha�en mit je fünf Mädchen in zwei ver-
schiedenen Altersklassen an. Die drei (aus 
fünf Geräten: Boden, Sprung, Reck, Schwebe-
balken und Barren) Geräte und die Schwierig-
keit der Übungen wählten die Turnerinnen 
selbst aus. Die Wahl fiel dabei auf eine Hocke 
über das Sprungpferd, eine Bodenkür inklusi-
ve Handstützüberschlag, eine Übung mit Rad 
auf einem 10 cm breiten Balken oder eine 
Auf-, Um- und Unterschwung-Kombi am Reck. 



Berufsorien�erung

Lernen von den Besten
Ausbildung bei Gmund Papier

www.gmund.com
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g Unter der Schirmherrschaft der IHK für München und 
Oberbayern unterzeichnete die Realschule Tegern-
seer Tal neben der bereits bestehenden IHK-Bil-
dungspartnerscha� mit dem Unternehmen “Papier-
fabrik Louisenthal GmbH” zwei weitere Partner-
scha�en.  

Neue Partner sind das “Parkhotel Egerner Höfe” aus 
Ro�ach-Egern sowie die "Bü�enpapierfabrik 
Gmund”. Gemeinsam wollen Schule und Unterneh-
men Schülerinnen und Schüler noch zielgenauer und 
praxisnäher auf den Eins�eg ins Berufs- und Arbeits-
leben vorbereiten. Geplant sind unter anderem die 
Durchführung von Prak�ka, Berufsinfoabende, Be-
triebsführungen und prak�sche „Hands-on“-Projek-
te in den Unternehmen. Ziel ist es, sie auf Ausbil-
dungsangebote in den heimischen Betrieben auf-
merksam zu machen und die Jugendlichen für das 
Ergreifen einer Berufsausbildung zu mo�vieren. Da-
bei werben die genannten Unternehmen nicht in ers-
ter Linie für sich, sondern stehen stellvertretend für 
ganze Branchen oder Berufsfelder. 

Bei einer Feierstunde am 28.09.2023 stellten die Bil-
dungspartner ihr ambi�oniertes Programm der 
Öffentlichkeit vor und s�eßen dabei auf breites In-
teresse. 

Landrat Olaf von Löwis sowie die Bürgermeister Al-
fons Besel (Gmund) und Chris�an Köck (Ro�ach-
Egern) gratulierten Schule und Unternehmen und 



bedankten sich herzlich für die Bemühungen, die Ju-
gendlichen auf ihrem Weg zur Berufsfindung so viel-
fäl�g und eng zu begleiten. 

Die Notwendigkeit dieser Bemühungen zeigte Alex-
ander Schmid (Geschä�sführer Regionalentwicklung 
Oberland) auf: Jahr für Jahr falle es schwerer, die Aus-
bildungsstellen in der Region zu besetzen. Umso 
wich�ger sei es, zielgerichtet zu beraten und insbe-
sondere die Entwicklungsmöglichkeiten der berufli-
chen Ausbildung bekannt zu machen. 

Auch Florian Kohler, Inhaber und Geschäftsführer der 
Bü�enpapierfabrik Gmund sowie Anton Halbmayr, 
Direktor des Parkhotels Egerner Höfe, versprechen 
sich viel von der neuen Partnerscha� und zogen mit 

ihrer Begeisterung für das eigene berufliche Tä�g-
keitsfeld die Anwesenden in ihren Bann.  

Umrahmt wurde die Feierstunde von Musikbeiträgen 
der Schülerinnen und Schüler der Realschule, die ihre 
Heimatverbundenheit mit tradi�onellen Instrumen-
ten wie Ziach, Hackbre� und Geige gekonnt zum 
Ausdruck brachten.  

Tobias Stangl, Marina Ederer 



Im Rahmen eines inspirierenden Vortrags von Ge-
schä�sführer Florian Kohler wurden unsere Schüle-
rinnen und Schüler der neunten Klassen in die faszi-
nierende Welt des Unternehmens eingeführt.

Die Vielfalt an hochwer�gen Papierprodukten wur-
de mithilfe von Anschauungsobjekten präsen�ert. 
Dabei reicht die Produktpale�e von exquisiten Ein-
ladungskarten über luxuriöse Verpackungen bis hin 
zu edlen Büchern. Die Produkte finden Anwendung 
in verschiedensten Bereichen, die höchste Qualität 
und Individualität erfordern.

Doch neben der Produktvielfalt stand vor allem die 
Nachhal�gkeit im Fokus des Vortrags. Florian Kohler 
betonte die Verantwortung des Unternehmens ge-
genüber der Umwelt und den zukün�igen Genera-
�onen. 

Die Bü�enpapierfabrik Gmund setzt konsequent 
auf umwel�reundliche Produk�onsprozesse und 
ressourcenschonende Materialien. Dies spiegelt 
sich nicht nur in der Auswahl der Rohstoffe wider, 
sondern auch in der energieeffizienten Produk�on 
und der Reduzierung von Abfall.

Besonders beeindruckend war die Offenheit von 
Herrn Kohler, der während des Vortrags den Ju-
gendlichen die Möglichkeit gab, Fragen zum Unter-
nehmen zu stellen. Diese direkte Interak�on ermög-
lichte es den jungen Menschen, einen Einblick in die 
Praxis der Unternehmensführung zu erhalten und 
sich mit den Herausforderungen und Chancen der 
Branche vertraut zu machen.

Insgesamt war der Vortrag nicht nur informa�v, 
sondern auch inspirierend. Er verdeutlichte die er-
folgreiche Verbindung von Tradi�on und Innova�on 
sowie die zentrale Rolle, die Nachhal�gkeit im heu-
�gen Wirtscha�sleben einnimmt.

Fachscha� Wirtscha�swissenscha�en

Expertenvortrag „Hidden Champions“



Exkursion der Klasse 
9e in die 
Bü�enpapierfabrik 
Gmund



Im Rahmen einer ak�ven Betriebserkundung ha�en 
14 Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit, einen 
Tag lang hinter die Kulissen des Parkhotels Egerner 
Höfe zu blicken. Der Besuch bot den Jugendlichen 
nicht nur die Möglichkeit, die verschiedenen Berei-
che des Hotels kennenzulernen, sondern sie dur�en 
auch ak�v mitarbeiten. 

Sie durchliefen vier Sta�onen: Küche, Housekee-
ping, Service und Bar. An jeder Sta�on erhielten sie 
Einblicke in die Arbeitsabläufe und konnten sich 
selbst an Aufgaben versuchen.

Von der Zubereitung alkoholfreier Cocktails an der 
Bar bis hin zum Backen von Pizzen in der Küche 
ha�en die Heranwachsenden die Möglichkeit, sich 
auszuprobieren. Zudem ha�e das Team des Parkho-
tels extra ein Hotelzimmer vorbereitet, in dem die 
Schülerinnen und Schüler ihre Fer�gkeiten im Be-
reich Housekeeping unter Beweis stellen und ver-
steckte Fehler beheben sollten. Auch das Erlernen 
des korrekten Tischeindeckens wurde thema�siert. 
Unter der Anleitung der Hotelmitarbeitenden lern-
ten die Jugendlichen, wie man einen Tisch für Gäste 
ansprechend und professionell deckt. 

So konnte man an diesem Vormi�ag einen Einblick 
in die Vielfalt der Berufsmöglichkeiten im Hotelge-
werbe gewinnen und wertvolle Erfahrungen sam-
meln. 

An dieser Stelle noch einmal herzlichen Dank an das 
Team des Parkhotels Egerner Höfe für den spannen-
den und lehrreichen Vormi�ag!

Marina Ederer, Be�na Klaus

Ak�ve Betriebserkundung Parkhotel Egerner Höfe
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Alles zum Bauen & Renovieren

Fliesen, Naturstein & Sanitär
Fenster & Tore
Parkett & Türen
Garten-Pflaster & Naturstein

	 	 Bauzentrum
	 	 Fachmarkt

	 	 Containerservice
	 	 Heizöl & Holzpellets

	 	 Spedition & Logistik

Wir haben freie Ausbildungsplätze  
für die Standorte Gmund, Miesbach  
und München!

Blyb. Hotel | Restaurant | Bar | Ort
Tegernseer Strasse 41, 83703 Gmund am Tegernsee

hello@blyb.co

Wir bilden aus.
Komm vorbei oder schreib uns. 



nehmen waren zahlreiche Sektoren vertreten. Die 
Schülerinnen und Schüler konnten somit aus erster 
Hand erfahren, welche Möglichkeiten und Perspek-
�ven ihnen nach dem Schulabschluss offenstehen. 
Die Betriebsvertreter standen den interessierten Ju-
gendlichen Rede und Antwort, gaben Einblicke in 
ihren Arbeitsalltag und informierten über Ausbil-
dungsmöglichkeiten sowie Karrierechancen in ihren 
Unternehmen. Die persönlichen Gespräche trugen 
dazu bei, dass nicht nur theore�sches Wissen, son-
dern auch prak�sche Eindrücke vermi�elt werden 
konnten. 
Besonders erfreulich war die hohe Beteiligung der 
Betriebe, die ihre Stände ansprechend gestaltet und 
informa�ves Material bereitgestellt ha�en. Diese 
Vielfalt spiegelte sich in den lebha�en Gesprächen 
wider, die den gesamten Abend über in den Räum-
lichkeiten der Schule sta�anden.  
Sowohl Eltern als auch Lehrkrä�e zeigten sich beein-
druckt von der breiten Pale�e an Möglichkeiten, die 
den Schülerinnen und Schülern geboten wurde. 

Fachscha� Wirtscha�swissenscha�en 
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 Erfolgreicher Berufsinforma�onsabend  

Am 25.01.2024 fand an der Realschule Tegernseer 
Tal der alljährliche Berufsinforma�onsabend sta�, 
der sich als großer Erfolg erwies. Über 60 renom-
mierte Betriebe aus verschiedenen Branchen folgten 
der Einladung der Schule, um den Jugendlichen ei-
nen umfassenden Einblick in die vielfäl�ge Berufs-
welt zu gewähren. 
Bereits beim Betreten der Schule war der Andrang 
deutlich spürbar. Eltern sowie Schülerinnen und 
Schüler strömten in die Aula bzw. in das Erdgeschoss 
der Schule, wo die zahlreichen Aussteller ihre Stände 
aufgebaut ha�en. Die Veranstaltung begann mit ei-
ner herzlichen Begrüßung durch den Schulleiter To-
bias Schreiner, der die Bedeutung dieser Veranstal-
tung für die Berufsorien�erung der Jugendlichen 
hervorhob.  
Auch Alexander Schmid von der REO wandte sich 
mit ein paar Worten an die Besucherscha�: „Die Re-
alschule Tegernseer Tal bietet ihren Schülern insbe-
sondere bei der Berufsorien�erung ein breites Ori-
en�erungsangebot weit über die üblichen Angebote 
hinaus. Die schuleigene Messe mit über 60 regiona-
len Betrieben aller Branchen ist der eindrucksvolle 
Beweis dafür!“ 
Die Pale�e der vertretenen Branchen war beeindru-
ckend. Von tradi�onellen Handwerksbetrieben über 
regionale Betriebe bis hin zu interna�onalen Unter-



Verkös�gung am  Berufsinforma�onsabend

Einmal viele Leute verköstigen? Für uns kein Problem 
mehr. Im Rahmen des praktischen Unterrichts im Fach 
Ernährung und Gesundheit brachte uns Frau Mehl 
bei, wie das geht. Wie am Fließband wurden Brote 
geschmiert, Häppchen belegt und ansehnlich auf 
Pla�en dekoriert. Das Verzahnen der Arbeiten inein-
ander mit System war eine völlig neue Arbeitsme-
thode, die uns aber wahnsinnig gut von der Hand 
ging. Immerhin mussten mehr als 50 Firmen ver-
pflegt werden. So kam der Spaß an der Arbeit und 
der Ratsch unter den „Mitarbeitern“ nicht zu kurz. 
Obwohl Naschen ausdrücklich verboten war, konnten 
wir uns doch einige Proben sichern. Das positive Feed-
back der Aussteller der Berufsinfomesse zeigt uns, 
dass wir eine großar�ge Arbeit abgeliefert ha�en. 
Und unser Wissen können wir beim nächsten Gar-
tenfest bes�mmt wieder anwenden. 
Vielen Dank liebe 7d, ihr habt toll gearbeitet und Gro-
ßes geleistet! 

Kathrin MehlKlasse 7D
Table� aus Buchenholz (Werken)

mit selbstgemachten Amerikanern 
(Ernährung und Gesundheit)



Koopera�on mit der FOS: Die 9E zu Besuch 
In unruhigen Zeiten tendieren Menschen offenbar 
dazu, frühere Zeiten als einfacher oder besser wahr-
zunehmen. So stehen unsere Schülerinnen und Schü-
ler heute spätestens mit ihrem Abschluss vor der 
schwierigen Wahl ihres Berufes (oder besser, eines 
Berufes) oder der Entscheidung zu einer weiteren 
schulischen Ausbildung. Dabei sind es allein 327 Aus-
bildungsberufe, zwischen denen man wählen könnte 
Früher wäre dies, verkürzt dargestellt, tatsächlich 
eine recht einfache Sache gewesen: Der Beruf des 
Vaters und sein Betrieb benö�gten einen Nachfolger, 
der Beruf des Erstgeborenen war damit gesetzt. Mäd-
chen wurden verheiratet, Hausfrau und Mu�er, für 
zweitgeborene Jungen musste etwas gefunden wer-
den. War er gut in der Schule, wurde er gar ein 
G’studierter, so waren Doktor, Pfarrer oder Lehrer 
präferierte Berufsziele. Haperte es an Herkun� und/
oder Bildungserfolg, so blieben ihm der Beruf des 
Knechts, des Tagelöhners oder andere Arbeitsfelder 
mit harter körperlicher Arbeit. Eine einfache Sache 
also, ob das allerdings auf Begeisterung seitens Ihres 
Sohnes oder Ihrer Tochter träfe, kann familienintern 
besprochen werden. 
Bei aller Wahlfreiheit und den damit verbundenen 
Chancen wurde aber leider in den vergangenen Jahr-
zehnten ein grundfalscher Fokus gelegt. Es schien 
fast so, als hä�e man nur mit Abitur und Studium 
„etwas erreicht“, ste�g steigende Übertri�e aufs 
Gymnasium und Studierendenzahlen waren der Grad-

messer für den Erfolg unseres Schulsystems. Heute 
dreht sich diese Wer�gkeit, immer mehr Gymnasi-
asten beginnen eine handwerkliche Ausbildung und 
spätestens bei der Suche nach einem Fliesenleger, 
Installateur für die Solaranlage oder einem Hei-
zungstechniker wird einem deren Wichtigkeit vor Au-
gen geführt. 
Dennoch bleibt für unsere Absolventen der Übertri� 
in eine (handwerkliche) Ausbildung eine Hürde. Man 
legt sich damit zunächst fest und verlässt vor allem 
das gewohnte schulische Umfeld. Der Schri� auf die 
Fachoberschule ist dabei leichter, denn auch hier 
bleibt das schulische Umfeld mit Klassen, Fächern 
und Stundenplänen erhalten. Für uns Werker ist da-
bei aber ein Zweig besonders interessant, der die 
besten Aspekte weiterer theore�scher und prak�-
scher Bildung verbindet: die Ausbildungsrichtung 
Technik. Dass auch hier prak�sch und handwerklich 
gearbeitet wird, ist aber unter den Schülerinnen und 
Schülern noch recht wenig bekannt. 
Durchaus erstaunt dur�e auch ich bei einer Vorbe-
sprechung unseres Besuchs der FOS Holzkirchen in 
den prak�schen Kursen feststellen, dass hier ein ei-
gener Raum mit Drehbänken und CNC-Fräsen zur Ver-
fügung steht, dass komplexe Blechbearbeitungen 
ebenso wie verschiedene Schweißtechniken durch-
geführt werden. Mehrere 3D-Drucker laufen, mit ak-
tueller CAD-So�ware angesteuert, beinahe ständig. 
In der Elektrotechnik ist von der Motorensteuerung, 



von Schaltungen im häuslichen Bereich bis hin zum 
grundständigen Löten ein extrem breites Spektrum 
prak�scher Lehre möglich. Die Meister der FOS, Herr 
Schück, Herr Riedelsheimer und Herr Roth, bereite-
ten zusammen mit ihren Schülerinnen und Schülern 
am Vormi�ag des 12. April 2024 für unsere Klasse 
9e in drei Gruppen einen prak�schen Einblick in alle 
Bereiche. Zum ersten Mal durften die Werkenschüler 
begleitet an Fräsmaschinen arbeiten, ihre CAD-Kennt-
nisse erweitern, Schaltungen testen und konnten sich 
neben der prak�schen Arbeit auch direkt bei den sie 
betreuenden Schülerinnen und Schülern der FOS er-
kundigen – „wie ist das bei Euch…?“. 
Für diesen abwechslungsreichen, hoch informa�-
ven und exzellent vorbereiteten Vormi�ag bedan-
ken wir uns herzlich bei der FOS Holzkirchen, insbe-
sondere den Meistern und ihren Schülern. Unsere 
Schülerinnen und Schüler dur�en diese Ausbil-
dungsrichtung an der FOS gründlich kennenlernen 
und schätzen die Verbindung aus theore�scher und 
prak�scher Ausbildung. 
Ob nun aber unsere Werker den Weg an die Tech-
nik-FOS beschreiten werden, ist noch offen. Die 
Wahl eines eigenen Weges ist und bleibt schwierig. 
Vielleicht ist es aber hilfreich zu wissen, dass man 
heute, anders als früher, seinen Beruf nicht unbe-
dingt für immer wählt, sondern mi�lerweile in vie-
len Arbeitsbiografien Brüche, Wechsel und Neuori-
en�erungen an der Tagesordnung sind. 

Fortunat Fischbacher 

Constan�n Bauer, 10D
Geometrische Formen
Kupfer, weichgelötet



Am Donnerstag vor den Faschingsferien war es wie-
der soweit: Die Ausbildungstour im Landkreis Mies-
bach stand an, ein Ereignis, das für 620 Schülerin-
nen und Schüler sowie 72 Betriebe gleichermaßen 
spannend war. Der Tag stand unter dem Mo�o:
„1 Tag – 3 Unternehmen und DU!“ Besonders her-
vorzuheben ist die Beteiligung von mehr als 60 
Schülerinnen und Schülern der 8. Klassen der Real-
schule Tegernseer Tal, die an diesem Tag die Mög-
lichkeit erhielten, in drei unterschiedliche Unter-
nehmen derselben Branche einzutauchen.

Die teilnehmenden Betriebe öffneten ihre Tore, um 
den Jugendlichen einen authen�schen Einblick in 
die Arbeitswelt zu gewähren. Insgesamt wurden 44 
Touren angeboten, die die Schülerinnen und Schü-
ler mit Bussen und Zügen durch den Landkreis 
Miesbach führten. Dabei konnten sie nicht nur pas-
siv zuschauen, sondern wurden vielerorts ak�v in 
die Arbeitsabläufe einbezogen. Es war eine Gele-
genheit für die Jugendlichen, verschiedene Berufe 
kennenzulernen und sich als potenzielle Bewerber 
zu präsen�eren.

Für die Unternehmen war die Ausbildungstour eine 
Möglichkeit, zu zeigen, dass ihre Berufe nicht nur in-
teressant, sondern auch erfüllend sein können. Sie 
möchten den Jugendlichen vermi�eln, dass eine 
Ausbildung „dahoam" viele Vorteile bietet und eine 
lohnenswerte Perspek�ve für ihre Zukun� sein 
kann. Es war ein Tag voller praxisnaher Einblicke, in-
terak�ver Erfahrungen und vor allem Spaß am Ent-
decken neuer Berufsfelder.

Anna Autengruber

Die 8. Klassen auf Ausbildungstour 

Ausbildung/duales Studium
Bestens für Ihre Zukunft gerüstet!

Für uns sind Ausbildung und duales Studium Herzensangelegenheit und große Leidenschaft.

Als erfolgreiches mittelständisches Unternehmen ist es für uns eine große Freude und Verantwortung 
zugleich, Menschen einen bestmöglichen Start ins Berufsleben zu bieten. Eine ganzheitliche Ausbildung 
schafft die besten Voraussetzungen für einen zukünftigen persönlichen sowie beruflichen Erfolg. 
Wir fördern Menschen, die neugierig sind, die Fragen haben, bereit dazu sind, Verantwortung für sich 
zu übernehmen und für eine Idee brennen. Unsere Ausbildung zählt auf frische, kreative und mutige  
Gestalter.

Wir bieten verschiedene Ausbildungen und duale Studienplätze an. Informieren Sie sich unter 
http://oped.de/karriere/ausbildung-bei-oped/

Interesse? Praktika mit der Dauer von einer Woche oder mehreren Wochen sind jederzeit möglich.

Kontakt: Frau Christine Stanek, c.stanek@oped.de, Telefon +49 (0)80 24/60 81 8-325

www.oped.de/karriere

Wir wollen die Besten sein! Nicht nur die Besten in der Entwicklung 
und Fertigung von Medizinprodukten, sondern auch die Besten, 
wenn es darum geht, Ausbildung und Leben zu vereinen, um zu 
Höchstleistungen anzuspornen.

SEINE SCHWIEGERMUTTER KANN
MAN SICH NICHT AUSSUCHEN.
SEINEN ARBEITGEBER SCHON.



Im Rahmen des Betriebsprak�kums schnupperten 
unsere Schülerinnen und Schüler vom 13.05.2024 
bis 17.05.2024 ins Arbeitsleben hinein und sam-
melten erste prak�sche Erfahrungen.  

Im Vorfeld des Prak�kums wurden in den Fächern 
Deutsch, Wirtscha� und Recht sowie IT die Grund-
lagen für das Gestalten einer ansprechenden Be-
werbungsmappe geschaffen. Nun war es an der 
Zeit, dass sich die Schülerinnen und Schüler auf 
eine Prak�kumsstelle bewerben.  

Innerhalb weniger Wochen ha�en die Jugendlichen 
einen Prak�kumsplatz und konnten sich auf die be-
vorstehende Woche freuen. Frau Stangl und Frau 
Autengruber, die WR-Lehrkrä�e der 9. Klassen, fuh-
ren in der Prak�kumswoche die örtlichen Firmen 
ab und besuchten die Jugendlichen. In der Prak�-
kumswoche erhalten diese nicht nur Einblicke in 
die Arbeitswelt, sondern es werden auch verschie-
dene Kompetenzen wie Eigenini�a�ve, Selbststän-
digkeit und Verantwortungsbewusstsein gefördert. 
Auch wenn sich manchmal der Prak�kumsberuf 
nicht als Wunschberuf herausstellte, konnten die 
Jugendlichen in dieser Woche viele wertvolle Erfah-
rungen sammeln.  

Anna Autengruber, Angela Stangl 



Klassen 5A, 5D 
StopMo�on-Anima�onen

MINT
Luis, Chris�an 

und Tobias
Helena und Josefa Jenny und Emilia Eli und Elisabeth



Voller Vorfreude auf ereignisreiche Tage machten wir 
uns mit der Klasse 8A im April auf den Weg nach 
Berchtesgaden. Zwei Tage lang wurde im Schülerfor-
schungszentrum getü�elt und experimen�ert – und 
abends gepokert, geschminkt, Fußball gespielt und 
geschaut, mit den Freunden geratscht und der ein 
oder andere Wenz beim Scha�opf verloren. 
Im Forschungszentrum beschä�igten wir uns mit 
dem Thema Bionik, einer Wissenscha�, die sich mit 
Phänomenen in der Natur auseinandersetzt und die-
se auf die Technik überträgt. Es ging um Faltungen 
(Wer scha� mit so wenig Papier wie möglich eine 
Brückenkonstruk�on mit der höchsten Tragfähig-
keit?), Flugfrüchte (Welches selbst gebaute „Flugge-
rät“ sinkt am langsamsten zu Boden?) sowie um das 
Infinite-Monkey-Theorem im Hinblick auf Evolu�-
onsfaktoren, die wir mit einem Würfelspiel genauer 
unter die Lupe nahmen. 
In der Werksta� bauten wir unseren eigenen 
Soundreac�ve Cube – einen Würfel aus Kunststoff 
und Holz, in den eine selbst gelötete Pla�ne mit ver-
schiedensten Elektronikbauteilen, LED sowie Mikro-
fon eingeschraubt wurde, die den Würfel durch Ge-
räusche zum Leuchten brachte. Zwei Stunden Lötar-
beit machte uns zu rich�gen Profis! Wir waren sogar 
die allererste Schülergruppe in diesem Kurs, die es 
scha�e, alle LED rich�gherum auf die Pla�ne zu lö-
ten. Darauf sind wir schon ein bisschen stolz. 

Im Labor führten wir in Teams verschiedene quan-
�ta�ve Experimente zur Hefegärung durch und stell-
ten unsere Ergebnisse in Diagrammen dar. Zudem 
bauten wir unsere eigenen mikrobiellen Brennstoff-
zellen, in denen mit Hilfe von Hefe tatsächlich Strom 
erzeugt werden konnte! Für das Betreiben einer Lam-
pe reichte dieser in unserem Mikromaßstab zwar 
nicht aus, jedoch waren Spannung und Strom mit 
dem Mul�meter deutlich messbar. 
Zu guter Letzt dur�en wir einen Schlüsselanhänger 
selbst designen und produzieren. Entworfen haben 
wir diesen am PC mit dem Programm Inkscape, dann 
wurde er mit dem Lasercu�er aus Kunststoffpla�en 
ausgeschni�en. Eine schöne Erinnerung an zweiein-
halb wundervolle Tage in Berchtesgaden! 
Herzlichen Dank an das Team im Schülerforschungs-
zentrum für die Betreuung und die gelungene Work-
shopauswahl! Wir kommen gerne wieder! 

Birgit Weinberger 

Experimen�ertage im Schülerforschungszentrum



und Technik) durchführt. Sie ist diesmal aber nicht allei-
ne an die Schule gekommen, sondern hat gleich noch 
vier weitere junge Erwachsene als Tutoren mitgebracht. 
Durch die intensive Begleitung sind schnelle Lernfort-
schri�e garan�ert:
„Ich konnte vorher noch gar nicht programmieren“, er-
zählt Helena aus der Klasse 8A. „Aber jetzt hab ich gera-
de hier diesen Code geschrieben, der auf Knopfdruck den 
Motor für die Jalousien in Gang setzt.“ Das Team lässt 
den Jugendlichen dabei viele Freiheiten. „Total cool“ fand 
Mitschüler Tobias das Projekt.
Begeistert ist auch Frederik Wi�mann, selbst Lehrer für 
Mathema�k, Physik und IT, der das Projekt an der Schule 
organisiert hat: „Mich fasziniert vor allem, wie ausdau-
ernd, selbständig und konzentriert die Jugendlichen an 
ihren Projekten arbeiten. Und durch die enge Begleitung 
des Mentoren-Teams ist das Lernen auch nochmals viel 

intensiver und praxisbezogener als uns das im Schulalltag 
mit der ganzen Klasse möglich wäre.“
Für Projektleiterin Stefanie Reichel kommt das Beste zum 
Schluss:
"Das Schönste ist, nach drei Tagen intensiver Arbeit die 
funkelnden Augen der Schülerinnen und Schüler zu se-
hen, wenn sie im Marktplatzformat vor anderen Schul-
klassen ihre Hacks präsen�eren."
Finanziert wurde die Ak�on je zur Häl�e von der bundes-
weiten Ini�a�ve „Make Your School“ sowie von der Spar-
kassens��ung der Kreissparkasse Miesbach-Tegernsee. 
Die Schule bedankt sich herzlich bei den Geldgebern, 
dass sie uns dieses großar�ge Projekt ermöglicht haben; 
die Schülerinnen und Schüler konnten dabei praxisnah 
und spielerisch die Fähigkeiten entwickeln, Probleme zu 
erkennen, Lösungsansätze zu entwickeln und sich in der 
Umsetzung auch von Misserfolgen nicht entmu�gen zu 
lassen. Das sind genau die Kompetenzen, die sie für die 
Zukun� brauchen werden.

Tobias Schreiner

In kleinen Gruppen sitzen die Schülerinnen und Schüler 
verteilt im Raum; vor sich Notebooks, Pla�nen, Schere, 
Kleber und jede Menge Kabel. In fröhlicher und zugleich 
konzentrierter Atmosphäre arbeiten die Mädchen und 
Buben der Klasse 8A an ihren Projekten: An einem Tisch 
entsteht ein Modell des „Magic Möp“, daneben der 
„Snack-Weg“, einen Tisch weiter der „Müllomat 3000“, 
„LockIn“ und „Easy Lock“. Hinter den Namen verstecken 
sich Modelle einer automa�schen Jalousiesteuerung, ei-
nes Fahrradständers mit integriertem Schloss oder eines 
Müllsammel-Roboters. Das „Hack“ in den HackDays 
steht dabei für krea�ves Problemlösen.
Drei Tage dauerte die Tü�elwerksta� an der Realschule 
Gmund: Zunächst sollten sie Dinge aus ihrem schuli-
schen Alltag finden, mit denen sie unzufrieden sind. Im 
zweiten Schri� galt es, eine Idee zu entwickeln, wie es 
besser gehen könnte und zuletzt entwickelten die Ju-
gendlichen einen funk�onsfähigen Prototypen dafür. Da-
bei standen ihnen technische Hilfsmi�el wie Werkzeuge, 
Sensoren, Aktoren und Mikrocontroller zur Verfügung. 
Am Ende präsen�erten die Schülerinnen und Schüler 
ihre Ergebnisse in der Aula der Schule den eigenen Eltern 
und Jugendlichen aus anderen Klassen.
Angeleitet und unterstützt wurden die Jugendlichen da-
bei von der Maschinenbauingenieurin Stefanie Reichel, 
die im Landkreis vor allem als Projektleiterin für das „mo-
bile FabLab“ bekannt ist und mit dem Verein FabLand 
Oberland e.V. zahlreiche Schulprojekte zu „MINT-The-
men“ (Mathema�k, Informa�k, Naturwissenscha�en 

Hackdays



Auch in diesem Jahr dur�en unsere Schülerin-
nen und Schüler wieder spannende Einblicke in 
die Berufswelt bei der Papierfabrik Louisenthal 
gewinnen. 

Die langjährige Koopera�on zwischen unserer 
Schule und dem Unternehmen ermöglicht es 
uns, durch verschiedene Module prak�sche Er-
fahrungen zu vermi�eln und die berufliche Ori-
en�erung zu fördern. 

Am 17. April 2024 erhielten die Schülerinnen 
und Schüler der Klasse 9a Einblicke in die Ar-
beitsbereiche der Papierfabrik. 



Die etwas teurere Bioheumilch aus der Heimatregi-
on, die güns�gere Milch aus Oberbayern oder doch 
die billige Discountermilch aus Regionen Nord-
deutschlands kaufen?  
Mit diesem Dilemma startete das Projekt in den 6. 
Klassen: „Was hat die Kuh mit dem Klima zu tun?“  
Spontan fanden die Kinder Gründe, die für den Kauf 
der einen oder anderen Milch sprachen. Anschlie-
ßend machten sie sich auf die Suche nach weiteren 
Kaufargumenten und recherchierten dafür zu The-
menbereichen wie Klima, Landwirtscha�, Haltungs-
formen und Regionalität. Die Mädchen und Jungen 
konnten im Laufe des Projekts fundierte Antworten 
zu Fragen, wie „Unter welchen Umständen ist die 
Kuh ein Klimakiller (z.B. durch Ausstoß von Methan-
gas) oder sogar ein Klimare�er? (z.B. durch Bindung 
von Kohlenstoffdioxid beim Grasen auf der Weide)“ 
finden. Am Ende wurde die Problema�k der Milch-
wahl noch einmal aufgegriffen. Die eine oder der 
andere hä�e sich nach der intensiven Auseinander-
setzung mit dem Thema nun anders entschieden. 
Herzlichen Dank an Julia Holzmüller und Shirin Völkl 
für die Ausarbeitung und Durchführung dieses Pro-
jektes! 

Claudia Wanninger 

Was hat die Kuh mit dem Klima zu tun?

www.louisenthal.com/berufsstart

Starte Deine Mission noch heute auf

Papierfabrik Louisenthal GmbH, Postfach 1185, D-83701 Gmund a. Tegernsee

	 �Bachelor of Arts  
BWL – Industrie (m/w/d) 
Mindestanforderung: Fachhochschulreife

	Bachelor of Science Informatik –  
	 Informationstechnik (m/w/d) 
	 Mindestanforderung: Fachhochschulreife

	 Fachinformatiker für  
	 Systemintegration (m/w/d)	  
	 Mindestanforderung: mittlere Reife

	 Papiertechnologe (m/w/d) 
	 Mindestanforderung:  
	 qualifizierter Hauptschulabschluss

	 Fachkraft für Schutz und  
	 Sicherheit (m/w/d) 
	 Mindestanforderung: mittlere Reife

	 Chemielaborant (m/w/d) 
	 Mindestanforderung: mittlere Reife

	 Kaufmann für Groß- und  
	 Außenhandelsmanagement (m/w/d) 
	 Mindestanforderung: mittlere Reife

	 Industriekaufmann (m/w/d) 
	 Mindestanforderung: mittlere Reife

	 Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d) 
	 Mindestanforderung: 
	 qualifizierter Hauptschulabschluss 

	 Medientechnologe Druck (m/w/d) 
	 Mindestanforderung:  
	 qualifizierter Hauptschulabschluss

	 Industriemechaniker (m/w/d) 
	 Mindestanforderung:  
	 qualifizierter Hauptschulabschluss

	 Elektroniker (m/w/d) 
	 Mindestanforderung:  
	 qualifizierter Hauptschulabschluss

	 Maschinen- und  
	 Anlagenführer (m/w/d) 
	 Mindestanforderung:  
	 qualifizierter Hauptschulabschluss

Deine Mission: ein optimaler Karrierestart bei Louisenthal,  
dem Weltmarkt-Spezialisten für Hightech-Sicherheitspapiere.
Deine Ausrüstung: erstklassige Ausbilder, zukunftssichere Lehre und ein breites Angebot  
von technischen und kaufmännischen Berufen. Das ist vielleicht Dein Traumberuf:
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Die Schülerinnen und Schüler der 6. Klassen erleb-
ten kürzlich einen unvergesslichen Tag auf dem 
Bauernhof von Familie Koch.

Der Tag begann mit einem Einblick in die faszinie-
rende Welt der Hühnereier. Unter der fachkundigen 
Anleitung von Frau Koch lernten die Schülerinnen 
und Schüler den Au�au des Hühnereis kennen, von 
der Schale bis zum Do�er. Mit Begeisterung e�-
ke�erten sie die Eier, während sie mehr über die 
Bedeutung der Kennzeichnung erfuhren.

Nach dieser lehrreichen Erfahrung begaben sich die 
jungen Entdecker in den Stall, um die Kühe zu besu-
chen. Der Höhepunkt des Besuchs war zweifellos 
das Streicheln der san�en Riesen. Mit strahlenden 
Gesichtern und glücklichen Herzen genossen die 
Kinder den engen Kontakt zu den freundlichen Kü-
hen.

Doch damit nicht genug! Als krönenden Abschluss 
dieses unvergesslichen Tages dur�en sich die Schü-
lerinnen und Schüler auf eine süße Belohnung freu-
en: Eis aus eigener Herstellung vom Milchhof Mies-
bach. Dieser Tag wird noch lange in Erinnerung blei-
ben als eine wertvolle Lek�on über die Bedeutung 
der Landwirtscha� und den Respekt vor unseren 
�erischen Mitbewohnern.

Chris�ane Fellner

Ein Tag auf dem Bauernhof mit den 6. Klassen: 
Eine eierzellente Erfahrung

A
llt

ag
sk

om
pe

te
nz

en



In diesem Schuljahr besuchten die Schülerinnen und 
Schüler der fün�en Klassen den Lehrbienenstand in 
Gmund und erhielten dort einen besonderen Einblick 
in die Welt der Bienen. 

Die Kinder lernten den Lebenszyklus der Bienen, den 
Au�au eines Bienenvolkes und ihre große Bedeutung 
für die Umwelt und den Menschen kennen. Sie erfuh-
ren, wie Bienen in einem Volk zusammenarbeiten und 
welche entscheidende Rolle sie bei der Bestäubung 
nicht nur für natürliche Ökosysteme, sondern auch für 
landwirtscha�liche Produkte spielen. 

Die Mädchen und Jungen lernten auch andere be-
stäubende Insekten kennen und konnten verschie-
dene Bauten wie Bienenstöcke und Wespennester 
aus der Nähe betrachten. 

Ein besonderes Erlebnis war die Öffnung eines Bie-
nenstocks, wo sie live miterleben konnten, wie Bie-
nen in ihrer natürlichen Umgebung interagieren. 

Den Abschluss bildete eine Honigverkostung, bei 
der die Kinder den Honig direkt probieren konnten. 
Der Ausflug zum Lehrbienenstand war somit eine 
wertvolle und lehrreiche Erfahrung, die den 
Fün�klässlerinnen und Fün�klässlern nachhal�g in 
Erinnerung bleiben wird. 

Ein herzliches Dankeschön an den Bezirksimkerver-
ein für die tolle Zusammenarbeit. 

Thomas Greimel 

Lehrbienenstand 
mit den 5. 

Klassen



Ausblick auf den nächsten We�bewerb

Schon jetzt freuen wir uns auf den nächsten Infor-
ma�k-Biber, der im November 2024 sta�inden 
wird. Wir laden alle Schülerinnen und Schüler herz-
lich ein, auch im kommenden Jahr teilzunehmen 
und ihr logisches Denken unter Beweis zu stellen. 
Bis dahin könnt ihr euch an Beispielaufgaben versu-
chen, um euch auf den We�bewerb vorzubereiten.

Wir sind stolz auf die Erfolge unserer Schülerinnen 
und Schüler und danken allen Teilnehmern für ihr 
Engagement. Ein besonderer Dank geht auch an die 
Lehrkrä�e, die die Teilnahme am Informa�k-Biber-
We�bewerb ermöglicht und unterstützt haben.

Korbinian Sterr

Informa�k-Biber 2023

Der Informa�k-Biber begeistert nicht nur durch sei-
ne spannenden Aufgaben, sondern fördert auch 
das logische Denken und Problemlösungsfähigkei-
ten. Während bei einigen die Köpfe rauchten, 
ha�en andere sichtlich Spaß am Knobeln und spie-
lerischen Lösen der Aufgaben. Der We�bewerb bie-
tet eine großar�ge Gelegenheit auf unterhaltsame 
Weise kogni�ve Fähigkeiten zu entwickeln.

Auch in diesem Jahr haben sich Schülerinnen und 
Schüler unserer Schule den kniffligen Aufgaben des 
Informa�k-Bibers gestellt. Vom 6. bis 10. November 
2023 knobelten die Teilnehmenden aus den Jahr-
gangsstufen 5 bis 9 alleine oder im Team an den 
spannenden Rätseln. Dabei sind keine speziellen In-
forma�kkenntnisse erforderlich, denn die Aufgaben 
lassen sich durch logisches Denken lösen. Mit einer 
Rekordteilnahme von 489 Schülerinnen und Schü-
lern konnten wir in diesem Jahr eine neue Bestmar-
ke setzen. Die Begeisterung für den We�bewerb 
war spürbar, und alle Teilnehmenden gaben ihr 
Bestes, um die Herausforderungen zu meistern.

Besonders hervorzuheben sind die herausragenden 
Leistungen unserer besten Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer:

· Kilian Angerer (6A)
· Luis Cardinal von Widder (5B)
· Bas�an Görner (8B)
· Valen�n Herold (9A)

Ein herzlicher Glückwunsch an alle für ihre großar-
�gen Ergebnisse und ihren Einsatz!



nen und Forschern begeistert angenommen. Sie 
führten die Versuche durch, dokumen�erten 
ihre Ergebnisse und disku�erten die physikali-
schen Hintergründe.

„PiA – Physik im Advent®“ zielt darauf ab, die Be-
geisterung für Naturwissenscha�en zu fördern 
und die Schülerinnen und Schüler zum selbst-
ständigen Experimen�eren zu mo�vieren. Die 
Klasse 7a zeigte großen Einsatz und Krea�vität 
bei der Lösung der täglichen Aufgaben. 

Die Teilnahme an Physik im Advent war nicht nur eine 
unterhaltsame Abwechslung im Schulalltag, sondern 
auch eine wertvolle Erfahrung, die das Interesse an 
Physik weiter gestärkt hat. Wir danken den Organisa-
toren von PiA für diesen außergewöhnlichen Advents-
kalender und freuen uns schon auf die nächsten span-
nenden Experimente im kommenden Jahr.

Korbinian Sterr

Physik im Advent
Ein außergewöhnlicher Adventskalender für junge Forscherinnen und Forscher

Jeden Tag im Advent öffneten die Schülerinnen und 
Schüler ein neues Türchen und wurden mit einer 
neuen Herausforderung konfron�ert. Von einfa-
chen Experimenten, die mit Haushaltsgegenstän-
den durchgeführt werden konnten, bis hin zu 
kniffligen Rätseln, die logisches Denken erforder-
ten, war für jeden etwas dabei. Die Experimente 
und Aufgaben wurden von den jungen Forscherin-

Schwimmende Orangenhäl�en, tanzende Wasser-
tropfen auf Herdpla�en, Lichtbrechung am Lineal, 
eine Lavalampe aus Essig, Öl und Backpulver…

In der Vorweihnachtszeit sorgte die Klasse 7a mit 
ihrer Teilnahme an PiA – Physik im Advent® für 
spannende und lehrreiche Momente. Dieser beson-
dere Adventskalender, der 2015 als "Komm mach 
MINT"-Projekt ins Leben gerufen wurde und den 
zweiten Platz beim Innova�onspreis des Landkrei-
ses Gö�ngen gewann, bietet 24 physikalische Ex-
perimente und Rätsel, die die Freude am Selber-Ex-
perimen�eren und die Neugier auf physikalische 
Phänomene wecken sollen.



Mit diesem Thema beschä�igten sich die 6. Klas-
sen praxisorien�ert im Biounterricht. Der Kresse-
anbau bietet eine hervorragende Gelegenheit 
für naturwissenscha�liches Arbeiten in der 
Schule. Neben dem Spaß, Kresse zu säen und an-
schließende zu ernten, konnten die Schülerinnen 
und Schüler die lehrreichen Erkenntnisse erlan-
gen, dass die kleinen Pflänzchen zum Keimen die 
Faktoren Wasser, Lu� und Wärme brauchen, 
zum Wachsen aber auch zusätzlich Licht. Außer-
dem waren sich alle einig: Kresse schmeckt wirk-
lich lecker!

Claudia Wanninger

Was braucht Kresse zum Keimen und Wachsen? 
Wie schmeckt Kresse eigentlich?

Deine Ausbildung
bei Roche

Lernen. Zukunft. Roche.

roche.de/ausbildung

Wir öffnen unser Bewerbungsportal vom
1. April bis mind. 31. Oktober 2024

Naturwissenschaften
•	 Chemielaborant:in
•	 Biologielaborant:in
•	 Chemikant:in

Wirtschaft und Informatik
•	 Kaufleute für Büromanagement
•	 Fachinformatiker:in für  
	 Anwendungsentwicklung

Du hast Interesse?
Dann schau doch bei unserem Tag der 
offenen Tür vorbei!

Wann:	 Samstag, 12.10.2024 
	 09:30 Uhr bis 13:30 Uhr

Wo:	 Nonnenwald 2, 82377 Penzberg 
	 Gebäude 371

Wer:	 Schüler:innen ab 13 Jahren, Eltern, 
	 Lehrende, Interessent:innen



Unterwegs

Kreisjugendring
Miesbach

Das erwartet dich:
•	 Freude an der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
•	 Probiere dich in einem sozialem Beruf aus!
•	 Nimm dir Zeit herauszufinden was du willst!
•	 Lass dir die Wartesemester anrechnen!
•	 Taschengeld plus Kindergeld, Sozialversicherung, ...
•	 Gilt als Vorpraktikum für soziale Studiengänge
•	 Hab Spaß mit anderen und finde neue Freunde

B e w e r b e  d i c h  j e t z t

www.kjr-miesbach.de/fsj

Wo willst du dich engagieren?
•	 Kindergarten, Schule
•	 Jugendzentrum, Hort
•	 Sportverein, Aktivspielplatz  

FSJ - Engagieren und fürs Leben lernen



Studienfahrt 

Hamburg 2023

Moin!

Im Oktober 2023 besuchten die Klassen 10a und 10c 
für fünf Tage die Hafenstadt Hamburg. Frühmorgens 
ging es an der Schule los. Um die lange Fahrt 
angenehmer zu machen, legte unser Busfahrer alle 
zwei Stunden eine Pause ein, sodass bis zum 
Reiseziel diverse Fast-Food-Ke�en besucht werden 
konnten. Nach dem Check-in im A&O-Hostel wurde 
abends gemeinsam die Innenstadt erkundet. An den 
folgenden Tagen standen einige Unternehmungen 
an, wie beispielsweise eine Hafenrundfahrt, 

der Besuch des Miniatur-Wunderlands und der 
Elbphilharmonie mit der längsten Rolltreppe 
Europas. Besonders aufregend war der Ausflug in 
den Heidepark Soltau, wo manche so viele 
Achterbahnen wie möglich fuhren. Den Abschluss 
machte ein gruseliger, aber auch lus�ger Besuch des 
Hamburg Dungeon. Mit vielen tollen Erlebnissen 
und wenig Schlaf im Gepäck erreichten wir am 
Freitagabend wieder die Schule. 

10A & C
Tina Hahn

Benjamin Mildner





So schön wie die gemeinsame Zeit war, so schnell ging sie leider 
auch wieder vorbei. Nach drei tollen Tagen machten wir uns 
schließlich wieder auf den Heimweg, mit unvergesslichen 
Erinnerungen und neuen Freundscha�en im Gepäck. 

Sarah Altendorfer



Im Oktober dur�en die Klassen 7 A und B an den 
wunderschönen Achensee drei Tage verbringen. 
Nach dem Beziehen der Zimmer, konnten sich die 
Schülerinnen und Schüler bei gemeinsamen Spielen 
erst mal näher kennenlernen. Das Picknick am See 
mit traumha�er Bergkulisse war die perfekte Pause, 
bevor die Klassengemeinscha� in verschiedensten 
Aufgaben gestärkt wurde. Grenzen überwinden, ge-
gensei�ges Vertrauen au�auen, Schwächen und 

Stärken erkennen und gezielt einsetzen, neue 
Freundscha�en knüpfen,… das alles konnten die 
Schülerinnen und Schüler nicht nur im Kle�erwald, 
sondern auch bei der Zimmerolympiade, beim Spie-
leabend, bei der Nachtwanderung und den ganzen 
Herausforderungen, die ihnen gestellt wurden, er-
reichen. Erstaunlich war die Mo�va�on einiger 
Schülerinnen und Schüler, die sich nach den langen 
Tagen noch der abendlichen Joggingrunde anschlos-
sen. 

Klassengemeinscha�stage
 7A und 7B am Achensee

Das Feedback der Schülerinnen und Schü-
ler fiel, abgesehen vom nächtlichen Smart-
phoneverbot, durchwegs posi�v aus:

 • super Essen
 • schöne Zimmer
 • ne�e Spiele
 • coole Ak�onen
 • gerne länger

Die drei Tage boten nicht nur unvergessliche 
Erlebnisse, sondern legten auch den Grundstein 
für eine starke, eng verbundene 
Klassengemeinscha�, die hoffentlich die 
kommenden Jahre bestehen wird. 

Korbinian Sterr



So wurde nicht nur im Gästehaus fleißig gearbeitet, 
wie etwa mit der Schulsozialarbeiterin Frau Hübert 
im Klassencafé an gemeinsamen Klassenregeln, 
nein, auch im Garten oder in der Abendsonne am 
Ufer konnten sich die Schülerinnen und Schüler zu-
sammen mit ihren begleitenden Lehrkrä�en Frau 
Riske und Herrn Baum (7D) bzw. Frau Fuchs und 
Herrn Hoerburger (7C) als Gruppe gemeinsam er-
fahren und bei unterschiedlichen Aufgaben bewäh-
ren; es wurden z.B. imaginäre Flüsse überquert 
oder Folien gewendet, auf denen alle Kinder gleich-
zei�g standen. 

Das Highlight der drei Tage war jedoch der Ausflug 
am See entlang in den Kle�erwald, wo die Teilneh-
menden in einem Escapegame an Baumstümpfe ge-
ke�et wurden und nur freikamen, wenn sie die Auf-
gaben gemeinsam lösen konnten. Natürlich wurde 
auch fleißig in unterschiedlicher Höhe und verschie-
denen Schwierigkeitsstufen gekle�ert. Besonders 
schön zu erleben war, dass einzelne Schülerinnen 
und Schüler mit Hilfe einiger Gruppenmitglieder 
ihre Höhenangst überwinden konnten. So standen 
drei erlebnisreiche Tage am Beginn der vierjährigen 
gemeinsamen Lernzeit an unserer Schule – ein 
rundherum gelungener Ausflug!

Michael Hoerburger

Es waren drei außergewöhnliche Tage am schönen 
Achensee, die von Frau Fuchs für alle 7. Klassen or-
ganisiert wurden. Dabei waren die herrlichen 
Herbs�age in der wunderbaren Kulisse nur Neben-
sache – ging es doch um das Zusammenfinden der 
frisch gebackenen und neu zusammengewürfelten 
Siebtklässlerinnen und -klässler zu einer neuen 
Klassengemeinscha�.

Klassengemeinscha�stage 7C und 7D 



Im März dieses Jahres fand wieder ein be-
sonderes Ereignis für unsere Schülerinnen 
und Schüler der 9. Klassen sta� – die Tage 
der Orien�erung. Mit dem Zug ging es zu 
der idyllisch gelegenen Jugendherberge in 
Josefstal. Bei einer Klasse musste eine 
Gruppe von drei Jugendlichen am nächsten 
Bahnhof abgeholt werden, da sich die Tü-
ren des Zuges nicht mehr öffnen ließen.  

An der Herberge angekommen, begann die 
Veranstaltung mit einer herzlichen Begrü-
ßung, bei der Brezen und Kuchen serviert 
wurden. 

Während des Aufenthalts, der jeweils zwei 
Übernachtungen umfasste, wurden von 
den Teamern verschiedene Spiele und Ak-
�vitäten für die Klassen organisiert. Diese 
waren speziell darauf ausgerichtet, Themen 
wie Klassengemeinscha�, Freundscha� 
und Vertrauen zu fördern. 

Ein besonderes Highlight für alle war die 
abendliche Fackelwanderung – ein Erlebnis, 
das sicherlich lange in Erinnerung bleiben 
wird. Die freie Zeit wurde von den Jugendli-
chen gerne im Freizeitkeller genutzt, wo sie 
z.B. Billard oder Kicker spielen konnten. 

Nicht zu vergessen ist das leckere Essen, das während des Aufenthalts reichlich zur Verfügung 
stand und von allen sehr geschätzt wurde. Besonders die Nachspeisen waren bei allen sehr 
begehrt.  

Die Tage der Orien�erung waren nicht nur eine Gelegenheit zur Stärkung der Klassengemein-
scha�, sondern auch ein Moment, in dem lebenslange Erinnerungen geschaffen wurden.  

Sarah Altendorfer

Tage der Orien�erung 



Wandertag



Am 23.01.2024 machten sich einige Schülerinnen 
und Schüler der 10. Klasse gemeinsam mit ihren 
Lehrkrä�en Frau Autengruber, Herrn Schreiner und 
Frau Ederer auf den Weg ins Wirtscha�sministeri-
um. Im Rahmen des Informa�onstags „Lernort 
Staatsregierung“ dur�e die Gruppe das Wirtscha�s-
ministerium und die Staatskanzlei besuchen. Die Ju-
gendlichen erhielten zunächst eine Einführung in 
die Struktur und Aufgaben des Ministeriums, bevor 
sie durch das Amtsgebäude geführt wurden und ei-
nen Blick in das Büro des aktuellen Wirtscha�smi-
nisters, Hubert Aiwanger, werfen konnten. Im An-
schluss daran stand eine Gesprächsrunde mit einem 
Mitarbeiter des Ministers auf dem Programm, der 
den Jugendlichen Einblicke in den Arbeitsalltag Ai-
wangers gewährte und die Fragen der Schülerinnen 
und Schüler beantwortete: „Darf ein Minister Ge-
schenke annehmen? Hat Hubert Aiwanger eigent-
lich auch Urlaub? Betreibt er seine Social Media Ac-
counts selbst?“. 

Als nächstes erfuhren die Zehntklässlerinnen und 
Zehntklässler in einem Fachvortrag eines weiteren 
Mitarbeiters des Ministeriums mehr zum Thema 
„Zukun� der Arbeit“. Hier kamen unter anderem die 
Themen Digitalisierung, Künstliche Intelligenz sowie 
Fachkrä�emangel zur Sprache. Zum Mi�agessen 
wurde die Gruppe aus dem Tegernseer Tal in die 
Kan�ne der Staatskanzlei eingeladen. Frisch ge-
stärkt fand danach die Besich�gung der Bayeri-
schen Staatskanzlei sta�. Highlight der Tour war für 
viele der Ministerratssaal, in dem nur wenige Stun-
den zuvor die Bayerischen Staatsministerinnen und 
Staatsminister und der Ministerpräsident Markus 
Söder getagt ha�en.  

Zum Abschluss des Tages fand noch ein Quiz im 
Wirtscha�sministerium sta�, bei dem die Jugendli-
chen auch noch etwas gewinnen konnten. Mit vie-
len neuen Eindrücken und Informa�onen im Ge-
päck machte sich die Gruppe der Realschule Tegern-
seer Tal dann wieder auf den Weg nach Gmund.  

Marina Ederer, Anna Autengruber

Die Realschule Tegernseer Tal zu Gast im 
Wirtscha�sministerium und der Staatskanzlei 







Doch das war erst der Anfang! Wir erfuhren auch, 
wie das Mumifizieren vonsta�enging und staunten 
über die Geheimnisse und Rituale dieser Jahrtau-
sende alten Praxis. Ebenfalls sehr besonders war 
der Anblick einer Kindermumie, der uns �ef berühr-
te.

Nach dem informa�ven Rundgang dur�en die jun-
gen Besucherinnen und Besucher selbst ak�v wer-
den und in der Werksta� des Museums prak�sch 
arbeiten. Sie fer�gten einen Kerzenhalter an, inspi-
riert von den Kunstwerken, die sie zuvor bewundert 
ha�en. Unter Anleitung lernten sie auch, ihre eige-
nen Namen in Hieroglyphen auf Papyrus zu schrei-
ben. 

Dieser Ausflug hat nicht nur ihr Wissen über das 
alte Ägypten erweitert, sondern auch ihre krea�ve 
Arbeit gefördert und Lust auf viele weitere Muse-
umsbesuche gemacht!

Gabriele Ngela 
Chris�ane Fellner 

Eva Beetz

Die Schülerinnen und Schüler der Klassen 6a und 
6b erlebten kürzlich eine faszinierende Reise ins 
Herz des alten Ägypten. Ihr Ziel? Das Museum 
ägyp�scher Kunst in München, wo sie in die ge-
heimnisvolle Welt der Pharaonen und Pyramiden 
eintauchten.

Die Klassen erhielten eine Führung vor Ort, wan-
derten durch die Hallen und bestaunten altägyp-
�sche Figuren und Go�heiten, die die reiche Ge-
schichte und Kultur dieses faszinierenden Landes 
zum Leben erweckten.

Spannende Reise ins 
alte Ägypten: 

Die Klassen 6a und 6b 
erkunden das Museum 

Ägyp�scher Kunst



Exkursion in die Alte Pinakothek 
Am 13.07.2023 fuhren die letztjährigen 
Klassen 8B und 8C mit Frau Fellner, Frau 
Berger und Herrn Härtle nach München, 
um im Rahmen des fächerübergreifen-
den Kunst- und Deutschunterrichts aus-
gewählte Werke der Renaissance und 
des Barocks in der Alten Pinakothek zu 
besich�gen. Die Alte Pinakothek ist ein 
1836 eröffnetes Kunstmuseum der Baye-
rischen Staatsgemäldesammlungen im 
Kunstareal München. Sie stellt unter an-
derem Gemälde von Malern des Mi�elal-
ters bis zur Mi�e des 18. Jahrhunderts 
aus und ist eine der bedeutendsten Gale-
rien der Welt. 

Die Schülerinnen und Schüler betrachte-
ten und untersuchten beispielsweise 
ausgewählte Bilder von Albrecht Dürer, 
Peter Paul Rubens und Rembrandt und 
füllten ein dazu erstelltes Gehe� aus. Die 
großen Bilder in den majestä�sch und 
altehrwürdig wirkenden Räumen fanden 
die Jugendlichen sehr beeindruckend. 

Chris�ane Fellner,
Madeleine Berger, 

Wilhelm Härtle 

Julia Baranowska, 6B
Ägyp�sche Gö�er,
 Bunts��zeichnung



Ausstellungsbesuch der Klasse 8a am 05.012.23 im 
“Gulbransson Museum Tegernsee” 

Im Rahmen des Kunstunterrichts ha�en wir die Gelegen-
heit am 05.12.2023 mit der Klasse 8a die Ausstellung 
„Der andere Blick. Hodler, Dix, Kiefer, Cahn und weitere“ 
aus der Sammlung Haas zu besuchen. 

Die Schülerinnen und Schüler bekamen die Möglichkeit, 
Werke aus der großen und interna�onal bekannten 
Sammlung zu studieren und sich mit der „Cross-Collec-
�on“ mit vielen verschiedenen Techniken und S�len der 
Kunst vertraut zu machen. Neben Gemälden, Arbeiten 
auf Papier und Skulpturen waren auch viele Architektur-
modelle des 18. Jahrhunderts ausgestellt. 
Das Museum wurde für uns noch vor der regulären Be-
suchszeit geöffnet, damit wir in aller Ruhe die Kunst auf 
uns wirken lassen konnten. 

Nach so vielen Eindrücken war selbstverständlich vor 
der Abfahrt zurück zur Schule auch eine kleine Pause 
drin! 

Danach hielten die Jugendlichen im Unterricht zu ihren 
Lieblingswerken teils sehr unterhaltsame Kurzreferate.  

Valerija Strobel

Marinus Adomat 8A
 Mona Lisa, digitale Kunst



Konzertbesuch im Gärtnerplatztheater 
München  





Am 27.10.2023 besuchten die 6. Klassen anlässlich 
des UNESCO-Wel�ag des Buches, der jedes Jahr im 
April sta�indet, die Buchhandlung „Ilmberger“ in 
Bad Wiessee. Deutschlandweit feiern die Buch-
handlungen, Verlage und Schulen dieses Ereignis. 
Rund um diesen Tag wird daher jedes Jahr das 
Wel�agsbuch „Ich schenk dir eine Geschichte“ mit 
immer wechselnden Inhalten an rund eine Million 
Schülerinnen und Schüler verschenkt. 
Dieses Mal bekamen alle Schülerinnen und Schüler 
das Buch „Volle Fahrt ins Abenteuer“, welches sie 
nach einer kurzen Besich�gung und Vorstellung der 
Buchhandlung „Ilmberger“ erhielten.  

Ingeborg Darwent und Chris�ane Fellner

Besuch in der 
Buchhandlung 

„Ilmberger“ 

Wir bedanken uns herzlich für die 
Unterstützung bei der Ausrichtung 

des Abschlussballs:

Früchtegroßhandel am Tegernsee



                                Schulausflug zum Wel�ag des Buches

Eine wunderbare Buchhandlung in Bad Wiessee, 
Sonne, gut gelaunte Schüler, eine beeindruckende 
Buchhändlerin, ein Spaziergang am See, ein schöner 
Spielplatz, Eis und eine Schifferlfahrt… das alles 
klingt doch nach einem gelungenen Schulausflug 
mit viel Spaß!

Und den ha�en die Klassen 5c und 5d mit ihren Be-
gleitpersonen Frau Hahn und Frau Lobach, als sie 
am 29.04.2024 im Rahmen des Wel�ags des Buches 
mit dem Bus zur Buchhandlung Ilmberger in Bad 
Wiessee fuhren, welche in diesem Jahr ihr 25-jähri-
ges Jubiläum feiern darf.

In dem wunderschön aufgemachten und liebevoll 
gestalteten Buchladen wartete bereits Frau Ilmber-
ger auf uns, die sich viel Zeit für die Schüler nahm, 
welche sogleich den Laden interessiert betraten 
und sich neugierig umsahen. Einige fanden für sich 
ein schönes Buch, andere entdeckten sofort das Re-
gal, auf dem ein großer Aufsteller mit dem Titel 
„Wel�ag des Buches, 23. April, Das Fest des Lesens“ 
zu sehen war. Darunter lagen Taschenbücher: Die 
Geschichte „Mission Roboter – Ein spannender Fall 
für die Glücksagentur“ von Anke Girod und Timo 
Grubing, welche die Schüler am Ende von Frau Ilm-
berger sogar geschenkt bekamen! 

Doch vorher dur�en sich die Klassen noch in dem 
Gästebuch der Ladenbesitzerin verewigen und sie 
nahm sich viel Zeit, Fragen zu beantworten, Ge-
schichten und Erfahrungen aus ihrem Leben als 
Buchhändlerin zu teilen und ein spannendes Quiz 
mit den Jugendlichen zu machen. In diesem erfuh-
ren die Nachwuchs-Lesera�en von dem kleinsten, 
größten, leichtesten und schwersten Buch der Welt. 
Frau Ilmberger erzählte den Schülern außerdem 
vom Gilgamesch-Epos, vom meist verkau�en Buch 
weltweit und gab sogar eine kleine Einführung in 
die Kunst des Bücherfaltens, welche sie schon selbst 
an vielen Büchern erprobt hat, die man zum Teil 
auch in der Buchhandlung als Kunstwerke ausge-
stellt bewundern kann.

Danach verließen wir fröhlich das Geschä� und 
dur�en auf dem Weg zum See noch ein Eis schle-
cken, das in der strahlenden Sonne, die uns auf die-
sem Ausflug begleitete, besonders gut schmeckte. 
Die Schüler tobten sich am Spielplatz noch eine 
Weile aus, bis das Schiff kam, das uns zurück nach 
Gmund brachte und ein weiteres Highlight des Vor-
mi�ages darstellte.

Nach diesem tollen Erlebnis werden wohl die meis-
ten Schüler gerne in das geschenkte Taschenbuch 
reinlesen und/oder sich bes�mmt bald einmal wie-
der sehen lassen in dem Tradi�onsladen „Buch-
handlung Ilmberger“ in Bad Wiessee. 

Natürlich dur�en alle anderen 5. Klassen aufgrund 
des Wel�ags des Buches diesen Ausflug machen 
und ha�en selbstverständlich genauso viel Spaß, 
was man auf den Fotos auch erkennen kann.

Silvia Lobach





Am Donnerstag, den 21.12.23 dur�e die Klasse 9b 
in München Uni-Lu� schnuppern. Mit Zug und U-
Bahn ging es zur Ludwig-Maximilian-Universität und 
das, Dank der 365,-€ Tickets, die fast alle haben, für 
wenig Geld.

Vor dem Hauptgebäude entdeckten die Jugendli-
chen zuerst die in den Boden eingelassen Flug-
blä�er der Weißen Rose, bevor sie in der Uni selbst 
die Hörsäle und Seminarräume erkundeten. Im so-
genannten Audimax, dem größten Hörsaal, konnten 
die Schülerinnen und Schüler einer Geographievor-
lesung lauschen.

Im Untergeschoss der LMU befindet sich ein Muse-
um zur Weißen Rose und den Geschwistern Scholl, 
das der Klasse zahlreiche Informa�onen bot. In ei-
ner Art Gästebuch schrieben einige noch ihre er-
greifenden Eindrücke zu der Gedenkstä�e auf.

Nach den Bereichen der Anglis�k und Germanis�k 
konnte überraschenderweise auch noch die neu 
umgebaute Präsenzbibliothek mit ihren sieben 
Stockwerken und beeindruckender Aussta�ung be-
sich�gt werden. Anschließend marschierte die Klas-
se entlang der Ludwigstraße zur Ludwigskirche, 
dann zur Staatsbibliothek bis zum Marienplatz.

Nach einem Bummel in kleinen Gruppen durch die 
Fußgängerzone bis zum Karlsplatz, ging es dann 
schon wieder nach Hause. 

Ein gelungener Ausflug kurz vor den ersehnten 
Weihnachtsferien!

Anna Autengruber, Inge Darwent

Besuch der Ludwig-Maximilians-Universität



schä�igen, bot sich in diesem Jahr der Klasse 10 D. 
In Zusammenarbeit mit dem Max Mannheimer Stu-
dienzentrum und dem Jugendgästehaus Dachau nah-
men die Schülerinnen und Schüler an zwei Studien-
tagen teil. Das Programm beinhaltete zwei themen-
orien�erte, geführte Rundgänge durch die KZ-Ge-
denkstä�e mit anschließenden Reflexionsrunden so-
wie verschiedene Workshops. So begaben sich die 
Jugendlichen gleich zu Beginn auf eine „Spurensu-
che“, bei der sie mit Hilfe verschiedener Aufgaben 
einiges zu bes�mmten Orten und Plätzen in Dachau 

erfuhren. Am zweiten Tag lernten sie die Biografien 
einzelner Hä�linge kennen und setzten sich anhand 
des Films „Masel Tov Cocktail“ mit Themen aus dem 
Bereich des modernen An�semi�smus auseinander. 
Die Jugendlichen schätzten den zeitlich größeren Rah-
men dieser zwei Studientage, in dem sie sich mit his-
torischen und aktuellen Fragestellungen der deut-
schen Geschichte auseinandersetzen konnten. 

Birte Kazakas

Studientage in Dachau
bedingungen der Hä�linge und ihrem Kampf ums 
Überleben. Etwa 40 000 Menschen starben unter 
der Gewalt der SS, an Hunger und Entkrä�ung, an 
Krankheiten und Seuchen sowie Folter und Mord.  

Besonders beklemmend und eindringlich empfanden 
die Schülerinnen und Schüler den großen Appellplatz, 
die engen Baracken, das Lagergefängnis und das Kre-
matorium mit den vier Verbrennungsöfen, in denen 
die Toten verbrannt wurden.  

Eine andere Möglichkeit, sich mit der Geschichte des 
Na�onalsozialismus und im Besonderen mit der Ge-
schichte des Konzentra�onslagers Dachau zu be-

„Europa ist auf dem Fundament eines engagierten 
Gedenkens an die Grauen des Na�onalsozialismus 
gebaut. Der Lernort Dachau und die KZ-Gedenkstätte 
Dachau haben sich die Erinnerungsarbeit zur Aufgabe 
gemacht und wollen damit zu einem demokratischen 
und lebendigen Europa beitragen.“ (Dr. h.c. Max 
Mannheimer) 

Ein fester Bestandteil des Geschichtsunterrichts der 
10. Klassen ist die Besich�gung der KZ-Gedenkstä�e 
Dachau, die für drei 10. Klassen im Dezember 2023 
sta�and. Sehr eindrucksvoll erfuhren die Schülerin-
nen und Schüler in ausführlichen und fundierten Be-
richten von den unmenschlichen Lebens- und Ha�-



Nachprüfungen und Aufnahmeprüfungen finden am 5. und 6. 
September 2024 sta�. Das Sekretariat der Schule ist bis ein-
schließlich Mi�woch, den 31.07.2024, in der Zeit zwischen 9.00 
Uhr und 12.00 Uhr regulär besetzt, ab 03.09.2024 wieder regel-
mäßig. E-Mails werden auch während der Ferien gelesen. Erster 
Schultag im Schuljahr 2024/25 ist Dienstag, 10. September (Un-
terrichtsende: 11:20 Uhr für die Jahrgangsstufe 5, 12:50 Uhr für 
die Jahrgangsstufen 6-10).

Wir bedanken uns bei den Unternehmen und  Organisa�onen, 
Freunden und Förderern, die uns freundlicherweise finanziell bei 
der Herausgabe des Jahresberichts unterstützt haben.

Allen Kolleginnen und Kollegen, allen Schülerinnen und Schülern 
sowie allen Eltern, die zu diesem Jahresbericht mit Wort und Bild 
beigetragen haben, möchten wir für ihre Arbeit danken: Unsere 
Schule gemeinsam lebendig zu gestalten, dies auch zu dokumen-
�eren und damit in Erinnerung zu behalten, scha� einen un-
schätzbaren Wert.

You have brains in your head. You have feet in your shoes. You can 
steer yourself any direc�on you choose. You're on your own. And 
you know what you know. And YOU are the one who'll decide 
where to go...

Dr. Seuss

„Wir sind bunt!“ 
miteinander & 
füreinander!

Klasse 8a,
 Valerija Strobel




